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Der Einzug des Führers in Großdeutschlands Hauptstadt

inis Bekenntnis zur Idee des deutſchen Rationalſtagtes

2,5 Millionen Berliner jubelken dem Schmied des Großdeutſchen Reiches zu Anbeſchreiblicher
Jubel bei der Landung auf dem Tempelhofer Feld Die Keichsregierung empfing den Führer
aller Deutſchen Göring und Goebbels begrüßten Adolf Hikler in Kamen des ganzen Volkes
Millionen Menſchen auf der Triumphſtraße Orkane der Begeiſterung auf dem Wilhelmplaßz
die Triumphfahrt durch die Keichshauptſtadt So wurde noch memand in Berlin einpfangen

Die Triumphtfahrt durch die Straßen Berlins, der Hauptstadt des neu erstandenen Großdeutschen Reiches Aufnahme Echen



Des Führers Heimkehr nach Berlin
Zwejeinhoſb Millionen an den Straben Göring uncl Goebbels begrößen den Führer aller Deutfschen, den

Kanzler cles Großcleufschen Reſches und Oberbefehlshaber der Wehrmocht auf dem Tempelhofer feld

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitüng

rc. Berlin, 17. März. Der Führer iſt
wieder in die Reichshauptſtadt zurück
gekehrt. Wie einen Triumphator hat ihn
die Bevölkerung Berlins empfangen.
Geſtern nachmittag, kurz nach 17 Uhr,
betrat der Führer aller Deutſchen,
Kanzler des geeinten Großdeutſchen
Reiches und Oberbefehlshaber der Wehr
macht auf dem Tempelhofer Feld Berliner
Boden, wo er von führenden Männern
des Stagates, der Partei und der Wehr-
macht begrüßt und von Generalfeld
marſchall Göring und Reichsminiſter Dr.
Goebbels willkommen geheißen wurde.
Von dem Tempelhofer Feld bis zur
Reichskanzlei ſtanden etwa 2 Millionen
Menſchen, die dem Führer einen Empfang
bereiteten, wie ihn des Reiches Haupt
ſtadt noch nie geſehen hat.

Vier Tage liegen nur zwiſchen jenem
denkwürdigen hiſtoriſchen Flug ins befreite
Oeſterreich und der Rückkehr in die Reichs
hauptſtadt. Aber was iſt in dieſen Tagen
geſchehen Die Landkarte Europas hat ein
neues Geſicht erhalten. Acht Millionen

eutſche haben nach Jahrhunderte langen
rrungen den Weg ins Reich e rn
as nun das Großdeutſche Reich aller Deutſchen
ſt. Was viele Staatsmänner ihr Leben lang
ergeblich verſuchten, hat der Führer in

18 Stunden gemeiſtert. Das Einigungs-
erk der deutſchen Nation iſt gelungen, und
un iſt der Führer heimgekehrt in die neue
auptſtadt des Großdeutſchen Reiches als
ieger über die Herzen von 8 Millionen
eutſchöſterreicher. Kein Sieg konnte ſchöner

ein, kein Triumph größer als dieſer. Er iſt
icht mit den Waffen der Gewalt, ſondern

hrit den Waffen der Liebe und
Freude eines gläubigen Volkes
erobert worden.

Von allen Erfolgen, auf die Adolf Hitler
Den fünf Jahren, in denen er die Geſchichte

er Nation leitet, hinweiſen konnte iſt dieſer
der gewaltigſte. Noch nie iſt deshalb auch in
Berlin der Jubel, die Begeiſterung und die

ankbarkeit der Nation ſo greß geweſen. wie
m geſtrigen Tage. Der Einzug des Führers
n die Reichshauptſtadt hat ein Bild von

altes dere igenden. Stimmung des egngen
olkes gegeben.
Hrkane der Begeiſterung haben den Führer

auf r Fahrt von Tempelhof bis zur Reichs
kanzlei begleitet. Das ganze Volk Berlins war
an dieſem Tage auf den Beinen. Niemand iſt
zu Hauſe geblieben. Ein unendlicher Beweis
der Dankbarkeit iſt bei dieſer hiſtoriſchen
Fahrt dem Führer von den 254 Millionen, die
die Straßen des Triumphs umſäumten, ent
gegengebracht worden.

Berlin völlig verwanclelt
Wie ein Wunder über Nacht, ſo war die

Reichshauptſtadt. am Morgen des 16. ärz
verwandelt. Wenn es in den letzten Tagen
ſchien, daß das Fahnenmeer in den Straßen
Berlins nicht mehr dichter werden konnte. ſo
hat dieſer Tag bewieſen, was die Begeiſterung
in wenigen Stunden vermag. Fahnen, Fah-
nen, ein einziges, leuchtendes,
flammendes Rok bedeckte die Häuſer
fronten längs der Straßen, die der Führer
dann entlangfuhr. Girlanden, Blumen und
wieder Fahnen ſäumten ſeinen Weg.

Eine Feierſtimmung hatte ſich der Reichs
Hauptſtadt bemächtigt. Die Zeitungen waren
in den frühen Morgenſtunden den Verkäufern
aus den Händen geriſſen worden. „Der
Zur kommt, heute wird er bei uns ſein“.

ie Nachricht hatte in Windeseile die Runde
gemacht und in wenigen Stunden war Berlin
unterwegs. Wer es eben machen konnte,
ſicherte ſich noch in den Morgenſtunden einen
Platz in der Triumphſtraße, den er zäh und
ausdauernd durch Stunden behauptete. Um
die Mittagszeit drängten ſich bereits dichte
Menſchenmauern bei allen Straßen und
Plätzen, über die der Führer dann kommen
a Die Betriebe und Geſchäfte hatten ßt
chloſſen. Jn endloſen Kolonnen zogen die

Wexktätigen Berlins zur Feſtſtraße. Ueber
allem klang Marſchmuſik und Geſang. Die
ganze Bevölkerung Berlins ſchien ſich in dieſem
Sektkor zu drängen. Die übrigen Stadtteile
waren faſt verödet.

Sogar die Däſcher sincl besetzt
Den Wagenkolonnen, die unaufhörlich vom

Regierungsviertel zum Empfang des Führers
zum Flughafen die langen Triumphſtraßen
entlang rollten, bot ſich bereits um 16 Uhr
ein unbeſchreiblicher Anblick. Das Sonnen
Iicht flammte auf dem Wilhelmsplatz die
rieſiglangen Bahnen der Fahnen blutigrot und
die goldenen Bänder warfen einen gleißenden
Schein. Der ganze weite Platz war angefüllt
von einer einzigen brodelnden Menſchenmaſſe.
Kopf an Kopf ſtanden die Menſchen, Nicht
eine einzige Lücke war vorhanden. Polizei und
SS, hatten Mühe überhaupt nur noch die
Loge an der Wilhelmſtraße freizuhalten.

elbſt auf den Dächern der umliegenden Ge
bäude war kein „Sitzplatz“ mehr frei. Jn
ganzen Reihen hatten SA. Kameraden in
luftiger Höhe Platz genommen, um von hier

aus die hiſtoriſche Stunde der Rückkehr des
Führers in die Reichskanzlei mitzuerleben.

Längſt war auch auf der langen Wilhelm
ſtraße, durch die die Fahrt nach Tempelhof
weiterführt, der Lärm der Straßenbahnen und
Autobuſſe verſtummt. Dafür dröhnte der
Schritt der Formationen auf dem
Platz, klangen die Landsknechtstrommeln der
HJ. Unaufhörlich marſchierten. SA., SS.,
Männer und Frauen der Betriebe, Jungen
und Mädel, die Werkſcharen auf, um den
Führer zu begrüßen. Hinter ihnen ſtauten ſich
die Berliner bis an die Hausmauern, geizten
um jedes Fleckchen Platz, denn ſie alle wollten
ja an dieſem feſtlichen Exeignis teilhaben.
Fähnchen reichte man von Hand zu Hand,
überall hielten Menſchen Frühlingsblumen in
den Händen, ihren Gruß für den Führer.
Kameramänner ſuchten ſich die beſten Plätze
aus. Kein Fenſterplatz war auf der Wil
helmſtraße ſchon zwei Stunden vor der An
kunft des Führers unbeſetzt.

e mehr man ſich dem Flughafen näherte,
um ſo impoſanter wurde das Bild. Weit
über eine Million Menſchen ſtan-den in der Wilhelmſtraße von der
Reichskanzlei bis zum Halliſchen Tor, Hun

der Gruß
Kurze Kommandos hallen in den Jubel der

erſten Begrüßung. Die Fronten der ange
tretenen Ehrenkompanien des Heeres, der
Kriegsmarine, der Luftwaffe, der Leibſtan
darte, der Partei und aller Gliederungen der
Bewegung erſtarren. Der Präſentiermarſch
klingt auf. Gemeinſam mit Generalfeldmarſchall
Göring und den Oberbefehlshabern des Heeres
und der Marine ſchreitet der Führer die Front
der Ehrenformation ab, nimmt ihre Mel
dungen entgegen. Dann geleitet ihn General
feld marſchall Göring zur Rednerkanzel, die
dicht neben dem Landekrenz errichtet iſt und
heißt ihn mit herzlichen Worten willkommen.

Generalfeldmarſchall Miniſterpräſident
Göring ſagte:

e „Mein Führer!
Jch darf Sie heute im Namen des

ganzen Volkes, ſeiner Reichshauptſtadt,
einer Reichsregierung, im Namen der
Wehrmacht begrüßen. Worte gibt
es nicht, die das ausdrücken
können, mein Führer, was heute
jeder von uns empfindet.

Sie haben uns das ganze Deutſchland
heute gebracht. Die Brüder ſind befreit.
Nicht mit Gewalt, mit Jhrem Herzen
brachten Sie uns Jhre Heimat.

Jn dieſem Augenblick, mein Führer,
darf ich die Vollmacht, die ich durch Jhr
Vertrauen während dieſer Tage hatte,
wieder in Jhre Hände zurücklegen.

Mein Führer, namens Aller:
Jch grüße Sie!“
Dann ſpricht Reichsminiſter Dr. Goebbels,

er ſagt:

„Mein Führer! Dort drüben erwartet
Sie eine feſtlichbewegte Stadt. Hundert
tauſende, ja, man kann ſagen Millionen
ſind aufmarſchiert, um Jhnen als Vor
trupp Jhres Volkes Dank zu ſagen.

derttauſende n ſich in den Nachbar
ſtraßen um die Lautſprecher. Ueber 30 000
Menſchen warteten allein in unmittelbarer
Nähe des Flughafens.

Auf dem breiten Felde des Flughafens hat
gegen 17 Uhr die Erwartung den Höhepunkt
erreicht. Gebannt harren die Tauſende. Längſt
iſt die Anfahrt der Reichsleiter und Miniſter

und der hohen Offiziere der Wehrmacht be
endet. Als letzter traf Generalfeldmarſchall
Göring in Tempelhof ein und begab ſi
zum Landungsplatz. Punkt 17 Uhr läßt fernes
Motorenſurren die Zehntauſende aufhorchen.
Begleitet von ſechs Maſchinen taucht das drei
motorige Flugzeug „gmmelmann“ am
Flugplätz auf. Es bringt den Führer
den Einiger des Reiches, in die Hauptſtadt
zurück.

Jubelnd begrüßt, ſetzt es leicht auf dem
Voden auf, rollt zum Landekreuz. Miniſter
präſident Generalfeldmarſchall Göring tritt als

Erſter auf den Führer zu und heißt ihn in
Berlin willkommen. Darauf tauſcht Adolf
Hitler auch mit dem Oberbefehlshaber des
Heeres, Generaloberſt von Brauchitſch, und dem
Oberbefehlshaber der Kriegsmarine, General

admiral Raeder, Gruß und Händedruck.

des Volles
Wenige Tage erſt ſind es her, als Sie

uns an jenem Samstagmorgen ſorgen
bewegt verließen. Welch eine Wendung
aber hat ſich unterdes vollzogen! Wir
ſind in den vergangenen Tagen und
Nächten Zeugen Jhres Triumphzuges
durch unſer deutſches Oeſterreich geweſen.
Mit klopfenden Herzen haben wir alle
an den Lautſprechern geſeſſen, als Sie,
mein Führer, Geſchichte machten, als Sie
Jhre Heimat in den großen Verband
unſeres Deutſchen Reiches zurückführten!

Wie oft haben wir es oben auf Jhrem
Oberſalzberg erlebt, daß Oeſterreicher,

Kinder nnd Frauen aber auch Männer
weinend an Ihnen vorbeimarſchierten.
Aus dieſen Tränen des nationalen

Veidens ſind nun Tränen der nationalen
Freude geworden.

Wie oft ſtanden wir
Terraäſſe Jhres Hauſes neben Jhnen,
wenn Sie ſehnſüchtig nach Salzburg
ſchauten. And nun, mein Führer, haben
Sie Jhre Heimat zum Reich zurückgeholt.

Das danken Jhnen nicht nur unſere
deutſchen Volksgenoſſen in Oeſterreich,
das dankt Jhnen das ganze große deutſche
Volk (Stürmiſche Zuſtimmung), dieſes
große deutſche Volk, aus dem nun Hundert
tauſende und Millionen an den Straßen
von Berlin ſtehen, um Sie, mein Führer,
zu begrüßen und Jhnen aus tiefbewegten
Herzen ſtürmiſchen Dank entgegenzu
jubeln.

Das Deutſchland und das HorſtWeſſelLied
klingen auf. Sie werden abgelöſt von
Stürmen des Jubels und der Be
geiſterung, die ſich vom Flughafen aus in
die anliegenden Straßen fortpflanzen. Zehn
tauſende von Händen ſchwenken Fähnchen.
Während alle Glocken Berlins zu läuten be

Hitler die Front der Ehrenkompanien ab

ohen auf der

ginnen, fährt der Führer vom Flughafen ab.
Seine de n n durch die Reichs
hauptſtadt hat begonnen.

Stundenlang haben die Menſchenmaſſen
auf der ſchnurgeraden Belle-Alliance-Straße
und in der Wilhelmſtraße auf den gen
Augenblick gewartet und ergriffen hatten ſie
den Worten Görings und Dr. Goebbels ge
lauſcht, die aus Hunderten von Lautſprechern
tönten. Jetzt endlich wird ihre erwartungs
volle Ungeduld belohnt.

Der Führer kommt! Jubelſtürme
künden ſchon von weitem ſein Nahen an,
wachſen von Sekunde zu Sekunde, branden
überall da überwältigend auf, wo der Wagen
mit der Führerſtandarte langſam vorbeirollt,
Hände fliegen in die Höhe, kaum können die
Abſperrmannſchaften die begeiſterte Menſchen
menge länger halten. Adolf Hitler ſteht im
Wagen, dankt und grüßt nach allen Seiten.
Ueberall iſt es ſo. Ein einziger Begeiſterüngs
rauſch am Halliſchen Tor, wo der Wagen ſich
nur mühſam durch die nach Tauſenden zählende
Menge ſeinen Weg bahnen kann und die ganze
lange Wilhelmſtraße dann weiter bis zum
Wilhelmplatz.

Gegen fünf Uhr hallt der Marſchtritt von
drei Ehrenkompanien, die mit klingendem
Spiel anrücken, über den überfüllten Wilhelm
platz. Anter dem Jubel der Tauſende nehmen
die Soldaten des Heeres und der Lüftwaffe
vor der Reichskanzlei Aufſtellung. Aller Augen
wandern nach der Uhr am Giebel des „Kaiſer
hofes“, die golden in der Abendſonne glänzt.
Tauſende von Periſkopen taſten nach allen
Seiten, um irgend etwas zu erhaſchen. Jetzt
wird eine Schar von öſterreichiſchen
Mädeln zur Reichskanzlei geführt;7 tragen große Blumenſträuße in den

rmen. Aus den Lautſprechern tönen dann die
Begrüßungsworte Görings und Dr. Goebbels,
denen die Maſſen bewegt lauſchen. Eine
brauſende Welle von nicht mehr abreißenden
Heilrufen- löſte die Klänge der Nätional-
Hymnen ab. Näher und näher flüten die Jubel
ſtürme heran, ſteigern ſich zum Orkan.

Während die Ehrenkompanien ins Geweh
treten, hat der Wagen des Führers den
Wilhelmplatz erreicht. Unter dem nicht enden

t e vifHinter ihm im Fond des Wagens grüßt
e e Göring mit erhobenen

Marſchallſtab, erwidert Dr. Goebbels den
tauſendfachen Gruß der Menge a
Dann betritt der Führer die Reichskanzlei,

Noch ſind die Heilruſe nicht ganz verklungen,
da ſchwellen ſie noch einmal zu einem einzigen
Schrei der Begeiſterung an.

Die Balkontür hat ſich gesffnet
und der Führer tritt begleitet von

Hermann Göring guf den Balkon hinaus.
Ergriffen grüßt er die Zehntauſende, die ihm
aus übervollem, dankerfülltem Herzen zujubeln
Die Maſſen ſtimmen das Deutſchlandlied an.
Es herrſcht eine Stimmung, wie ſie der Wil
helmplah, dieſe Stätte überragender Veran
ſtaltungen, kaum je zuvor erlebt hat. Der
Führer hat ſich in das Jnnere der Reichs

kanzlei begeben, aber immer wieder muß er
ſich den Zehntauſenden zeigen, denn die Sprech
chöre „Wir wollen unſern Führer ſehen“ reißen
in dieſer Stunde des Dankes und des Stolzes
nicht ab.

Bei Schlaſlostgkeſtdas wirkſame, unſchädliche und preiswerte Folarum.

Schlechter Schlaf zermürbt. Quälen Sie ſich nicht länger!
Keine Nachwirkungen. Packung 18 Tabl. M. 1,26 i. d. Apoth.

„Deutſchland iſt Großdeutſchland geworden
Der Föhrer sproch gestern

Obwohl der Führer ſchon vor Stunden die
Reichskanzlei betreten hat, halten die Maſſen
unentwegt auf dem Wilhelmplatz aus. Jmmer
wieder erklingen, von vielen Zehntauſenden
geſungen, die alten Kampf und Marſchlieder
der nationalſozialiſtiſchen Bewegung, ununter
brochen ſchallen die Heilrufe der begeiſterten
Berliner zum Führer hinauf. Die Maſſen auf
dem Wilhelmplatz ſind von einem wahren
Freudentaumel erfaßt. Der Führer iſt
heimgekehrt! Jeder will noch ein
mal den Führer grüßen und ihm
danken.

„Nach Hauſe, nach Hauſe gehen wir nicht,bevor der Führer ſpricht“, da t es in der
bekannten Melodie über den weiten Platz.
Und jetzt wird gar zu dem Geſang geſchunkelt.
Soldaten und Arbeiter, Frauen und Mädchen,
jung und alt, die ganze Bevölkerun
der Reichshauptſtadt feiert au
dem Wilhelmplatz die Rückkehr des
Führers. Es iſt eine Stimmung, wie ſi
nur der Berliner kennt, der hier nach der

national ſozialiſtiſchen Revolution in der
deutſchen Oſtmark eine Freudenkundgebung
ganz großen Ausmaßes begeht

Und als der Füher dann wirklich
wieder mit Generalfeldmarſchall Göring
den Balkon vbetritt, kennt der Jubel keine
Grenzen, denn jetzt fühlt ſich r für ſein
Ausharren belohnt. Wirklich ſpricht der Führer,
immer wieder von toſendem Beifall und
jubelnden Kundgebungen unterbrochen.

Der Führer gibt in bewegten Worten
den Gefühlen Ausdruck, die ihn an dieſen
Tagen des endgültigen Zuſammenſchluſſes
des ganzen deutſchen Volkes erfüllten.
Er ſpricht von der großen Freude, die alle
deutſchen Lande ergriffen habe und vor
allem das Land, das noch vor wenigen
Tagen das unglücklichſte war, und das
heute das glücklichſte geworden iſt. Un
geheuren Jubel findet ſeine Feſtſtellung,
daß unſere nun geſchaffene große Volks
einheit niemals wieder zerſtört werden

abend vom Bolkon der Reichskanzei 20 seinen Berlinern

könne. Den letzten Worten des Führers
Deutſchland iſt nun Groß

deutſchland geworden“ folgte
ein toſender Jubelſturm, der wie ein
Orkan über dem Wilhelmplatz brauſt.

Solche unbeſchreiblichen Kundgebungen der
reude, des Dankes und der Begeiſterung, wie
ſie der e bei dieſen Worten des
ührers erlebt, hat dieſer hiſtoriſche Platz der
eichshauptſtadt a in der mitreißenden Ge

re der letzten fünf Jahre wohl ſelten ge
ehen. Jmmer wieder aufs neue branden die
Heilrufe zum Balkon des Führers empor, dernach allen Seiten die begeiſterten Maſſen mit

erhobener Rechten grüßt und ſeinen Blick über
dieſes brodelnde Meer von ausgeſtreckten
Armen und ger Fähnchen gleiten läßt.

Ein letztes Anſchwellen noch der Heilrufe
dann verläßt der Führer den Balkon und die
Türen ſchließen ſich hinter ihm.

Nachdem der Führer geendet hat, wird der
Platz geräumt, nachdem zuvor bekannt
gegeben worden iſt, daß der Führer nunmehr
die begeiſterten Grüße der Maſſen nicht mehr
erwidern kann.
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Benifo Mussolini vor der itolienischen Kammer

die kunde der Bewährung der Achſe
De Duce bekennt sich zur Iclee cles cleufschen Natffonaſsfacfes Schuschniogs Abgesondter
am 7. März in Rom abgeblitzt „Deutschlanc und ſtolien marschiet en gemeinsom, um

unserem Kontinent ein neues Gſeſchgewicht zu geben“

Rom, 17. März. Jn ſeiner mit
ſtärkſter Spannung erwarteten Rede vor
der italieniſchen Kammer befaßte ſich der
Duce ausführlich mit den Ereigniſſen der
letzten Tage. Oeſterreich habe, ſo erklärte
Muſſolini mit Nachdruck, als Staat auf
gehört zu leben und habe ſich mit Deutſch
land vereinigt. Die Volksbefragung am
10. April werde die vollzogene Tatſache
beſiegeln.

Der Duce zog dann eine intereſſante ge
ſchichtliche Parallele zwiſchen der Eini-
gungsbewegung in Jtalien in den
Jahren 1859 bis 1871 und der jetzt zwiſchen
Deutſchland und Oeſterreich vollzogenen Eini
gung, wobei er betonte, daß das Drama Oeſter
reichs nicht erſt in unſerer Zeit begonnen habe,

ſondern daß ſeine Wurzeln bis ins Jahr 1848
zurückreichten. Die Dinge hätten nach dem
Weltkriege immer ſchneller zu der jetzt voll
zogenen Löſung getrieben. Was in den
ketzten Tagen geſchehen ſet, hätte ſich
naturnotwendig auch trotz der Verträge
ſchließlich er eignen müſſen.

Jm einzelnen erinnerte Muſſolini dann
kurz an die Bildung der Achſe Rom
Berlin im Oktober 1936, zu einer Zeit, als
die nationalſozigliſtiſche Bewegung in Oeſter
reich, wie er hinzufügte, erſtarkte. Damals habe
Jtalien das Regime in Oeſterreich darauf auf
merkſam gemacht, daß es nicht dauernd in anti
deutſcher Funktion leben könne. Bei ſeiner
Begegnung mit Schuſchnigg in Venedig im
April 1937 habe er dem Bundeskanzler klar
gemacht, daß die Unabhängigkeit Oeſterreichs
eine Frage ſei, die vor allem die Oeſterreicher
angehe, und daß die Achſe Rom--Berlin die
Grundlage der italieniſchen Politik iſt. Eine
vorſichtigere Haltung Schuſchniggs hätte nun
die Löſung des Problems vielleicht aufgehalten,
aber auf die Dauer nicht verhindern können.
Am 7. März, alſo vor kaum einer Woche,
ſei mittags 12 Uhr ein Abgeſandter
Schuſchniggs zu ihm gekommen, um ſeine
Meinung über die Jdee einer Volksbefragung
zu hören. „Jch habe“, ſo fuhr Muſſolini
fort. ihm geantwortet, das iſt einFeh lege Diele, Bombe wird. ihm in der Hand
zerplatzen.“ u

Denen, die jetzt in diplomatiſchen und jour
naliſtiſchen Kreiſen die Frage aufwerfen,
warum Jtalien nicht eingegriffen habe, ant
wortete Muſſolini mit ſtärkſter Betonung und
unter lebhaftem Beifall der geſamten Kammer:
„Wir haben nie eine direkte, indirekte oder
ſchriftliche Verpflichtung in dieſer Richtung
übernommen.“
Der Bundesſtaat Oeſterreich, ſo fuhr Muſſo

lini fort, habe ſich auch tatſächlich immer davor
geſcheut, Hilfe zu verlangen, da ihm von Jta
lien geantwortet worden wäre, daß eine An
abhängigkeit, die durch fremde
militäriſche Hilfe geſchützt werden muß,
nicht lebensfähig ſei.
Tatſächlich ſei die große Mehrheit des
öſterreichiſchen Volkes für den Anſchluß. Und
was heute in Oeſterreich geſchehe, entſpreche
vollkommen den Ereigniſſen zwiſchen 1859 und
1871, der italieniſchen Einigungsbewegung.
Auch damals ſeien die piemonteſiſchen Truppen
nicht als ein feindliches Heer, ſondern als
nationale Truppen gekommen und empfangen
worden. Muſſolini erinnerte in dieſem Zu
ſammenhang unter dem Beifall der Kammer
daran, daß das erſte Bündnis, das das junge
Jtalien damals einging, mit Preußen ab
geſchloſſen wurde.

In der Welt werde es gar viele ober
flächliche Leute geben, die jetzt keines
wegs über die wahren Verhältniſſe im faſchiſtiſchen Jtalien unterrichtet ſeien und die jetzt
glaubten, ſie könnten Jtalien mit dem Hin
weis auf die Millionenzahl vonDeutſchen an der italieniſchen
Grenze irgendwie beeindrucken. Dazu ſei
vor allem zu ſagen, daß das ffgſchiſtiſche
Italien ſich nicht gerade leicht beeindrucken
laſſe, wie das auch während des oſtafrikaniſchen
Krieges gegenüber 52 Staaten bewieſen wor-
den ſei. Jtalien habe einen harten Willen und
r en Mut und gehe gerade auf ſein

Italien ſei ſo wenig von den Ereigniſſen an
ſeiner Grenze geſtort, rief der Duce aus, daß
s auch bei der Annahme ganz ruhig bleibe,
d ſchon in wenigen Jahren, während die Jta
r ein 50-Millionen-Volk geworden ſeien,
da Deutſchen 80 Millionen zählen würden. Der
u hob dann hervor, daß es ſich bei der
eutſcheitalieniſchen Grenze um die Grenzen

von zwei befreundeten Völkern und um un
antaſtbare Grenzen handele, wie das der
Wwrer immer in kategoriſcher Weiſe erklärt

„Jm übrigen ſind für die Faſchiſten alle
renzen heilig. Man ſpricht nicht über ſie,

man verteidigt ſie.
d „Als das öſterreichiſche Drama“, ſo erklärte

er Duce abſchließend, „in den letzten Tagen
Zum Schlußakt kam, haben die Weltgegner des
aſchismus darauf r ob ſie eineaſſende Gelegenheit finden könnten, um end

n die beiden totalitären Regimes gegenein
a er auszuſpielen und ihre Totalität zu zer
t agen, was übrigens, das wollen wir gegen

er den berufsmäßigen Pazifiſten noch
ſonders betonen, das Vorſpiel für einen

nen Weltkrieg geweſen wäre. Dieſe Rechnung

der Demokratien, der Freimaurerei, der dritten
Jnternationale war falſch.

Jhre Hoffnung war einfach kindiſch. Sie
war aber zugleich auch beleidigend, da
ſie auf unſeren Charakter und unſere politiſche
Einſicht einen Schatten werfen ſollte.“ Stolz
erklärte der Duce des faſchiſtiſchen Jtaliens:

„Die Stunde der Bewährung derAchſe war gekommen! Jetzt wiſſen die
Deütſchen, daß die Achſe keine jener diplo
matiſchen Konſtruktionen iſt, die ſich nur bei
normalen Anläſſen wirklam erweiſen,
ſondern daß es ſich um ein feſtgeſchmiedetes
Inſtrument handelt. Ein Jnſtrument, das ſich
gerade in einer außergewöhnlichen Epoche
bewährte.

Die beiden Nationen, deren Einigungs
bewegung zeitlich wie nach den Methoden
parallel abgelaufen iſt, können, in einer ge
meinſamen Auffaſſung der Politik und des
Lebens geeint, gemeinſam marſchieren, um
unſerem gequälten Kontinent ein neues
Gleichgewicht zu geben, das endlich die fried
liche und fruchtbare Zuſammenarbeit aller
Völker ermöglicht.“

Muſſolinis Würdigung des Arnſchluſſes
ſchafft der Welt gegenüber nochmals eindeutig

Klarheit darüber, daß niemand die Wieder
vereinigung verhindern konnte. So wie der
Führer, dankt das ganze deutſche Volk dem
Duce für ſeine kameradſchaftliche
Haltung und ſeine Treue zur beſiegelten
Freundſchaft. Die Achſe Berlin-Rom hat er
neut vor aller Welt ihre Feuerprobe be
ſtanden. Die Stärke des Reiches und die Stärke
des römiſchen Jmperiums, zuſammengehalten
durch die Achſe, iſt heute das ſtärkſte Bollwerk
gegen den Bolſchewismus und damit der
ſicherſte Garant für den Frieden Europas.

Die namentlich aus London und Paris vor
liegenden äußerſt gehäſſigen Preſſeſtimmen
gegen Deutſchland und Jtalien vermögen nicht
darüber hinwegzutäuſchen, daß der National-
ſozialismus und der Faſchismus in noch nie
gekannter Einigkeit mehr denn je das wahre
Europa verkörpern und daher auch ſeine Ent
wicklung beſtimmen.

Jn der Haltung Jtaliens, die Muſſolini
ausführlich vor der Faſchiſtiſchen Kammer be
gründete, erfüllt ſich das Wort des Duce, das
er auf dem Maifeld zu Berlin ausrief und
in dem er von dem Freunde ſprach, mit
dem man Schulter an Schulter bis
zum Ende marſchiere,

Holdakten, Flieger kameraden
Oesferteichs Flieger in die cleutsche luftwaffe eingegliedert

Wien, 17. Tr Generalmajor Wolff
begab ſich geſtern mit dem ſoeben eingetroffenen
Chef des Stabes, Tun Pireg S des General
ſtabes Korten, und ſeinem Stab zum öſter
reichiſchen Luftkommando in der Eliſabeth
ſtraße, um die Eingliederung der öſterreichiſchen
Flieger in die deutſche Luftwaffe vorzunehmen.

Jn der Halle des Luftkommandos empfing
Generalmajor Loehr mit ſeinem Stabe die
deutſchen Offiziere und geleitete ſie in den
Ehrenſaal, wo ſie von den in Wien ſtationier
ten öſterreichiſchen Fliegeroffizieren und den
Beamten der Luftverwaltung erwartet wurden.

Generalmafor Wolff als Kommandeur der
deutſchen Luftſtreitkräfte in Oeſterreich ſprach
zu den öſterreichiſchen Kameraden. Jn feier-

lichen, der hohen ar rung der Stunde an
gepaßten Worten hieß er die öſterreichiſchen
Flieger willkommen im Verbande der großen
deutſchen Luftwaffe. Er bringe, ſo führte der
General weiter aus, den neuen Kameraden
aus übervollem Herzen ſein ganzes Können,
ſeine ungeteilte Liebe entgegen, und ebenſo
en egrüßte jeder Angehörige der deut
ſchen Luftwaffe und darüber hinaus des gan
zen deutſchen Volkes die Eingliederung der
öſterreichiſchen Flieger.
geſtrigen Paradeflug vor dem Führer ſeien
muüſtergültig geweſen. Mit dem Händedruck,
den er jetzt mit Generalmafor Loehr wechſele,
vollziehe er ſymboliſch die Aufnahme der bis
herigen öſterreichiſchen Flieger in den dritten
Wehrmachtsteil des Deutſchen Reiches.

Oeſterreichs Polizei vereidigt
Der Reſchsführer SS. an die Wiener Monnschoffen

Wien, 17. März. Der Heldenplatz, der am
Vortag mit der einzigartigen FührerKund
gebung ſeine geſchichtliche Weihe empfangen
hatte, war am Mittwoch erneut der Schauplatz
eines denkwürdigen Geſchehens, der feierlichen
Vereidigung der öſterreichiſchen Polizei durchden Reichs ſuhrer SS. und Chef der deutſchen

Polizei auf den Führer.
Jn wuchtigem Block, ausgerichtet wie eine

Schnur, ſtanden ſie da: 6000 Mann des bis
herigen r r das von jetztaber die rdnungspolizei darſtellen
wird, und 1500 Mann der Polizeiſparten, die
in ihrem Aufgabenbereich der deutſchen
Sicherheitspolizei entſprechen werden.

An den Länggsſeiten des Platzes hatten
ſtarke Ehrenformationen der reichsdeutſchen
Ordnungspolizei Aufſtellung genommen.

Jn der Mitte des Platzes hatten ſich zahl
reiche Ehrengäſte um das Rednerpodium
ſchart. Man ſieht den Reichsſtatthalter Dr.
Seyß-Jnquart mit den Mitgliedern der
Staatsregierung, die Wehrmachtvertreter mit
Generaloberſt von Bock, den Oberbefehls
haber der Vlll. Armee an der Spitze, den
Reichsjuſtizminiſter Dr. Gürtner, Gauleiter
Bürckel und den Landesleiter der NSDAP.,
Major Klausner.

Nachdem ein Offizier der Ordnungspolizei
die ud dalen Gehn verleſen hatte, nach
denen ſich Haltung, Geſinnung und Aufgabender deutſchen Polizei zu richten haben, prag

der Reichsführer SS, und Chef der deutſchen
Polizei. Er ſagte u. a.

Jhr werdet in wenigen Minuten den Treu
eid als Soldaten und Beamte auf den Führer
und Kanzler des Deutſchen Reiches Adolf
Hitler ablegen. J ſeid von dieſem Augen
blick an deutſche Polizei. Die Polizei eines
Volkes von 75 Millionen Deutſcher. Jch er
warte von Euch für die Zukunft in erſter Linie,
daß Jhr alles daran ſetzt, all das, was in der
Vergangenheit durch dienſtlichen Befehl und
durch den einen oder anderen, der auf eigenen
Antrieb ſo handelte, an Feindſchaft zwiſchen
Staat und Volk geſchaffen, vergeſſen zu machen.

An die in der Polizei ſtehenden Partei
genoſſen gewandt, erklärte er. Jhr werdet
Euren Kameraden Helfer und Anter-ſt ütz e r ſein, durch Eure Erziehung ſo wie Jhr

Nationalſozialiſten, nationalſozialiſtiſche Sol
daten und Beamte zu werden.

Kurze, militäriſche Kommandos „Zur Ver
eidigung angetreten!“ „Helm ab zum Schwur!“
erfolgen. Die Häupter entblößen ſich; Arhane
und Degen ſenken ſich, und die Schwurhand
reckt ſich zum Himmel. Ein Polizeioffizier
ſpricht klar und langſam die Eidesformel vor,
die feierlich und ernſt von öſterreichiſchen
Kameraden nachgeſprochen wird.

Jm Anſchluß nahm der Reichsführer SS.
und Chef der deutſchen Polizei mit den
Ehrengäſten vor dem Heldendenkmal am Ring
den Vorbeimarſch der Polizeiformationen ab.

1 Million RM. als, AdolfHitler
Dank“ für Oeſterreich

München, 17. März. Der Reichsſchatz
meiſter der NSDAP. hat dem kommiſſtriſchen
Leiter der NSDAP. in Oeſterreich, Gauleiter
Bürckel, für bedürftige Partei- und Volks
genoſſen Oeſterreichs eine Million Reichsmark
aus Parteimitteln als „AdolfHitler-Dank“ zur
Verfügung geſtellt.

Aufkrag an Dr. Schacht
Vor der e Regelung des Umrechnungs

kurſes von Mark und Schilling

München, 17. März. Der Führer und
Reichskanzler hat den Reichsbankpräſidenten
Dr. Schacht ſowie die Mitglieder der öſter
reichiſchen Landesregierung Miniſter Fiſchböck
und Neumayer nach Berlin berufen zur un
verzüglichen endgültigen Regelung des
Umrechnungskurſes von Mark und Schilling.

Der Führer und Reichskanzler hat auf
Grund des Geſetzes über die Wiedervereinigung
Oeſterreichs mit dem Deutſchen Reich ange
ordnet, daß die öffentlichen Beamten
einen Dienſteid zu leiſten haben. Darin
haben ſie Adolf Hitler Treue zu ſchwören.
Jüdiſche Beamte werden nicht vereidigt

Jhre Leiſtungen beim

Aufruf Bürckels
Vorbereitung der Volksabſtimmung beginnt

Wien, 17. März. Gauleiter Bürckel,
der Beauftragte des Führers für die
Durchführung der Volksabſtimmung in
Oeſterreich, hat folgenden Aufruf erlaſſen:

„An alle Oeſterreicher!
Deutſche Männer und Frauen! Der Führer

hat mir den ehrenvollen Auftrag gegeben,
Euch Oeſterreichern ein Helfer zu ſein bei der
Vorbereitung auf Euren großen geſchichtlichen
Tag. Meine Aufgabe bei Euch iſt nicht ſchwer,
denn Jhr ſeid aus ganzem Herzen Deutſche.
Die Frage, die der Führer am 10. April
1938 Euch ſtellt, iſt ja keine andere als die:
„Biſt Du ein Deutſcher?“

Ein überwältigendes „Ja“ wird einen ge
ſchichtlichen Abſchnitt beenden, der gar zu oft
der tiefſten Sehnſucht aller Deutſchen zur
Schickſalsgemeinſchaft die Erfüllung verweigerte.

Jch bin ſtolz darauf und dankbar, Euch
Oeſterreichern als Saarpfälzer bei dieſem
hiſtoriſchen Geſchehen zur Seite ſtehen zu dürfen.
Jch tue es um ſo lieber, als ich Zeuge ſein
darf, daß Jhr Oeſterreicher im äußerſten Oſten
in die Hand des treuen Saarländers im
äußerſten Weſten einſchlagen werdet zum
ſtärkſten Bündnis für unſeren herrlichen Führer
und unſer großes gemeinſames Vaterland.“

Kurzmeldungen
aus dem deutschen Oesterreich

Reichsminiſter Dr. Frick, der ſchon in der
Kampfzeit zahlreiche Verſammlungen in Oeſter
reich abgehalten hatte, erklärte, daß er ſich a m
Abſtimmungskampf beteiligen und
in Je hreren öſterreichiſchen Städten ſprechen
werde.

Der im Jahre 1934 vom Schuſchnigg- Syſtem
wegen „Hochverrats“ vom Militärgerichtshof
zu lebenslänglichem Kerker verurteilte Major
Rudolf Selinger wurde als Oberſt re
aktiviert und dem Armeeoberkommando 8
zur Dienſtleiſtung zugewieſen.

Die öſterreichiſche MotorSA. iſt als NSKK.
Motorgruppe Oeſterrei in das
NSKK. eingegliedert worden. it der ſo
fortigen Durchführung dieſer Eingliederung
und der im Zuſammenhang damit notwendig
werdenden Reorganiſation hat Korpsführer
Hühnlein den Führer der NSKK.-Motor-
Obergruppe Süd, NSKK.-Gruppenführer von
Sſtaedle r „München, und mit der Führungder NSKK.Motorgruppe Oeſterreich Rest
Brigadeführer von Bariſani beauftragt.

Die Stadtverwaltung Wien hat dem Ober
bürgermeiſter und Stadtpräſidenten der Stadt
Berlin, Dr. Lippert, ein Grußtelegramm zu
gehen laſſen. Jn ihrer Antwort hat die Stadt
verwaltung Berlin mitgeteilt, daß ſie zum
Zeichen der äußeren Verbundenheit mit der
Reichshauptſtadt mit dem nationalſozialiſtiſchen
Wien die Errichtung des Hitler-Meye heit ms in ien übernehmen
werde.
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Die Sudekendeutſchen
fordern ihr Recht

Drahtbericht unseres Korrespondenten

Appell an die Prager Regierung

Prag, 17. März. Der ſudetendeutſche Ab
geordnete Karl Hermann Frank, der Stellver
treter Konrad Henleins, gab im tſchechoſlowa
kiſchen Abgeordnetenhaus eine Erklärung ab,
in der es u. a. heißt:

„Jnfolge des deutſchen Volkswillens ſind
zwei deutſche Staaten in einen verſchmolzen.
Der Anſchluß wurde auf legalem, unblutigen
Wege in wenigen Stunden vollzogen. Dieſes
große Ereignis kann und will das Sudeten
deutſchtum nicht vorübergehen laſſen, ohne an
das deutſche Volk im neuen Reich auch von
dieſer Stelle aus brüderlichen Gruß und herz
lichen Glückwunſch zu ſagen. Jn dieſem
Augenblick größter politiſcher Bedeutung muß
die Sudetendeutſche Partei als Trägerin der
Verantwortung für das Sudetendeutſchtum
auch an die Verantwortungsträger des
en e weiſe en Staates das Wort
richten.

Jn dem 20jährigen Kampf zwiſchen den
Mächten der Diktate von 1919 und den ſeeliſchen
und bluthaften Kräften der Völker haben ſich
dieſe als Sieger über Willkür und Zwang er
wieſen. Das Sudetendeutſchtum mußte und
muß ſich gegen das Schickſal eines allmählichen
beſchleunigten Verdorrens innerhalb eines
ſtaatlichen Raumes ſtellen. Um ſo mehr, als es
bedeutende und für das Ganze unentbehrliche
Leiſtungen vollbracht hat, ohne die nach dem
eigenen Eingeſtändnis der tſchechoſlowakiſchen
Friedensabordnung die Tſchechoſlowakei keine
e und ökonomiſche Grundlage gefunden

ätte.

Jn dieſer Stunde bringen wir zum Aus
druck, daß es realer und daher ſtaatspolitiſcher
wäre, weniger über die Sorgen des Deutſchen
Reiches um das Schickſal der deutſchen Volks
teile außerhalb ſeiner Grenzen Erregung zu
finden, als vielmehr aus freien Stücken einen
Zuſtand zu ſchaffen, der keinen Anlaß zu be
rechtigten Beſchwerden gibt.

Der Gewinn einer ſolchen Neu
ordnung der innerpolitiſchen Verhältniſſe
gerade im gegebenen Zeitpunkt iſt von ſtaats
männiſchen Geſichtspunkten nicht allein für das
Sudetendeutſchtum, ſondern auch für den
tſchechoſlowakiſchen Staat jedermann offen
ſichtlich.

Andererſeits erklären wir freilich, daß wir
uns weder mit dem Ziel des tſchechoſlowa
kiſchen Nationalſtaates abfinden, noch mit dem
Schein des 18. Februar 1937 begnügen, ſondern
in erhöhtem Maße um unſere politiſchen
Rechte, unſere kulturelle Freiheit und wirt
ſchaftliche Sicherheit zu kämpfen gezwungen
und entſchloſſen ſind.

Der Keiſeverkehr
nach Deutſch Oeſterreich

Berlin, 17. März. Zur Behebung von
Zweifeln wird amtlich nochmals darauf hin
ewieſen, daß die Deviſenbe ſtimmungen
ür den Reichsverkehr nach Deutſch- Oeſterreich

bislang noch nicht außer Kraft geſetzt
worden ſind. Der Reiſeverkehr nach Deutſch
Oeſterreich wickelt ſich danach auch weiterhin
noch über das Reiſeverkehrsabkommen ab. Es
wird beſonders darauf hingewieſen, daß
Reichsmarknoten in keinem Falle
mitgenommen werden dürfen. Ebenſo
bleibt für deutſches Hartgeld die Höchſtgrenze
pon 10 Reichsmark (Freigrenze) vorläufig be
ſtehen. Die Zollbeamten ſind angewieſen, die
danach verbotene Ausfuhr von Reichsbanknoten
und deutſchem Hartgeld zur Vermeidung von
Störungen der erforderlichen Ueberleitungs
maßnahmen zu verhindern.

Die Reiſenden werden dringend gebeten,
die zur Zeit noch geltenden Ausfuhrverbote für
deutſche Geldſorten bei ihrer Einreiſe nach
Deutſch Oeſterreich genau zu beachten und
dadurch die Ueberleitungsmaßnahmen zu er
leichtern.

Henlein ruft zur Einigkeit
„Gröbßtfe Freucle cles Suclefencleufschtums über die Hleim-

kehr des clpenlänclischen Deutschtums ins Reich“

Prag, 17. März. Der Führer der Sudeten
deutſchen Partei, Konrad Henlein, hat folgen
den Aufruf erlaſſen:

Sudetendeutſche! Jn dieſen Tagen ſind für
das deutſche Volk Entſcheidungen von größter
Tragweite gefallen. Es wird kaum einen
deutſchen Menſchen geben, der nicht wo
immer er auch lebt in den Jubel der deut
ſchen Brüder und Schweſtern in Oeſterreich mit
eingeſtimmt hätte. Mit größter Freude hat
gerade das Sudetendeutſchtum die Heimkehr
des alpenländiſchen Deutſchtums erlebt, ſo wie
es vorher an ſeinem Leid innerſten Anteil
genommen hatte.

Das Schickſal der deutſchen Oſtmark hat es
eindringlichſt wie kaum ein anderes geſchicht
liches Ereignis bewieſen, daß ein einiges Volk
mit einem entſchloſſenen Willen, trotz des Ein
ſatzes aller äußeren Machtmittel ſeiner Gegner,
den Kampf um ſein Recht ſiegreich beſteht.

Einigkeit und Entſchloſſenheit ſind die Waffen
eines Volkes, gegen die alle Mittel der Gewalt
und des Unrechts verſagen.

Die Sudetendeutſche Partei iſt heute un
beſtritten die einzige verantwortliche Trägerin
des Einheitswillens und Rechtskampfes der
Sudetendeutſchen. Je ſtärker ſie iſt, um ſo
energiſcher und erfolgreicher können wir den
Kampf um das Recht unſerer Heimat führen.
Jch richte daher in dieſen geſchichtlichen Tagen
an alle, die noch nicht in den Reihen der
ſudetendeutſchen Einheitsbewegung ſtehen, den
Appell: Reiht Euch ein in die große poli
tiſche Front unſerer Volksgruppe. Tretet ein
in die Reihen der Kameraden und Kamera
dinnen der Sudetendeutſchen Partei, ſteht nicht
weiterhin abſeits! Die Splitterparteien haben
keine Lebensberechtigung mehr. Kämpft alle
unter den Fahnen der Sudetendeutſchen Partei
r Lebensrecht und die Ehre unſeres

olkes

Der kulturelle Aufbau beginnt
Die orgonisoforische Er fassung aller Kultur willigen

Wien, 17. März. Der Landesleiter der
NSDAP. Oeſterreichs, Pg. Klausner, hat mit
den Arbeiten zur Sammlung aller im deutſchen
Sinne Kulturwilligen Parteigenoſſen Dr.
Anton Haasbauer beſtimmt. Dieſer hat in
den Jahren des Kampfes die illegale Kultur
arbeit der Bewegung führend mitbeſtimmt und
war vor der Verbotszeit Leiter des öſterreichi
ſchen Kampfbundes für deutſche Kultur.

Zu Gaubeauftragten wurden beſtimmt:
Sepp Piffrader, Salzburg; Dr. Hſtheimer,
Jnnsbruck; Ernſt von Dombrowſky, Graz; Dr.
Fritz Pflegerl, Klagenfurt, und Jngenieur
Auguſt Schmöller, Wels (Oberöſterreich).

Unſer Wiener Mitarbeiter hatte Gelegen
n Pg. Haasbauer zu ſprechen. Pg. Haas

auer erklärte:
„Wir werden in den nächſten Wochen eine

n Arbeit zu bewältigen haben, vor allem
in Wien. Dort hatte man in den letzten Jahren
dem Judentum alle kulturellen Schlüſſel
ſtellungen überlaſſen, und ſie befinden ſich
heute noch in den Händen der Juden. Unſere
Staatstheater ſind bereits erſchreckend verjudet,
die Privattheater faſt völlig in Händen
jüdiſcher Direktoren. Jn den Vergnügungsſtätten zeigen zumeiſt jüdiſche Ausländer hre

ſchamloſen Revuen. Die Univerſitäten ſind
ebenfalls ſtark verjudet, beſonders in Wien.
Alle Staatspreiſe wurden in den letzten Jahren
nur an Juden und Judenfreunde vergeben.
Unter dem Schutze des Syſtems konnte jüngſt
in Wien eine Kulturzeitſchrift erſcheinen, die
bolſchewiſtiſche Auffaſſungen vertrat. Der

kulturelle Teil unſerer großen Wiener Preſſe
iſt vollſtändig in jüdiſchen Händen. Jn den
Gauen hatte das Syſtem alle geiſtigen
Schlüſſelſtellungen mit verläßlichen Leuten
beſetzt. Jn Salzburg bemühte man ſich darum,
eine Univerſität mit klaren deutſchfeindlichen
Zielen zu errichten. An den Hochſchulen
wurden ebenfalls in den letzten Jahren faſt
nur Vorkämpfer des Syſtems beſtellt. Gegen
dieſe unhaltbaren Zuſtände hat ſich das Volk
von Oeſterreich erhoben und die Vertreter des
Syſtems verjagt. Wir werden aus Oeſterreich
wieder jenes kulturell lebendige Gebilde
machen, das es ſeit Jahrhunderten war, und
ſind uns eingedenk, daß wir im Lande Walters
von der Vogelweide, Grillparzers, Schuberts,
Mozarts gewaltige kultürelle Auf
gaben im Dienſte unſerer Welt
änſchauung zu leiſten haben.“

Die Säuberungsaktion in den Wiener
Privattheatern, die bekanntlich weitgehend ver
judet waren, geht weiter. Mit der geſchäft
lichen Leitung des Deutſchen Volkstheaters
wurde der Schauſpieler Ehmann betraut,
während ſich der Schauſpieler Robert Val
berg für das Joſefſtädtiſche Theater zur
Verfügung geſtellt hat. Auch die leitenden
Poſten im Theater an der Wien, in der Scala
und in der Volksoper werden neu beſetzt
werden. Ferner wurde der Dirigent derWiener Staatsoper Bruno Walter,
ſeines Amts enthoben, deſſen Mit
wirkung bei den Salzburger Feſtſpielen damit
auch in Fortfall kommt.

Göring an Seyß-Inquartk
Berlin, 17. März. Generalfeldmarſchall

Göring ſandte an den Reichsſtatthalter Seyß
Jnquart folgendes Telegramm:

„Reichsſtatthalter Dr. SeyßJnquart, Wien.
Nachdem nunmehr unſer Führer Oeſterreich

wieder verlaſſen hat und nach überwältigenden
Tagen der Freude Tage der Arbeit folgen
werden, drängt es mich, Jhnen, Herr Reichs
ſtatthalter, nunmehr auch meine von Herzen
kommenden Glückwünſche und meinen Dank
auszuſprechen. Die Tatkraft und der
Schwung, beſonders aber auch die ruhige
Sicherheit, mit welcher Sie die Jhnen ge
ſtellten ſchweren Aufgaben bis zum Einrücken
der deutſchen Truppen durchgeführt haben, er
füllt uns alle mit Bewunderung. Sie wiſſen,
mit welch leidenſchaftlichen Herzen ich das
Schickſal Oeſterreichs bisher verfolgt und die

Wiedervereinigung mit dem Reich herbei
geſehnt habe.

Durch das Vertrauen meines Führers
durfte ich an dieſer Aufgabe ſtärkſtens mit
arbeiten. Daß unſer aller Arbeit, vor allem
aber auch der einzigartige zähe Kampf unſerer
öſterreichiſchen Parteigenoſſen dieſen über
wältigenden und einmaligen Er
folg gehabt hat, erfüllt mich mit einem ſtolzen
Gefühl

Durch den vertrauensvollen Auftrag des
Führers mußte ich während dieſer erhebenden
Tage in Berlin verbleiben, um die Reichs
geſchäfte zu führen. Mit meinem Herzen und
meinen Wünſchen war ich bei Euch. Mit
Freude erwarte ich nun den Tag, da ich nach
langen Jahren zum erſten Male wieder in das
befreite Oeſterreich kommen kann. Dann werde
ich Sie und Jhre Mitarbeiter und vor allem
die alten Parteigenoſſen in aufrichtiger Dank
barkeit begrüßen.

Sudetendeutsche grüßen den Führer auf dem
Wiener Heldenplatz

Zwischen der Wiener Landespolizei, die seit
dem 12. März die Hakenkreuzbinde frägt,
und den Berliner Polizisten hat sich sofort

eine herzliche Kameradschaft entwickelt

Vor dem Quarfier des Führers mm Wien
konnte die deutsche Polizei nur mit grober
Mühe die begeisterten Massen zurückhalten

Aufn: Scherl (1), Preſſe-Photo (9

Wakhtend der Rede des Führers auf dem Heldenplate in Wien Hunderttausende jubelten Adolf Hitler zu



Deufschrösterreichische Infanterie marschiert in Zwölferreihen in Wien

Der Führer begibt sich in Begleitung der Generalität zur Kranzniederlegung in das Ehrenmal Der Führer mit dem Sieger von Tolmain, dem General Kraus
Aufnahmen: Scherl (links), und Reichsstatthalter Dr. Seyß-Inquart vor der Parade

Die Ankunft des Führers vor dem Burghof Adolf Hier während seiner großen Freiheitsrede



Der Führer im „„Popolo d ltolio“

„Wir werden Euch unſere Dankbarkeit zeigen
Becleufsames Gespräch Aclolf Hitlers mit einem jfoſſenischen Journoſisten in Wien

Mailand, 17. März. Die
Zeitung „Popolo d Jtalia“ veröffentlicht
auf der Titelſeite den Jnhalt einer Unter
redung, die Adolf Hitler unmittelbar vor dem
Beginn der großen militäriſchen Kundgebung
auf dem Ring in Wien dem Wiener Bericht
erſtatter dieſes Blattes, Filippo Bojano,
gewährt hat. Der Führer, ſo berichtet das
BVlatt, begann mit ſtrahlendem Blick ſofort mit
Filippo Bojang, der vom Prinzen Philipp von
Heſſen begleitet war, von Jtalien und ſeiner
Haltung zu ſprechen, indem er auch die in
ſeinem Telegramm an Muſſolini bereits zum
Ausdruck gebrachten Gedanken ausführlicher
wiederholte

„Glauben Sie mir“, ſo ſagte der Führer zu
Bojano, „ich werde es unter keinen Umſtänden
mehr vergeſſen, was Jtalien getan hat. Das
ganze deutſche Volk hierbei machte er eine
Handbewegung, als ob er die Geſamtheit der
Deutſchen von der Oſtſee bis zur Donau zu

ſammenſchließen wollte wird niemals ver
h was Muſſolini und Jtalien getan haben.

nſere Freundſchaft ſteht berallen Formalitäten. Die Achſe iſt ſtark
und feſt, mehr denn jemals.“ Und dann nach
einer kurzen Pauſe fügte der Führer hinzu
„Wir ſind bereit, Euch unſere Freundſchaft und
Dankbarkeit zu zeigen, wenn Italien ſie eines
Tages benötigen ſollte.

Dann ging der Führer mit treffendenWorten an Oeſterreich über, wobei er
ſo ſagte Bojano folgende Worte fand:
„Dieſes Volk von Oeſterreich fühlte
den inneren Drang, mit Deutſch
land vereinigt zu ſein. Haben Sie
geſehen, wie es auf unſer Kommen reagiert
u Haben Sie die Begeiſterung geſehen?

as öſterreichiſche Volk wurde lange von einer
Handvoll Männern getäuſcht und unterdrückt.“

Bojano ſchließt ſeinen Bericht über die Be
gegnung mit dem Führer mit dem Ausdruck

ſeiner verſtärkten Ueberzeugung, daß dieſe Tage
tatſächlich äußerſt bedeutungsvoll für die
freundſchaftlichen Beziehungen W en Jtalien
und Deutſchland ſind. Noch ſei nicht Zeit ge
weſen, das Gewicht und die Tragweite der
Tatſachen zu überſehen und Gefühle abzu
ſchätzen, die dieſen tiefgreifenden Wandel
Oeſterreichs begleitet hätten, denn er ſei ſo
ſchnell gekommen. Sicher aber ſei, daß 75 Mil
lionen Deutſche in dieſem Augenblick mitbrauſender Begeiſterung den a des
Reiches Adolf Hitler begrüßen. Was geſchehen
ſei, ſei von außergewöhnlichem Wert
für die Zukunft des deutſchen Volkes und für
ſeine Beziehungen der engen Freundſchaft und
Zuſammenarbeit mit Jtalien und ſchließlich
für Europa und den Frieden. Das
Volk in Oeſterreich habe einen Führer ge
funden, der vom Fanatismus für die Jdeale
und für die gerechten Ziele beſeelt ſei.

Begeiſterke Berichte demokratiſche Logik

Beschämencle Wiclersprüche in einem Teil der Ausſancdlspresse

Halle, 17. März. Jn der Stellung
nahme eines Teils der Auslandspreſſe zur
Mächtergreifung des Nationalſozialismus in
Oeſterreich hat ſich über Nacht ein bezeichnender
Wandel vollzogen. Unſere Preſſeſchau der
letzten Tage hatte gezeigt, wie der Be
geiſterungsſturm des deutſchen Volkes und die
vollzogene Tatſache der Vereinigung Oeſter
reichs mit dem Reich das geſamte Ausland
tief erfaßt hatte und dies ſeinen Ausdruck in
objektiver, ja ſogar teilweiſe überſchwenglicher
Wiedergabe der Ereigniſſe fand. Aus den
Berichten der in Wien von dem Erlebnis der
hiſtoriſchen Stunden beeindruckten Journaliſten
ſprach unverkennbar die Wahrheit. Und das
hat offenbar den Dunkelmännern großes Un
behagen bereitet. So treten denn nun die
bezahlten Schreiberlinge auf den Plan. Doch
was ſie ſchreiben iſt ſchlecht getarnte Tendenz.
Zu deutlich merkt man, daß ihr Auftrag lautet,
die „leider“ etwas zu offenbar gewordene
Wahrheit über Deutſchland zu verdrehen! Den
begeiſterten Berichten folgen nun in den Re
daktionsſtuben entſtandene „Leitartikel“, voll
beſchümender Widerſprüche.

Und ſo bietet jetzt die Auslandspreſſe
überaus bezeichnende Aufſchlüſſe über Wirk
ſamkeit, Wert und Jnhalt des Begriffes der
demokratiſchen Preſſefreiheit“.

Nachdem die gehäſſtgen und unſachlichen Ausfälle ſangoſiſcher Blätter anläßlich der Pariſer

Ausſtellung „Fünf Jahre HitlerDeutſchland“
in ſeltener Klarheit gezeigt haben, daß „demo
kratiſche Preſſefreiheit“ gleichbedeutend iſt mit
„Befreiung“ von allem Anſtand und Fairneß,
zeigt die Oeſterreich Berichterſtattung gewiſſer
Auslandsblätter, daß demokratiſche Preſſe
freiheit außerdem noch gleichbedeutend iſt mit
Unabhängigkeit von der Logik.

Als eigenartige Blüte dieſer demokratiſchen
„Preſſefreiheit“ iſt zu verzeichnen, daß eng
liſche, franzöſiſche, amerikaniſche
und ſkandinaviſche Blätter Leit
artikel unter den Schlagworten Oeſterreich
hingerichtet“, „Naziſtiſcher Fauſtſchlag“, „Ver
gewaltigung der Ziviliſation“ bringen, auf

der gleichen Seite aber Berichte ihrer Sonder
korreſpondenten a en unter Schlagzeilen wie: „Triumphfahrt des Führers durch
Oeſterreich“, „Wien umjubelt Adolf Hitler“,
„Religiöſe Begeiſterung um den Führer“ uſw.
Man mache ſich die Mühe und verſetze ſich in
den Seelenzuſtand eines biederen Zeitungs
leſers in der Normandie, in Suſſex oder in
Skandinavien. Jn dem Leitartikel ſeines Blattes
ſchreibt der Chefredakteur getreu der Weiſung
der hinter ſeinem Preſſekonzern ſtehenden, in
vielen Fällen jüdiſchen Finanzkreiſe einen
von zyniſcher Verlogenheit, Aggreſſivität und
Jmpertinenz erfüllten Kommenkar gegen das
„räuberiſche Deutſchland“, das ein kleines Land
„vergewaltigt“ hat, das mit Tanks und
Bombengeſchwadern ein friedliches Alpenland
überfallen hat, das wiederum die ach ſo ge
heiligten Verträge ſchnöde mit ſeinen bar
bariſchen Militärſtiefeln zertrat, das dem Welt
gewiſſen zum Trotz einen Fauſtſchlag „gegen die
europäiſche Ziviliſation geführt hat.

Nach der Lektüre eines ſolchen Leitartikels
durchfährt jeden ung
Zeitungsleſer ohne Zweife!
Jn dem Gerä
ſchon das

nie zuvor.
Was findet der Leſer der gleichen Blätter

aber in den Sonderberichten aus
Wien ?2? das genaue Gegenteil deſſen,
was er nach dem Leitartikel erwarten mußte!!
Statt Strömen von Blut fließen Tränen der
als „religiös“ bezeichneten Begeiſterung des
deutſchen Volkes in Oeſterreich, das die reichs
deutſchen Truppen mit einem grenzenloſen

Wittenberg im Siedlungswerk voran
Beſichtigungsſfahrk durch die Siedlungen im Skadk- und Landkreis

Wittenberg. Auf Einladung der Arbeits
gemeinſchaft zur Förderung des Arbeiterwohn-
ſtättenbaues des Bezirks Mitteldeutſchland
nahmen am Mittwoch maßgebliche Vertreter
der Zentralarbeitsgemeinſchaft an einer Be
r dürch das Siedlungsgebietes Stadt und Landkreiſes Wittenberg teil, ſo
u. a. Vertreter des Reichsarbeitsminiſteriums,
des Amtes für deutſche Roh und Werkſtoffe,
der Deutſchen Bau und Bodenbank, des
Reichsſtandes des deutſchen Handwerks, des
Reichsverbandes deutſcher Heimſtätten, der
Wirtſchaftsgruppe Bauinduſtrie ſowie zahl
reiche Vertreter mitteldeutſcher Dienſtſtellen.

Mit Recht hatte die Arbeitsgemeinſchaft ge
rade die Heimſtättenſiedlungen des Kreiſes
Wittenber W denn dieſer Kreis hat die
größten Siedlungen im Gau Halle Merſeburg
und ſteht auch in ſeiner Siedlungsarbeit im
Reich mit an erſter Stelle. Die größten Jndu
ſtriewerke Wittenbergs haben nicht nur dafür
geſorgt, daß das Kreisgebiet ſchon 1933 alserſter Induſtriekreis in Deutſchland frei von
Arbeitsloſen wurde, ſondern daß noch
Tauſende von Arbeitskräften aus den Not

hier Arbeit fanden. Dieſe Zu
ammenballung von Menſchen innerhalb eines

kleinen Raumes zwang den Kreis Wittenberg
ſehr ſchnell zum Bau von Siedlungen, und der
überaus ſtarke Zuzug von Volksgenoſſen ver
anlaßte die Stadtverwaltung und den Kreis
ausſchuß Wittenberg, im Siedlungswerk eine
planmäßige Arbeit zu leiſten. So entſtanden
in wenigen Jahren vorbildliche Siedlungen.
Die ausgezeichnete Arbeit in der Schaffung
von Siedlungen veranlaßte darum auch die
Arbeitsaemeainſchaft zur Förderung des Arbei-

terwohnſtättenbaues, im Bezirk Mitteldeutſch
land alle maßgeblichen Männer zum Austauſch
von Erfahrungen im Siedlungsbau in Witten
berg zuſammenzurufen.

Die zahlreichen Vertreter der einzelnen
Dienſtſtellen verſammelten ſich am Vormittag
zunächſt im Sitzungsſaal des Kreishauſes und
wurden von Dr. Stoffel, dem Leiter der
Bezirksgruppe Mitteldeutſchland der Arbeits
emeinſchaft, begrüßt. Dann ſprach zunächſt

Landrat Holtz über die Heimſtättenſiedlung
im Landkreis Wittenberg. Auf Grund' lang
jähriger Erfahrungen, die er in Wittenberg
geſammelt hat, vermochte er der Arbeits
L wertvolle Hinweiſe zu geben.

tadtrat Becker ſprach anſchließend über den
Siedlungsbau der Stadt Wittenberg. Es ſind
bisher in der Stadtrandſiedlung und der an
ſchließenden Siedlung Lerchenberg 599 Siedler
ſtellen und 420 Volkswohnungen feriggeſtellt
worden. Jm Bau befinden ſich 162 Siedler
ſtellen, ſo daß in dieſem Jahre rund 1200
Wohnungseinheiten auf dieſem Gebiete in

Wittenberg vorhanden ſein werden.

Der Leiter des Gauheimſtättenamtes für
den Gau Halle-Merſeburg, Köhler, gin
kurz auf das Siedlungsproblem ein und war
die Frage nach dem Standort der Sied
lungen auf.

Nach dieſen Vorträgen wurde im Kraft
wagen die Fahrt durch das Siedlungsgebiet
angetreten. Die Teilnehmer beſichtigten am
Vormittag die Stadtrandſiedlung und die
Siedlung Lerchenberg und begaben ſich nach
einem gemeinſamen Mittageſſen nach den
Siedlungen Zörnigall und Absdorf.

Jubel empfängt. Seit wann jubelt ein „ver
ewaltigtes“ Volk den „Zerſtörern ſeinerFreiheit zu

Man muß die mangelnde Erfindungskraft
demokratiſcher Blätter bewundern! Warum
ſchreibt man nicht, daß die Nationalſozialiſten
über ein von den Flugzeugen abgeworfenes,
unſichtbares und geruchloſes „Jnfektions-Gas“
verfügen, das die Widerſtandskraft der Be
völkerung lähmt und ſich auf die Muskulatur
der Arme legt, die dann widerwillig zum
„angeblichen“ Hitlergruß gereckt werden
müſſen? Vielleicht könnte man dann den
gläubigen Zeitgenoſſen dieſe „Unabhängigkeit“
der demokratiſchen Preſſe von der Logik be
greiflich machen!

london:
Laßk endlich die Heuchelei
Eine Zuſchrift an die engliſche Zeitung

„Dail a en die das Blatt verzſſentlight, fordert Verſtändnis für die Wieder

vereinigung Oeſterreichs mit Deutſchland, die
ein hiſtoriſches Ereignis ſei.
e ſich die Engländer mit Kanonen,

ajonetten und Bomben in der Welt das
angeeignet, was ihnen wertvoll ſchien. Wenn
Hitler heute den deutſchen Traum des An
ſchluſſes mit er de durch Ueberzeugen
und ohne Blutvergießen Wirklichkeit werden
laſſe, dann bezeichneten ihn die Eng
länder als eind des Friedensund der Freiheit. Friede aber bedeute
weiter nichts, als nationale Beſtrebungen ohne
Krieg zu verwirklichen.

England ſolle doch endlich von ſeiner
Heuchelei laſſen und mit den Realiſten
dieſer Welt Freundſchaft ſchließen. Sie wür
den gern ihr Wort halten wenn man es ihnen
ermögliche, frei von e wirtſchaftlichem
Druck und allen Drohungen mit etwaigen
Folgen ausgehandelte Verträge zu unter
zeichnen.

Amsferdam:

Es war ein großer Irrkum
Das holländiſche Marxiſtenblatt

„Het Volk“ bringt einen recht bezeichnenden
Bericht eines Sondermitarbeiters über die
Zuſtände in Oeſterreich unter Schuſchniggs
Regime unter der Ueberſchrift „Schuſchnigg,
der Mann im luftleeren Raum“.

Das Blatt ſtellt feſt, daß der Name
des vorletzten öſterreichiſchen Bundeskanzlers
Schuſchnigg durch Zehntauſende in Oeſter
reich und außerhalb ſeiner Grenzen ver

400 Jahre lang

Perdere werde, denn er habe ſein Volk ins
erderben ſtürzen wollen. Die von ihm angeſetzte Volreabtimmung ſei ein Unding ge

weſen und ſarre unbedingt zum Bürgerkriege
führen müſſen. Schuſchnigg habe keinerlei
Kräfte hinter ſich gehabt, er ſei ein General
ohne Soldaten geweſen. Wer glaube, daß
Schuſchnigg innerhalb der katholiſchen
Bevölkerung eine Stütze beſaß, der irre ſich.
Gerade innerhalb der n Oeſterreicher
ſei der Haß gegen Schuſchnigg beſonders er
bittert geweſen. Der Berichterſtatter ſchildert
dann eine Reihe von Begegnungen, die er mit
verſchiedenen Oeſterreichern gehabt hat, u. g.
auch mit katholiſchen Geiſtlichen, die mit ar
Erbitterung über Schuſchnigg und ſeine Clique
ſprachen. Sie waren der Ueberzeugung, daß
jahrelange Unterdrückungen ſich rächen müßten
und fürchteten, daß Oeſterreich das Los
Spaniens teilen könnte. Auf die Hilfe dieſer
Kreiſe aber ſei Schuſchnigg in erſter Linie an
gewieſen geweſen.

Stockholm

BVerfehlte Moralpredigken
Die welthiſtoriſchen Geſchehniſſe der letzten

Tage ſcheinen auch auf einige ſchwediſche
Blätter ihren überwältigenden Eindruck nicht
zu verfehlen. So ſtellt „Svenska Dag-
bladet“ an leitender Stelle u. a. feſt, daß
nur wenigen Männern in der Weltgeſchichte
ein ſolcher Triumph beſchieden worden ſei wie
Adolf Hitler auf ſeiner Fahrt durch Wien.

Das Blatt erinnert dann an die Lebens
erfahrungen des Führers in Wien vor
25 Jahren und an die Stelle im „Mein
Kampf“, die darauf Bezug nimmt. Es zweifelt
nicht an dem durchſchlagenden Erfolg der
Volksabſtimmung am 16. April, zumal, wie es
heißt, der umfaſſende Anſchluß Oeſterreichs an
Deutſchland bereits eine vollendete Tatſache
ſei. London und Paris, ſo fährt „Svenska
Dagbladet“ fort, hätten wie gewöhnlich ſowohl
offiziell als auch publiziſtiſch nur diplomatiſche
Proteſte und journaliſtiſche Moralpredigten
hervorgebracht.

Sehr bezeichnend iſt die Stellungnahme des
linksradikalen „Folkets Dagblad“ zur
Haltung der ſchwediſchen Preſſe. Jn ſeinem Leit
artikel Oeſterreich und Schweden“ erklärt es,
daß die ſchwediſche Preſſe über „Hitlers
letzte Aktion von Kraft und Schimpf
worten überflutet ſei“. Jndeſſen ſollte eine
ſolche Verdammung, ſagt das Blatt weiter,
nicht zu allerletzt Genf, London, Paris und
Moskau gelten, denn was hätten „dieſe mäch
tigen Herren, die Garanten der öſterreichiſchen
Unabhängigkeit“, ſchon getan, als geredet, und
zugleich indirekt die deutſche Aktivität er
leichtert.

A der 2wehrmacht

„Hauptfeldwebel“ bei der Luftwaffe
Um die Sonderſtellung, die der Oberfeld

webel (Oberwachtmeiſter) in der Truppe ein
nimmt, gegenüber den in der Luftwaffe
beſonders zahlreichen anderen Oberfeldwebeln
(Oberwachtmeiſtern) herauszuheben, wird der
bisherige „Oberfeldwebel (Oberwachtmeiſter)
t)y“ in „Hauptfeldwebel“ bezw.„Hauptwachtmeiſter“ mbenannt.

Aulo vom Zug erfaßt

Eine Tote, ein Schwerverletzter
Bad Liebenſtein. Ein Perſonenauto,

das aus Richtung Meiningen kam, hatte zu
ſpät den unbeſchrankten Bahnübergang am
nördlichen Ausgang Liebenſteins paſſiert. Der
Wagen wurde noch von der Lokomotive eines
Perſonenzuges erfaßt und mitgeſchleift;
überſchlug ſich mehrere Male und wurde
völlig zertrümmert. Von den Jnſaſſen
war Frau Meißner aus Meiningen ſoſort
tot, ihr Mann wurde mit ſchweren Ver
letzungen in das Kreiskrankenhaus Schweina
eingeliefert.

Miſſiſe afktbrten
e.

Wirbelſtürme im Staate
ſippi und in den Nachbarſtaaten
viele Gebäude und forderten 28 To

Italien baut größte U-Book-Flokte
194] gesomte Kriegsschifftonnoge 700000

Rom, 17. März. Der italieniſche Flotten
zle alt wurde vor der Kammer nach ab
chließenden Erklärungen des Unterſtaats
ſekretärs Admiral W unter beKundgebungen für Muſſolini und

ie italieniſche Kriegsmarine angenommen.
Die römiſche Preſſe br t an erſter Stelle im
weſentlichen Kammererklärungen des Unter
ſtaatsſekretärs. wird die italieniſche
Flotte auf Grund des heutigen Bauprogramms
im Jahre 1941 rund 700 000 Tonnen rer
ſchiffe beſitzen, von denen auch die älteſten Ein
ev nicht länger als zwölf Jahre im Dienſt
tehen.

Auf die Linien- und Großkampf-
ſchiffe entfallen 240 000 Tonnen, auf die
Kreuzer 160000, auf die leichteren
Ein heiten 190000 und auf die A-Boote
100 000 Tonnen. Jtalien beſitzt damit die
ſtärkſte A-Boot-Flotte der Welt,

ohne damit die maximale Grenze ſeiner
lichkeiten erreicht zu haben. Die italieniſche
Flotte müſſe auch in fernen Meeren operieren
können, wenn es das Jntereſſe der Nation
und die Notwendigkeit ihrer Verteidigung
eines Tages erforderlich machen ſollte.

Mit beſonderem Stolz hatte Admiral
Cavagnari zu Beginn ſeiner Ausführungendie Kammer anf die Flottenparade hin
gewieſen, die zu Ehren des Führersund Reichskanzlers im Golf von Neapel ſtatt
finden wird. v Parade werde in ihrer
ganzen Art ſowohl hinſichtlich der Schnellig
keit und Manövrierfähigkeit wie auch hinſicht
lich der Zahl der teilnehmenden Schiffe ein
Ereignis bilden, „wie man es bis zur Stunde
noch niemals geſehen habe“. Jeder werde mit
dem größten Stolz beim Anblick dieſer Flotteausrufen: Das t die herrliche faſchiſtiſche
Schöpfung, die der Gründer des Jmperiums
geſchmiedet hat.
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Torkoſa nächſtes Ziel der Kakionalen
Der Vormorsch der Fraonco- Truppen ist nicht qufzuhalten MWijeckerholte Hiſterufe der

Bolschewisfen in Paris wurclen von der fraonzösischen Regierung abgelehnt

Drahtbericht unser es Korrespondenten

Salamanca, 17. März. Ueberſchattet
von der Wucht der Ereigniſſe in Oeſterreich,
reifte in den letzten Tagen in Spanien eine
Entſcheidung heran, deren Tragweite
noch nicht zu überſehen iſt, wenn es auch be
reits feſtſteht, daß die Offenſive General
Francos an der Aragon- Front zum
Höhepunkt der bisherigen Kampfhandlungen
des ſpaniſchen Bürgerkrieges geworden iſt. Der
an der ganzen Front vom Ebro bis in die
Gegend von Teruel vorgetragene Angriff der
nationalſpaniſchen Truppen iſt ſchon mehr als
100 Kilometer zur Mittelmeerküſte vorgeſtoßen.
Die marokkaniſche Vorhut des Generals Yague
ſteht, nach der Einnahme von Caſpe, 40 Kilo
meter von Tortofſa und der Ebro-Mündung
entfernt. Das Tal des Guadalope wurde von
ihr überſchritten und mit der Beſetzung von
Torreciella die Straßenverbindung von Lerida
nach Valencia durchſchnitten, ſo daß den Vol
ſchewiſten von Norden nach Süden nur noch die
ain Mittelmeer entlangführende Straße zur
Verfügung ſteht. Nach Angaben des national
ſpaniſchen Frontberichterſtatters befinden ſich
die Roten, die in den ſechs Kampftagen rund
ſechs Diviſionen an Gefangenen, Toten und
Verwundeten verloren haben, in voller Auf
löſung. Reſerven ſtehen ihnen anſcheinend
nicht mehr zur Verfügung, nachdem ihre beſten
Streitkräfte bei der Verteidigung Teruels ver
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Tortosa, das Ziel des Vormarsches der
nationalen Truppen zur Mittelmeerküste

bluteten. Was ſie damals unter Einſatz aller
Kräfte zu verhindern ſuchten, haben ſie daher
jetzt nicht mehr aufhalten können.
Der nationale Keil ſchiebt ſich langſam aberſicher nach Oſten vor. Die Spitze Ailden die
Truppen des Generals Yague, die, operativ
an das Ebrotal anlehnend, nicht ſo große Ge
ländeſchwierigkeiten zu überwinden hatten als
die Regimenter des Generals Aranda, die
außerdem darauf bedacht waren, ohne allzu
großen ArtillerieEinſatz das wertvolle Kohlen
gebiet von Utrillas möglichſt unzerſtört zu
erobern. Der ſchwierigſte Kampf, falls General
Franco bis zur Küſte vordringen will, ſteht
ihnen aber noch bevor, da die an der Küſte
ſich hinziehende Sierra de Mequinen za
von den Bolſchewiſten fieberhaft befeſtigt wird.

An der AragonFront geht der Siegeszug
der nationalen Truppen weiter. Bei veſtem
Kampfwetter wurden wichtige Stellungen im
VizcurernoGebirge öſtlich der Nordſüdverbin
dung zwiſchen Caspe und Alcaniz beſetzt.
Dieſe Straße ſowie die von Alcaniz nach
Montalban führende ſind nunmehr für den
nationalen Truppenverkehr vollſtändig frei.
Die Nationalen, verfügen im Raume Sara
ger aspe lcaniz über ein großesdez erſtklaſſiger Vertedteſeüpen
und Eiſenbahnlinien, die u. a. imEbrotal entlang führend Anſchluß an die
Bahnverbindung Barcelona Valencia haben.

Nördlich von Caspe ſtehen die nationalen
ruppen unmittelbar an der katalani-
chen Grenze die dort den EbroFlußberührt. Die vorderen Stellungen der Natio

nalen, die durch den von Südweſten nach Nord
oſten verlaufenden Guadalupe Fluß be
c werden, ſind von der Küſte durch eine

ebirgskette getrennt, wo bvolſchewiſtiſche
Horden zuſammengezogen werden um den
er Vormarſch aufzuhalten. Uebert berichten, daß die Roten auch längs der
atalaniſchen Grenze in aller Eile neue Be

fgigungen anlegen und alle verfügbaren
Inkernationalen Brigaden“ an die bedroh

eſten Punkte werfen. Jn faſt allen Fabriken
würden die Männer durch Frauen erſetzt.„Kennzeichnend für die Moral der bolſche
wiſtiſchen Gewalthaber iſt ein Aufruf, den
c ſogenannte „Volksfrontausſchuß von
darg noch geſtern früh verbreitete und in dem

rauf hingewieſen wurde, daß „jeder weitere
uß Boden, der aufgegeben würde, tragiſche
olgen hätte, weshalb niemand ſeinen Poſten

ine dürfte. Wenige Stunden ſpäter
et beſagter Ausſchuß beimnricken der nationalen Truppen als erſter.

e Anbetracht dieſer bedrohlichen Lage iſt
Panik begreiflich, die in Valencia aus

nrochen iſt. Zahlloſe Bolſchewiſtenhäupt
ung ben bereits das Haſenpanier ergriffen
5 ſich vorläufig nach Barcelona in Sicherheit

ſagt Um ſo dringender wurden aber auch
hebliche u fe in Paris, die dort er
Weite Beſtürzung hervorgerufen haben. Die

v rget ſeht alle Hebel in Bewegung,
Wele W Regierung zu ſchnellem Eingreifen zu

nlaſſen. Die Gewerkſchaften und die

Kommuniſten haben ſchon während der letzten
Tage eine Hilfsaktion organiſtert, um die
ſpaniſchen Bolſchewiſten mit Kriegsmaterial,
neuem Kanonenfutter und finanziellen Mitteln
zu unterſtützen.

Paris: Zu ſpät!
Paris, 17. März. Pariſer Zeitungen wie

„Epoque“ und „Petit Pariſien“ verſichern, daß
Frankreich der Nichteinmiſchungs-
politik treu bleiben werde. Die
„Epoque“ ſchreibt, daß verſchiedene Mitglieder
der Republikaniſchen Vereinigung ſich in das
franzöſiſche Außenminiſterium begeben haben,
um dort die Ablehnung ihrer Gruppe gegen
jede Einmiſchung in Spanien mitzuteilen. Sie
hätten hier erfahren, daß die franzöſiſche
Regieru a weder an eine Jntervention
noch an eine Oeffnung der Grenzen dächte. Auf
jeden Fall ſei es auch zu ſpät, um den Zu
ſammenbruch der roten Front in Spanien zu
vexhindern.
Auch der „Jour“ befaßt ſich mit der kata
ſtrophalen Lage in Sowjetſpanien. Er meldet,
daß der ſowjetruſſiſche Botſchafter in Paris,
unterſtützt vom Valencia Vertreter und den
kommuniſtiſchen Abgeordneten Duclos und
Gitten, von der franzöſiſchen Regierung ſo
fortige Truppenentſendung nach Sowjetſpänien
erbeten habe. Der franzöſiſche Außenminiſter
habe geantwortet: „Zu ſpät, Sie ſind
verlsren“. Auch ein zweiter Schritt ſei auf
Ablehnung geſtoßen.

Dennoch ſehen ſich die ſowjetſpani-
ſchen Häuptlinge weiter verzweiflungs
voll nach Rettung um. Sie verſuchen mit allen
Mitteln weitere Hilfe von Frank

reich zu erhalten. Nachdem ſoeben der rot
ſpaniſche Bonze Negrin, der ſich zu geheimen
Beſprechungen für kurze Zeit in der franzöſi
ſchen Hauptſtadt aufgehalten hatte, nach Barce
long zurückgekehrt iſt, meldet nunmehr Havas,
daß die Ankunft des roten Oberbonzen Azana
ſowie des „Kriegsminiſters“ Prieto auf dem
Flugplatz von Toulouſe unmittelbar bevor
ſtehe. Ferner n man, daß der rotſpaniſche
„Vertreter“ in Paris bei ſeinen wiederholten
Beſprechungen mit Blum, Daladier und Bon-
cour dieſe über die „äußerſt ernſte Situation“
in Rotſpanien unterrichtet hat.

Ein Teil der Pariſer Preſſe beſchäf
tigt ſich am Mittwoch mit der troſtloſen
Lage im bolſchewiſtiſchen Spanien und den
angſtvollen Bettelreiſen der rotſpaniſchen
Häuptlinge. Die kommuniſtiſche „Huma-
nité“ begeiſtert ſich natürlich für ihre Ge
noſſen in Sowjetſpanien und ſchreibt, man
müſſe ihnen helfen, um „den Frieden zu
retten.“ Auch das „Oeuvre“ gibt ver
ſchiedene „Entſchließungen“ der Volksfront, des
Pariſer Gewerkſchaftsverbandes ſowie der An
geſtelltenSyndikate wieder, in denen die
franzöſiſche Regierung aufgefordert wird, ſofort
„die franzöſiſchſpaniſche Grenze zu öffnen und
das Ende der Nichteinmiſchungspolitik zu er
klären.“

England rechnet
mit ſchnellem Sieg Francos
London, 17. März. Das ſiegreiche Vor

gehen der nationalſpaniſchen Truppen an der
AragonFront und die Meldungen über Un
ruhen in Katalonien beſchäftigen die Londoner

Morgenblätter ſtark. „Daily Telegraph“ er
klärt, die letzten Nachrichten aus Spanien ſehen

anz ſo aus, als wenn es im ſpaniſchen Bürger
rieg bald zu einer Entſcheidung kommen

würde. Rotſpaniens Widerſtand iſt anſcheinend
zuſammengebrochen. Das Ende könne man
jedoch noch nicht vorausſagen. Der Vorſprung
liege jedoch endgültig auf Seiten Francos. Der
Grund dafür ſei hauptſächlich darin zu ſuchen,
daß bei den Nationaliſten größere Diſziplin
e und die Heeresleitung beſſer zuſammen
arbeite.

Jm „Times“-Bericht aus Saragoſſa wird
u. a. beſchrieben, in welchem Zuſtande die
nationalſpaniſchen Truppen das wiedereroberte
Land vorfanden. Die fruchtbaren Gebiete am
Aragon hätten unter der bolſchewiſtiſchen Herr
ſchaft ſchwer gelitten. „Daily Herald“ und
News Chronicle“ benutzen natürlich den Vor
marſch dazu, um von der engliſchen Regierung
Waffenlieferungen an die Roten zu fordern.

Panikſtimmung löſt Blutrauſch aus

Bilbao, 17. März. Aus Sowjetſpanien ein
treffende Nachrichten geben Kunde von der
zunehmenden Panikſtimmung angeſichts des
unaufhaltſamen Vordringens der nationalen
Truppen in Aragon. Dem Madrider
Sondertribungal für „Gerüchtemacher“,
deſſen „Urteile“ ſpäteſtens innerhalb 48 Stunden
vollſtreckt werden müſſen, wurden am Dienstag
20 Perſonen zugeführt, gegen die ſämtlich
Todesſtrafe beantragt wurde.

Waffenſtillſtandsgeſuch der Roken?

Paris, 17. März. Die ſowjetſpaniſche Ver
tretung in Paris beeilt ſich, die in Frankreich
verbreiteten Gerüchte zu entkräften, wonach es
in Barcelona zu ſchweren Unruhen gekommen
iſt und wonach die Bolſchewiſten um einen
Waffenſtillſtand gebeten haben. Die
Ruhe und Ordnung in Barcelona und im
übrigen Rotſpanien ſei vollkommen, und die
roten ſpaniſchen Truppen ſetzten nach wie vor
dem Angriff „heldenmütigen Widerſtand ent
gegen. Die Oeffentlichkeit ſteht nach ſo manchen
Enttäuſchungen dem ſkeptiſch gegenüber.

Litauen mobiliſiert!
Gespannte loge nach dem polnisch-litauischen Grenz-
zwischenfol/ Große polnische Truppenkonzenfrotionen

Drahtibericht unseres Korrespondenten
17. Marz. Der polniſch

litauiſche Grenzzwiſchenfall vom 11. März hat
zu einer gußexordentlich Snannten Lage an
der polniſch litauiſchen Grenze geführt. Der
polniſche Rundfunk gab geſtern wiederholt
Meldungen über eine wachſende Empörung in
der polniſchen Oeffentlichkeit. Die polniſche
Preſſe e den Zwiſchenfall, bei dem
bekanntlich ein polniſcher Grenzſoldat von
Litauern erſchoſſen wurde, als das „letzte
Glied einer endloſen Kette von litauiſchen
Herausforderungen“. Jnzwiſchen iſt bekannt
geworden, daß an der polniſchen Grenze
Truppenkonzenktrationen vorgenommen wurden.
Die bisher vorliegenden Meldungen ſprechen
von fünf Diviſionen.

Erſchwert wird der Spannungszuſtand
zwiſchen Polen und Litauen vor allem dadurch,
daß eine normale diplomatiſche Möglichkeit,
gemeinſam an einem latzzu nehmen, nicht beſteht. Bekanntlich ſind die
diplomatiſchen Beziehungen
zwiſchen Polen und Litauen u dem Wilna
Konflikt unterbrochen. Polen unterhält
weder einen Geſandten in Kowno, noch um
gekehrt Litauen eine diplomatiſche Miſſion
oder auch nur konſulariſche Vertretungen in
Polen. Ernſtlich vbelaſtet iſt das polniſch
litauiſche Verhältnis darin dürfte nicht
zuletzt eine Erklärung für die tiefergreifenden
h des re Spannungszuſtandes zu
ſuchen ſein durch die hartnäckige und lang
jährige Weigerung Litauens, den Status quo
der polniſchlitauiſchen Grenze, vor allem aber
die Einverleibung Wilnas in das polniſche
Staatsgebiet, die bekanntlich 1920 erfolgte,

anzuerkennen. Die polniſche n führt auch
jetzt den letzten Grenzzwiſchenfall ausſchließlich
auf die litauiſche Aktivität in dieſerRichtung zurück. Gerade aus dieſem Grund
erhält der polniſch-litauiſche Grenzzwiſchenfall
aber eine Tragweite, die über die Bedeutung
eines bloßen Zwiſchenfalles hinausgeht.

Die polniſche Preſſe fordert täglich mit
größerem Nachdruck eine grundſätzliche und
grundlegende Klärung des polniſchlitauiſchen
Verhältniſſes.* Von litauiſcher Seite ſind in
zwiſchen einige Vorſchläge gemacht worden, die
ſich allerdings ausſchließlich auf die Be
reinigung des Grenzzwiſchenfalles beziehen.
Außerdem kommen Meldungen über einelitauiſche Teltmohrliſterung, die
beſtätigen würden, daß Kowno neben einer
Löſung auf friedlichem z eine bewaffnete
Auseinanderſetzung in den Bereich ſeiner Er
wägungen gezogen hat. Eine gewiſſe Beſorgnis
läßt ſich vor allem auf Grund des letzteren
Umſtandes nicht verſchweigen. Es bleibt abzu
warten, welchen weiteren Gang die Ereigniſſe
nehmen werden.

Will England vermitteln
Anfrage in Warſchau

London, 17. März. Die britiſche Regierung
hat durch ihren Botſchafter in Warſchau um
Mitteilung über die polniſche Haltung zum
letzten polniſch-litauiſchen Grenz-
zwiſchenfall bitten laſſen, nachdem am
Dienstag der litauiſche Geſandte in London
wegen des gleichen Vorfalls im engliſchen
Außenamt vorgeſprochen hat.

„30000 deutſche Soldaken
in Spanien gelandet“

„Humanité“ weiß es ganz beſtimmt!

Die Welt wird ſich daran gewöhnen müſſen,
daß ſie im Zuſammenhang mit Deutſchland nur
ganz außergewöhnliche Maßſtäbe anlegen darf.
Unſere Armee wächſt ſtündlich. Normalerweiſe
vergrößert ſie ſich alle 14 Tage zumindeſt um
1 Armeéekorps. Unſere Fabriken ſpeien Bomben
geſchwader nur ſo aus ihrem unerſättlichen
Schlund heraus, und zwar ganz beſondere
Bombengeſchwader. Sie ſind mit einer Rakete
ausgerüſtet und ſie pflegen die Fabrikhallen
ſelbſtverſtändlich geſchwaderweiſe! mit einer
unheimlichen Geſchwindigkeit zu verlaſſen. Da
die Fabriktore in Deutſchland bekanntlich wegen
des ſpäten Sonnenunterganges in Nordeuropa
alle auf der Weſtſeite, das heißt in Richtung
Spanien gelegen ſind, ergibt ſich gewiſſermaßen
naturnotwendig folgendes Bild

Unſere Raketen-Bombengeſchwader
verlaſſen nicht nur mit minütlicher Präziſion
und vor allem in einem geradezu furchterregen-
den Tempo ihre Wiegen, ſondern ſie ſind auch

Triumph deutſchen Organiſationstalentes!
ſofort auf die richtige Richtung

eingeſtellt. Sie landen, ohne daß es eines
weiteren Dazutuns bedürfe, natürlich in
Spanien. So ſind nach den glaubwürdigen
Ausſagen unſerer Volksfront- Freunde beim
Pariſer „Ce Soir“ erſt geſtern nicht
weniger als 300 unſerer famoſen Bomber in
Spanien eingetroffen. Wir haben der „Jn-
formation“ unſerer Freunde an der Seine nur
hinzuzufügen, daß das geſtrige Kontingent
damit naturgemäß nicht erſchöpft iſt, da wir
angeſichts der jubelnden Begeiſterung an den
Stätten unſerer Arbeit geſtern einige 100
Gratisflugzeuge auf dem ſchon ausführlich be
ſchriebenen Wege an ihren Beſtimmungsort ge
bracht haben. Aber nicht genug damit: Neben
den 300 ſoeben in Spanien gelandeten Bombern
des „Ce Soir“ ſind geſtern gleichzeitig 30 000
Mann deutſche Truppen im Auftrage
der kommuniſtiſchen „Humanité“, die dar
über einzig und allein unterrichtet iſt, in
Spanien an Land geſetzt worden. Bedenkt
man, daß nach den Ausſagen des gleichen
Blattes im Zeitraum von 138 Jahren rund
20 000 Bombenflugzeuge und einige 20 deutſche
Armeekorps in Spanien gelandet worden ſind,
ſo kann man ſich ein Bild davon machen, um
wievieles zu allem noch die deutſche Bevölke
rung in den letzten 138 Jahren angewachſen iſt

da außer den 2 bis 3 Millionen in Spanien

eine weitere Million ſoeben in Oeſterreich ein
gefallen iſt und, glaubwürdigen Ausſagen zu
folge, noch immer deutſche Truppen in ihren
bisherigen Garniſonſtädten feſtgeſtellt worden
ſein ſollen.

Will man noch weiter daran zweifeln, daß
eine Annexion Pariſer VolksfrontMondkrater
niemals an den aſtronomiſchen Zahlen deut
ſcher Armeekorps und deutſcher Bomben
geſchwader ſcheitern kann?

Erkältungen in der Uebergangszelt
ſoll man nicht vernachläſſigen. Der häufig kraſſe
Witterungswechſel macht nicht abgehärtete Naturen
leicht anfällig. Deshalb beuge man rechtzeitig vor
und wende ſofort bei den erſten Anzeichen wie
Fröſteln, beginnendem Huſten, Schnupfen und Heiſer
keit folgendes Rezept an:

„Je einen Eßlöffel KloſterfrauMeliſſengeiſt und
Zucker in einer Taſſe gut umrühren, kochendes
Waſſer hinzugießen und zwei dieſer Portionen
möglichſt heiß vor dem Schlafengehen trinken (Kinder
halb ſo ſtark). Zur Nachkur nehme man noch einige
Tage die halbe Menge.“

Verlangen Sie alſo noch heute Kloſterfrau
Meliſſengeiſt bei Jhrem Apotheker oder Drogiſten;
nur echt in der blauen Original-Packung mit den
drei Nonnen. Preiſe RM. —,90, 1,65, 2,80.

Hinrichtung vollzogen
Roſengolz verzichtet auf Gnadengeſuch

Moskau, 17. März. Amtlich wird mitge
teilt, daß die Hinrichtung der 18 im Moskauer
Prozeß zum Tode verurteilten ehemaligen
Sowjetgewaltigen vollzogen worden iſt.

Unter den Hingerichteten befinden ſich der
frühere kommuniſtiſche Partei und Komintern
führer Bucharin, die früheren Volks
kommiſſare Rykow, Jagoda, Roſengolz,
Jwanow, Tſchernow, Grinko, die ſtellvertreten
den Volkskommiſſare Kreſtinſki, Selenſkt und
Subarow, die Parteiſekretäre Jkramow und
Scharangowitſch, der Präſident des Jsbekiſchen
Volkskommiſſarenrates Chodſchajew, der Sekre
tär Jagodas Bulanow, der Sekretär Kuiby
ſchews Maximow, der Sekretär es Schrift
ſtellers Gorki Krjutſchkow und die Aerzte
Lewin und Kaſakow.

Es erweiſt ſich alſo, daß auch Roſengolunter den Hingerichteten iſt, der offenbar guf

ein Gnadengeſuch verzichtet hatte.
Damit hat der Moskauer Prozeß, wie nicht
anders zu erwarten war, einen blutigen Ab
ſchluß gefunden. Wieder ſind hiſtoriſche Aben
teurer in ihr Sowjetparadies eingegangen.

Der polniſche Außenminiſter Beck
iſt am Mittwochnachmittag in Warſchau
mit dem fahrplanmäßigen Zug aus Jtalien
eingetroffen.

Die Unterhausausſprache über den
britiſchen Lufthaushalt wurde mit
einer Erklärung des Kriegsminiſters Jnſkip
abgeſchloſſen, der betonte, daß die britiſchen
Flugzeuge hinſichtlich ihrer Leiſtungsfähigke
es mit jedem ausländiſchen Flugzeug auf
nehmen.

Bei dem ſchweren Wirbelſturm in
Bengalen wurden nach dennunmehr vorliegenden endgültigen Feſt
ſtellungen insgeſamt 20 Perlonen ge
tötet und 100 verletzt
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Arbeit und Brot für 75 Millionen
Wirtschaftspolitische Probleme unseres österreichischen Landes

III.

Wir setzen mit den nachstehenden Aus-
führungen die Artikelfolge unseres Wirt-
schaftsschriftleifers Oesterreich im
Vierjahresplan“ fort und behandeln
heute insbesondere die wichtigsten wirt-
schafts politischen Ppobleme unserer
alten Ostmark.

eko Halle (S.), den 17. März.
„Oeſterre ich iſt ein Land des

Deutſchen Reiches.“ Mit dieſen Worten
verleihen die Artikel des Bundesverfaſſungs
geſetzes und des Reichsgeſetzes vom 13. März
1938 der politiſchen Eingliederung unſerer
alten Oſtmark in den Staat Adolf Hitlers
Rechtswirkſamkeit. So iſt Oeſterreich auch ein
Teil der geſamt deutſchen Volks
wirtſchaft geworden.

Der Vierjahresplan wird fortan der
öſterreichiſchen Wirtſchaft das verbindende
Merkmal zum übrigen deutſchen Raume ver
leihen. Naturgemäß liegen mit der beginnen-
den neuen Erſchließung Oeſterreichs eine
Vielzahl von Problemen offen, die in
ihren Einzelheiten der ſorgfältigſten Prüfung
durch die Männer unſerer wirtſchaftspolitiſchen
Führung bedürfen. Eine großdeutſche Volks
wirtſchaft läßt ſich nicht als lebendige Grund
lage des ſtaatlichen Lebens über Nacht ſchaffen.
Sie bedarf eines organiſchen, Wachstums, das
ſich aber in kurzer Zeit vollziehen wird.

Der Wiederaufbau
Es gilt, in erſter Hinſicht die natürlichen

Einzelfäden, die Oeſterreich und Deutſch
land auch auf wirtſchaftlichem Gebiete ver
binden, und die durch die unſinnige Stagaten
trennung zerriſſen waren, miteinander zu ver
knüpfen. Denn die Einheit der Wirtſchaft
unſerer alten Oſtmark und des Reiches bildete
urſprünglich eine Tatſache. die erſt die
politiſche Eigenbrötelei und ſpäter eine
groteske Grenzziehung zunichte machte.

Das Oeſterreich der Vergangenheit konnte,
wie wir ſchon darlegten, weder leben noch gar
aufblühen. Seine Wirtſchaft war von der
„Weltkonfunktur“ durchausgbhängig,
weil dieſes kleine Land ſo tanzen mußte, wie
es ſeine Auslandsgläubiger wollten und der
Export die einzige Möglichkeit bot, den
immer dringenden fremden Verpflichtungen
nachzukommen. Die Auslandsverſchuldung
Oeſterreich überſchritt zeitweilig die Summe
von 45 Milliarden Schilling und kennzeichnete
die Beherrſchung unſerer Oſtmark durch den
Weltkapitalismus.
Der überragende Einfluß, den die jeweilige
internationale „Konjunktur“ geltend zu machen
vermochte, ließ mit der latenten Kriſenfolge,
die alle am zwiſchenſtaatlichen Güterausbau be
teiligten Staaten heimſuchte, die Maſſe des
öſterreichiſchen Volkes beiſpiellos verelenden.
Noch heute umfaßt die Arbeitsloſigkeit
Oeſterreichs etwa 10. v. H. der Geſamt
bevölkerung, obwohl der Boden des Landes in
ernährungs wirtſchaftlicher Hinſicht der natio
nalen Eigenverſorgung hätte genügen können
und überdies ſeine Schätze reich genug ſind, um
eine bodenſtändige Jnduſtrie mit den not
wendigen Rohſtoffen zu verſorgen, wenn nur
eine ſinnvolle Wirtſchaft betrieben wird.

Kapitalistische Versklavung
Das vor der national ſozialiſtiſchen Macht

übernahme herrſchende politiſche Syſtem lähmte
indeſſen die Entfaltung jeder wirtſchaftspoli
tiſchen Tatkraft und bewirkte zugleich mit der
ſtarken jürdiſchen Durchſetzung aller Teile
des öffentlichen Lebens die bewußte kapita
liſtiſche Verſklavung des Landes.So entſtand eine für den kleinen Staat un
geheuèr große induſtrielle Reſervearmee, die
zunächſt einmal verſchwinden muß.

Um die Not innerhalb des bisherigen
Oeſterreichs in ihrem ganzen Umfang zu
erfaſſen, erſcheint die Berückſichtigung fol

gender Tatſachen notwendig: Oeſterreich war
innerhalb Europas nahezu das einzige Land,
das während der letzten Jahre weniger Ge
burten als Sterbefälle zu verzeichnen
hat. Während 1932 in Deutſchland auf 100
Erwerbstätige 17,3 Arbeitsloſe kamen, zählte
Oeſterreich je 100 Erwerbstätige 11,9 Arbeits
loſe. Das Reich blühte dann unter der natio
nalſozialiſtiſchen Staatsführung in ungeahntem
Maße auf. Seine Arbeitsloſigkeit ging im
Jahre 1935 auf 6,7 und 1937 auſ 2,8 je 100 der
Erwerbstätigen zurück. Jn Oeſterreich
blieben indeſſen dieſe verhältnis-
mäßhigen Ziffern mit 11,0 und zu
letzt mit 10,4 faſt gleich.
Der nächste Arbeitseinsatz

Alſo iſt gegenwärtig die Lage der Wirt
ſchaft unſerer Oſtmark wenig der verſchieden,
die der Nationalſozialismus bei der Macht-
ergreifung in Deutſchland vorfand. Doch
wird die Ueberwindung dieſes Zuſtandes
deshalb leichter fallen, weil der deutſche wirt
ſchaftliche Aufſchwung bereits vorhanden iſt.
Eine ungezählte Fülle von Arbeitsmöglichkeiten
harrt in Oeſterreich nur den Einſatzes der
menſchlichen Kraft. Da mit der politiſchen
Eingliederung aber auch der öſterreichiſche
Wirtſchaftsraum ſeine natürliche Erweiterung

als Teil des geſamtdeutſchen Marktes erfahren
hat, ſteht den Ueberſchüſſen unſerer Oſtmark
in dem bisherigen Reichsgebiet ein ſtändig
aufnahmebereiter Abnehmer gegenüber

Jedenfalls iſt Oeſterreich in alle Zukunft
der Gefahr einer Ausbeutung durch fremde
Mächte enthoben. Der Vierjahresplan wird
den darbenden Volksgenoſſen in unſerer Oſt
mark das ſozialiſtiſche Recht auf Arbeit
verwirklichen und der härteſten Not bald ein
Ende ſetzen.

Jn der Vergangenheit galt für Oeſterreich
nach demokratiſchem Muſter unter den Aus
wirkungen der weltwirtſchaftlichen Kriſe die
liberaliſtiſche Theſe der Produk
tionseinſchränkungen. Zukünftig
wird das genaue Gegenteil deſſen
der Fall und die Erzeugung deröſterreichiſchen Wirt ſchaft von
jeder Leiſtungsbeſchränkung frei
ſein.

Der nächſte Arbeitseinſatz kann ſowohl auf
den Gebieten der Land und Forſtwirtſchaft
als auch der induſtriellen Produktion be
ginnen, da der öſterreichiſche Boden gewaltige
Reſerven für die Entfaltung der großdeutſchen
Volkswirtſchaft birgt. Jn zäher Arbeit wird
damit ein Wirtſchaftsraum entſtehen, den
Weltkriſen nicht mehr erſchüttern können.

Deutsche Werkstotffe
auf der Utrechter Messe
Auch öſterreichiſche Heimatſchanu
Die 38. Niederländiſche, Meſſe in

Ut recht wurde eröffnet. Die Eröffnung ging
in einem feierlichen Rahmen vor ſich, da
der Kommiſſar der Meſſe, Prinz Bernhard
der Niederlande, die neu errichtete große
Maſchinenhalle einweihte.

An der Meſſe nehmen insgeſamt 2005 gegen
1779 Ausſteller im Vorjahre teil. Auf der
ſehr reichhaltigen Schau iſt Deutſchland
durch eine Sonderabteilung würdig vertreten.
Die hier gezeigten neuen deutſchen
Werkſtoffe finden ſtarke Beachtung. Auch
ſonſt ſieht man ſehr viele deutſche Erzeugniſſe
Die öſterreichiſche Sonderſchau, die
u. a. viele geſchmackvolle Erzeugniſſe des öſter
reichiſchen Heimatgewerbes bringt, ſtand unter
dem Zeichen einer großen Haken-
kreuzfahne.

Die Wirtschaft des Gaues

Bankverein Artern 4 v. H. Dividende
Jn der Aufſſichtsratsſitzung der Bank

verein Arxtern, Spröngerts,Büchner Co. Kommanditgeſell-
chaft auf Aktien, Artern, wurde be

der auf den 28. Arpil dieſes
Jahres einzuberufenden oHV. die Verteilung
einer Dividende von wieder 4 v. H. vorzu
ſchlagen. Aus dem Geſchäftsbericht ging hervor,
daß dem geſetzlichen Reſervefonds durch die
Auflöſung einer früheren Rückſtellung der Be
trag von 28 000. RM. zugeführt wurde, wodurch
e die Höhe von 100000 RM. erreicht

at.
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Die Deutsche Bank im Vierjahresplan
123 Milliarden RM. Umsatz im Jahre 1937 12 Millionen RM. Reingewinn Dividende 6 v. H.

Die Deutſche Bank ſchließt mit ihrem
Geſchäftsbericht und der dazu gehörenden Rech
nungslegung den Reigen der Geſchäftsberichte
der deutſchen Großbanken ab.

Sie hat im vergangenen Jahre im Ge
e mit ihren Kunden einen Amatz von über 1283 Mrd. RM. erzielt.Dieſer Amſatz iſt um, 10 v. H. höher als der
Umſatz des Jahres 1936. Er iſt zum größten
Teile das Ergebnis der geſtiegenen Zahl und
Summe der neu in Anſpruch genommenen oder
von der Bank ihrer Kundſchaft zugeſagten
Kredite. Die Summe dieſer Kredite hat ſich

mit 1,2 Mrd. RM. um 18 v. H. gegenüber dem
Vorjahre erhöht.

Die Zahl der neu in Anſpruch genommenen
oder von der Bank zugeſagten Kredite hat
ſich auf über 105 000 Stück erhöht. Jhre
Summe beträgt jetzt 1,22 Mrd. RM. Jm Ver-
gleich zu dem Vorjahre iſt auch der Durch
ſchnittsbetrag geſtiegen. Er liegt mit rund
11 700 RM. je Kredit verhältnismäßig niedrig.
Ueber neun Zehntel aller Kredite bewegen ſich
in der Größenordnung bis zu 20.000 RM. Der
Summe nach machen ſie mit 248 Mill. RM.
aber nur ein Fünftel der Geſamtſumme aus.

Ausbau der Kinderbeihilfen
Die Einkommensgrenze

Der Reichsminiſter der Finanzen hat in den
7 Durchführungsbeſtimmungen zur
Verordnung über die Gewährung von Kinder
beihilfen an kinderreiche Familien einen mit
Wirkung ab/1. April in Kraft tretenden aber
maligen großzügigen Ausbau des
Syſtems für Gewährung von Kinderbeihilfen
verfügt und gleichzeitig eine Vereinheitlichung
dieſes Beihilfenweſens angeordnet.

Danach erhalten nunmehr vom 1. April 1938
ab Lohn und Gehalts- oder Rentenempfänger,
deren Einkommen im abgelaufenen Kalender
jahr 8000 RM. nicht überſtiegen hat,
wie wir ſchon berichteten (vergl. MNZ. vom
20. Februar d. J.), Kinderbeihilfen, und zwar
für das dritte und vierte Kind unter
16 Jahren monatlich je 10 RM., für das
fünfte und alle weiteren Kinder unter
16 Jahren je 20 RM. Die Angehörigen der
freien Berufe, die Landwirte, Handwerker und
Gewerbetreibenden, deren Einkommen 8000
Reichsmark im letzten Kalenderjahr nicht
überſtiegen hat, bekommen monatliche Kinder
beihilfen im Betrage von 10 RM. für das

auf 8000 R. festgesetzt

fünfte
16 Jahren.

Die Arbeiter, die im öffentlichen
Dienſt beſchäftigt ſind, bekommen für das
dritte und jedes weitere Kind unter 16 Jahren
je 10. RM. monatlich. Wenn die Kinderzulage,
die ihnen nach dem Tarifvertrag gewährt wird,
und dieſe Kinderbeihilfe zuſammen für das
einzelne Kind einen Betrag von 25. RM. beim
dritten oder vierten und von 30 RM. für das
fünfte und jedes weitere Kind überſteigen, tritt
eine Kürzung der Kinderbeihilfe
ein. An geſtellte in öffentlichen Betrieben,
die bereits Kinderzulagen in derſelben Höhe
wie die Beamten erhalten, ſcheiden für die Ge
währung von Kinderbeihilfen aus. Neu iſt, daß
in Zukunft auch Kinder über 16 Jahre,
die das 21. Lebensjahr noch nicht vollendet
haben, mit gezählt werden können, wenn
ſie ſich in der Schul oder Berufsaus
bildung befinden oder dauernd er
werbs unfähig ſind und nicht ein eigenes
Einkommen von wenigſtens 30 RM. monatlich
haben. Dies gilt auch für Handwerker, freie
Berufe, Gewerbetreibende uſw.

und jedes weitere Kind unter

Die Kredite über 20 000 RM. bis über 5 Mill.
RM. ſind der Zahl und auch der Summe nach
etwas ſtärker geſtiegen als die kleineren
Kredite. Dies gilt vor allem für die Kredite
über 500 000 RM. Jhre Zahl hat ſich von 170
auf 251 und ihre Summe von 300 Mill. RM.
auf rund 360 Mill. RM. erhöht. Es kommt
darin der Kreditbedarf der großen
n tern eh en für die Etweiterungen und
für die Neubauten ihrer Anlagen im Rahmen
des Vierjahrespla nes zum Ausdruck.

Mit dem geſtiegenen Amſatz, dem ſchnelleren
Umſchlag der Kredite, der großen Zahl der

emeinſamen Geſchäfte mit anderen Banken
ind auch die Erträge geſtiegen. Die
Erträge für Zinſen und Diskont, für Provi
ſionen und Gebühren, werden je um über
9 v. H. höher ausgewieſen als im Vorjahre.
Sie betragen danach insgeſamt 142,3 Mill.
Reichsmark. Dies iſt aber nur ein Teil der
wirklichen Erträge. Die Deutſche Bank ſtellt
aus ihren Einnahmen einen noch größeren
Anteil als alle anderen Großbanken zurück.
Er verſchwindet als „ſtille“, nicht aus
gewieſene Reſerve auf anderen Konten
der Bilanz.

Der Reingewinn beträgt über 12 Mill.
Reichsmark. Er iſt um 1,6 Mill. RM. höher
als im voraufgegangenen Jahre. Von ihm
werden 3 Mill. RM. der geſetzlichen Reſerve
zugewieſen. 2,0 Mill. RM. werden in das neue
Jahr als Vortrag übernommen, während
7,8 Mill. RM. als Dividende in Höhe von
6 v. H. an die Aktionäre fließen.

Entſprechend der Ausweitung des Geſchäftes
hat ſich die Zahl der Gefolgſchafts-
mitglieder um etwa 200 auf 17 462 erhöht.
Darunter ſind 2273 weibliche Angeſtellte und
848 Lehrlinge. Ueber zwei Drittel dieſer Ge
folgſchaft ſind über dreißig Jahre alt. Die
geſamten Perſonalaufwendüngen für Löhne
und Gehälter machen 76,1 Mill. RM. aus. Die
Ausgaben für ſoziale Zwecke, Wohl
fahrtseinrichtungen und Penſionen betrugen
17,5 Mill. RM.

Die Geſamtbezüge der jetzt ſieben
Vorſtandsmitglieder beliefen ſich ein
ſchließlich der Ruhegehälter auf 1,3 Mill. RM.
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Reichsbank-Diskont 4 V. H.
Lombard-Diskont 5 v. H. e do.
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Große Tage in Holle miferlebt

Ueberall Freude und Jubel
Freudiger Brief aus Graz an eine Hallenſerin geſchrieben

Auch wir in Halle haben geſtern durch den
Lautſprecher die großen Ereigniſſe dieſer Tage
miterlebt, waren mit all unſeren Sinnen bei
dem triumphalen Einzug des Führers in der
Reichshauptſtadt Berlin. Zu Hauſe oder beim
Gemeinſchaftsempfang in den Betrieben und
bei den Vehördenſtellen oder aber auf den
Straßen und Plätzen. Unſere Gedanken aber
ſind auch immer wieder drüben im befreiten
Oeſterreich. Hat doch gar mancher liebe
Freunde und Anverwandte dort, die oft genug
in ſchwerer Bedrückung, in Sorge und Not
leben mußten. Jetzt hat alles das ein Ende.
Es gibt nur noch ein Volk, ein Reich, einen
Führer!

Es wird ſo manch einer in dieſen Tagen
ſein, der vom Lautſprecher nicht mehr fortzu
bekommen iſt. Auf jeden Fall verſäumt es bei
den großen Ereigniſſen niemand mehr, durchden Rundfunt lebendigſten Anteil daran zu

nehmen. Geſtern war zum triumphalen
Empfang des Führers in der Reichshauptſtadt
Berlin überall ein Gemeinſchaftsempfang in
den Betrieben und bei den Behördenſtellen an
geſetzt worden. Und ſo hörte man den Jubel mit,
der in der großen Straßenlinie Berlins vom
Tempelhofer Feld bis zum Wilhelmplatz
wogte, den Jubel, der auch in unſer aller
Herzen lebendig iſt.

Jetzt treffen auch Briefe aus Oeſterreich ein
bei allen den Hallenſern, die dort im befreiten
Lande Freunde und Anverwandte wohnen
haben. Dieſe Briefe geben ſo recht Kunde
davon, von welch ungeheurem Terror und
wie großer Bedrückung unſere Volksgenoſſen
dort drüben befreit worden ſind.

Ein ſolcher Brief an eine Hallenſerin, der
uns zur Verfügung geſtellt wurde. lautet:

„Liebes Elſerl! Soeben iſt Deine Karte
eingetroffen. Jnzwiſchen iſt das große Er
eignis, unſer jahrelanger Herzenswunſch. er
füllt worden. Du haſt ſo oft geſchrieben, daß
wir ewig krank ſind, Elſerl, was wir mit
machten an Angſt, Sorgen und Aufregungen,

Gaupropagandaleiter Maul hat an den
Befreiungsfeierlich keiten des deutschen
Oesterreichs in Wien teilgenommen
Er wird schon in ällernächster Zeit in der
Gaustadt Halle über seine Eindrücke
sprechen

iſt kaum beſchreiblich. Wir ſind ſeit dem Juli
Putſch nicht aus der Angſt um Heini, Willi
und Herbert (die drei Söhne der Brief
ſchreiberin. Die Schriftl.) herausgekommen.
Auf dem Bild wirſt Du ja bemerkt haben,
wie elend Heini ausſieht, bei Tag im Büro, in
der Nacht in den Bergen und Wäldern bei
Uebungen und geheimen Verſammlungen, oft
gehetzt von der Gendarmerie, die hinter den
Nazis her waren.

Voriges Jahr haben die Kommuniſten dem
Herbert geſagt, daß ſie ihn aufhängen werden
und von der ſchwarzen Macht wurde er fort
dauernd bewacht, obwohl ſich Herbert nie poli
tiſch beteiligte, nur national iſt. Noch am
11. März, vormittags, war bei uns Militär
in den Straßen mit Maſchinengewehren und

Bajonetten, Polizei mit Gummiknüppeln
ſchlugen ſogar Kinder, obwohl wir das Recht
hatten, Hakenkreuz zu tragen (Abkommen mit
Hitler), hat es die Regierung verboten. Nun
iſt ja alles Freude und Jubel, jetzt kann man
gehen und reden wie man will, ohne Furcht
vor Gummiknüppel und Einſperren.

Nun wird es langſam beſſer gehen und ich
werde keine ſchlafloſen Nächte mit Herzklopfen
haben. Weil wir in ewiger Angſt lebten, haben
wir nun auch immer alles ſchwarz geſehen und
auch gleich Angſt, wenn Du einmal paar Tage
nicht geſchrieben hatteſt. Man kann ja nicht
alles ſchreiben, iſt ja auch nicht nötig, wir
faſſen es kaum, daß wir von dem ſchwarzen
Terror befreit ſind.

Das deutſche Militär iſt geſtern mit Jubel
empfangen worden, nun gehören wir auch
zum Reich, ein Volk, ein Reich, ein Führer.
Nun brauche ich nicht mehr um meine Buben
zittern. Heil Hitler!“

So erlebt Oeſterreich immer aufs neue das
große Geſchehen.

Und auch wir kommen nicht los von den
großen Dingen, die ſich in dieſen Tagen er
eignet haben. Freudig ſei es daher begrüßt,
daß jetzt ſchon im Sonderdienſt der Wochen
ſchau in den CT.-Lichtſpielen am Riebeckplatz
und in der Großen Ulrichſtraße Filmberichte
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Der Roßplatz wird jetzt gewalzt, bald wird hier wieder der Frühjahrsmarkt sein

von den ereignisreichen Tagen in Deutſch
Oeſterreich zu ſehen ſind. Da erleben wir
noch einmal alles mit, was ſich an Schönem
und Erhebendem zugetragen hat. Und unſeres
Dankens an den Führer wird kein Ende.

Engliſche 5zenen
Ein Abend hinker „verzauberken“ Fenſtern

Die engliſche Literatur auch und gerade
die heutige iſt reich an dramatiſchen Szenen,
Einaktern, die ſich leſen wie der ſpannendſte
Roman, und die bei aller Kürze die äußere
und die Jntenſität der inneren Handlung
manchmal faſt geiſterhaft zu bannen verſtehen.
Ein ſolches kleines Stück kam auf dem deutſch
engliſchen Abend der Beratungsſtelle England
und des deutſch- engliſchen Kulturaustauſches
im Neumarktſchützenhaus zur Aufführung. „The
houſe with. the twiſty windows“ von Mary
Pakington. Und es zeigte ſich, daß die Er
wartungen des zahlreich erſchienenen Publi
kums, das eine deutſche Jnhaltsangabe vor
fand, ebenſo wenig enttäuſcht wurden wie
unſere Leſer durch die Schilderung der Auf
führung enttäuſcht werden, deren Jnhalt ihnen
bereits vor einigen Tagen mitgeteilt wurde.

Dieſe Aufführung, beſtritten von Mitglie-
dern der Englandkundlichen Arbeitsgemein
ſchaft höherer Schulen unter der Leitung von
Studienaſſeſſor W. Jahn, gelang überraſchend
gut. Sie bot uns die ſchönen Früchte einer
ernſten und ſachlichen Arbeit, die tief in die
Materie eindringt. Befaßten ſich die jungen
Darſteller nicht ebenſo intenſiv wie der Spiel
leiter mit engliſcher Sprache, engliſchem Leben,
mit dem Problem England überhaupt nie
wäre es möglich geweſen, ſelbſt in einem eng
liſchen Stück eine ſo engliſche Atmoſphäre zu
ſchaffen und mit keinem Wort. ja. kaum einer
Geſte, aus dem engliſchen Rahmen heraus-

zufallen. Dieſes Einleben in fremdes Weſen
verdient neben Beherrſchung des Textes, neben
der Darſtellung überhaupt, aufrichtiges Lob.
Wenn man überhaupt merkte, daß die Dar
ſteller nicht Engländer waren dann an den
verflixt ſchwierigen Konſonanten „the“
und. wo

Es gab noch mehr Engliſches. Schülerinnen
der Helene-Lange- Schule ſangen zu
Violin Begleitung engliſche Lieder voll lieb
licherr Schelmerei, in deren vielen Strophen
jedes Wort deutlich zu verſtehen war.
Und die Singgemeinſchaft „Loreley der
Franſckeſchen Stiftungen ſchuf mitdem Vortrag engliſcher (z. T. alter) Volks
lieder jene zart ſchwermütige, dabei unproble-
matiſche Stimmung, die über dem engliſchen
Volkslied liegt. Ganz ausgezeichnet war der
mehrſtimmige Vortrag. Die muſikaliſche
Sicherheit, die Reinheit und Klanggebung ver
dienen viel Anerkennung.

Dr. Schulz zur Wieſch, der unter den
Gäſten Vertreter der NSDAP., die Leiterin
des Deutſch-Engliſchen Kultur-Austauſches, Dr.
Lore Liebenam und die Schulleiter be
grüßen konnte. dankte allen am Gelingen des
Abends Beteiligten für viel mühſam vorberei
tende Arbeit. Er berichtete aus der Winter
arbeit der Beratungsſtelle England und konnte
mit Freude feſtſtellen. daß Halle hier „mit in
vorderſter Reihe marſchiere“. Schon das Jahr
1937 hat, wie aus dem Jahresbericht hervor

geht, auf allen Arbeitsgebieten eine weſentliche
Steigerung gebracht. Vorbildliche Zuſammen
arbeit wurde geleiſtet von allen Schul
gattungen, mit kakräftiger Unterſtützung der
NS.-Frauenſchaft und der HJ. Der Familien
austauſch hat die engliſche Arbeit in allen
Schulen befruchtet. Und „das Jahr der Ver-
ſtändigung 1938“* wird erhöhte Arbeit und
immer regeren Briefwechſel bringen.

Dem äußerſt beifällig aufgenommenen
Programm folgte ein geſelliges Beiſammenſein
mit Tanz, zu dem die Kapelle Fritz Zſchieſing
aufſpielte. Ingeborg Ritter.

Oberbürgermeiſter Dr. Dr. Weidemann
Kreisführer des Roken Kreuzes

Zum Kreisführer des Deutſchen Roten
Kreuzes für den Stadtbezirk Halle wurde
Oberbürgermeiſter Profeſſor Dr. Dr. Weide-
mann berufen. Sein Stellvertreter, gleich
zeitig Leiter des Führungsamtes, iſt Facharzt
Dr. Wein s.

Schlußfeier der Volksbildungsſtätte Hälle

Die überaus erfolgreiche Winterarbeit der
Deutſchen Volksbildungsſtätte Halle wird am
26. März mit einer Schlußfeier im „Stadt
ſchützenhaus“ beendet. Hörer und Lehrer, alle
Volksgenoſſen ſind zu dieſer Veranſtaltung ein
geladen. Namhafte Künſtler. zwei Tanz-
kapellen uſw. ſind verpflichtet. Ein Großkonzert
wird bis zum Beginn des Tanzes die Beſucher
beſtens unterhalten.

Luftſchutübung in Ammendorf fällt aus

Der Polizeipräſident teilt mit: Die für den
18. März 1938 in Ammendorf geplante Luft
ſchutzvollübung wird verſchoben.
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Polkskümliche Werkarbeit

Die Ausſtellung des Werklehrer Seminars

Drei WerklehrerSeminare gibt es in
Deutſchland, und eins davon, das, wie wir
kürzlich meldeten, jetzt zehn Jahre beſteht, ge
hört der Stadt Halle. Jn fünf Räumen ſtellte
es am Mittwoch die ſchönſten Arbeiten des
letzten Jahres aus, Geſtaltungen in Holz,
Metall, Pappe, Web und Flechtarbeiten, Zier
beſchriftungen und freie dekorative Formungen,
die ſämtlich von einem hohen werkgerechten

ausKönnen der im letzten Jahreskurs
gebildeten Teilnehmer zeugen.

Daß die hier gegebene Lehre neben den
h Grundlagen der Werkarbeitauch eine künſtleriſche Geſchmagekuliue erzielt,

zeigten zumal die dekorativen Geſtaltungen,
z. B. der anſprechende Blaudruck auf Tiſchdecken
und Wandbehängen, der von der entwerfenden
Zeichnung über die Anfertigung des Druck
ſtockes bis zur fertigen Decke geübt wird. Da
bei bleibt der ſchöpferiſchen Eigenentwicklung
der Schüler, die übrigens hauptſächlich dem

t und Lehrerinnen- oder Kindergärt
nerinnenberuf, aber auch dem Handwerksſtand
entſtammen es ſind alſo ſchon erwachſene,

breiteſter Spielraum ge
laſſen. Das laſſen die bevorzugten Geſtaltungs
motive der einzelnen Werker und Werkerinnen

r herrſcht nicht dieSchablone. Kein Stück ſieht aus wie das
idere, Motir Pflanzenwelt wechſelnmit Tierſtiliſterungen ab, und daneben ſtehen

wieder geometriſche Figuren. Man ſieht, wie
lebendig

getriebenen
emaillierten

gelungen

handwerklichen

Lehrer

gereifte Schüler

deutlich erkennen. Hier

andere, Motive aus der

unter geübten Händen Metalle
wurden und ſich zu kunſtvoll
Schalen, geſägten, geätzten,
Schmuckſtücken ausformten Sehr
wirkten auch die vielgeſtaltigen Spielzeuge.

Tauſend Takte Muſik und Tanz
Einen frohen Abend in großem Stil ver

anſtaltete am Mittwoch die Ortsgruppe Neu
markt gemeinſam mit der NSV. im Haus an
der Moritzburg. Der große Saal war übervoll
und Kapellmeiſter Roeßner mit ſeinen Ge
treuen hatte alle Hände voll zu tun, um die
Tanzluſt der Gäſte zu e t Für Humor
ſorgte als Anſager Hans Beck, der vor allem
die mit großem Beifall aufgenommenen geſang
lichen Darbietungen von Eharlotte Krauß
und Erich Heim bach vom Stadttheater an
zukündigen hatte. Schülerinnen und Schüler
der Tanzſchule Moran führten deutſche
Tänze vor, wobei ſich zumal die weißen Kleider
der Damen im Scheinwerferlicht ganz reizend
ausnahmen. Ein Schießſtand, eine reichhaltige
Tombola trugen das ihrige zum Gelingen des
fröhlichen Abends bei, den Kreisamtsleiter
Pg. Seiffert mit einem Appell an den
Opferwillen der Hallenſer eingeleitet hatte.
Der klingende Gewinn des Abends floß dem
Winterhelfawer ch n ne e e

m

Oſpreußenfahrt der HJ.
Mit der Ortsgruppe Waſſerturm Süd der

NSDAP. hatte 4 die HitlerJugendGefolg
chaft 1/36 im „Hofjäger“ verſammelt, um für
ie Oſtpreußenfahrt, die das Gebiet Mittelland

in dieſem Sommer in zwei Abteilungen je
vierzehn Tage nach Oſten führen wird, zu
werben. Fanfaren und Lieder machten die An
weſenden bereit, dem Leitgedanken des Abends
zu folgen und ſich mit dem tieferen Sinn dieſer
Fahrt auseinanderzuſetzen, den der Standort
führer, Oberbannführer Engel, kennzeichnete,
indem er ſagte daß im Oſten unſere Zukunft
liegt und daß die HJ. die Sendboten des
Volkes wären.

Geſund
durch richtige Ernährung
Ein Jnternationaler Fortbildungskurs

Sonderbericht für die MN7
Daß ein Menſch, von ſitzender oder jeden

falls ruhiger Lebensweiſe andere Speiſe
mengen zu eſſen pflegt, als einer, der körper
lich hart arbeitet, zeigt, welche Zuſammen
hänge zwiſchen Ernährung, Arbeitund Leiſtungshöhe beſtehen. Ebenſo
wie für die Leiſtung iſt die Nahrung auch für
die Geſundheit wichtig. Die mediziniſche Wiſ
ſenſchaft hat feſtgeſtellt. daß eine Reihe unſerer
modernen Ziviliſationskrankheiten, wie etwa
die Zahnfäule oder die Magenſchleimhaut
entzündung vor allem auf einer falſchen odernete Ernährung beruhen Und ſchließlich
hat man ſich gefragt, ob man nicht durch be
ſtimmte Speiſevorſchriften bei Kranken den
Heilungsprozeß unterſtützen, wenn nicht ſogar
ausſchließlich beeinfluſſen kann, und ob nicht
die Krankenernährung verbeſſerungsbedürftig
iſt. Die Ernährung des einzelnen wie des
ganzen Volkes iſt daher nicht nur ein Problem
der Verſorgung mit den nötigen Nahrungs
mengen, ſie muß ſich auch nach den Bedürfniſſen
des menſchlichen Körpers des geſunden wie
des kranken richten.

Auf dem ſoeben von der Berliner Akademie
für ärztliche Fortbildung veranſtalteten Jn
ternationglen Fortbildungskurs
über „die Ernährung des geſunden und kranken
Menſchen hob der Kursleiter Prof. Dr.
O. Flößner, Direktor beim Reichsgeſund
heitsamt hervor, daß heute jeder Arzt ſich um
die Ernährungsforſchung kümmern muß, denn
der geſunde Volksgenoſſe erwartet hier eine
beſondere Vorſorge und der Kranke eine ent
ſprechende Fürſorge. Dabei müſſen ſelbſtver
ſtändlich alle Erkenntniſſe, die man in der
Forſchung gewonnen hat und die ſich als
brauchbar erwieſen haben, zu Rate gezogen
werden, und Prof. Reiter, der Präſident des
Reichsgeſundheitsamtes, warnte davor, alte

Kekordzahlen im Meſſeluftverkehr
Flughafen Halle- Leipzig im Zeichen der Meſſe

Kündeten ſchon die Vormeſſetage durch zahl
reiche Platzbeſtellungen bei der Flugleitung
Halle Leipzig einen überaus ſtarken Luftver
kehr während der Leipziger Frühjahrsmeſſe an,
ſo wurden ſchon gleich zu Beginn der Muſter
ſchau die kühnſten Erwartungen übertroffen.
Außer den zahlreichen während der Meſſetage
über den mitteldeutſchen Flughafen Halle
Leipzig führenden Fluglinien mußten immer
wieder zuſätzlich außerplanmäßige Ver
dichtungsflüge eingeſetzt werden, um den über
aus großen Verkehr bewältigen zu können.

Unter dieſen Sonderflügen befanden ſich
auch nicht wenige aus dem Ausland und
von dieſen waren es vornehmlich Maſchinen
aus Mailand, die im direkten Fluge bei
einer Reiſedauer von nur etwa drei Stunden
italieniſche Meſſebeſucher zur Reichsmeſſeſtadt
brachten. Beſonders groß war auch der Anteilengliſcher Fluggaſte die mit den während

der Meſſe beſtehenden täglichen vier Flug
ſtrecken aus London auf unſerem Flughafen
ankamen. Mehr als bisher konnte man in
dieſem Jahre beobachten, daß eine ganze Reihe
Meſſebeſucher die kurzen Reiſezeiten des Flug
zeugs dazu benutzten, am frühen Morgen nach
HalleLeipzig zu fliegen, um nach einem ganz
tägigen Aufenthalt in der Reichsmeſſeſtadt am

Abend in ihren Heimatort zurückzukehren.
Beſonders lebhaft war auch der Verkehr nach
Berlin, wohin täglich die Lufthanſä Flug
zeuge zahlreiche Fluggäſte zur Jnternationalen
Automobilausſtellung brachten

Flugzeuge aller Nationen gaben ſich wäh
rend der zehn Meſſetage auf dem mittel-
deutſchen Flughafen Halle-Leipzig ein Stell
dichein und zeigten im friedlichen Nebenein
ander ihrer verſchiedenen Hoheitszeichen ein
eindrucksvolles Bild von der Gemeinſchafts
arbeit der europäiſchen Luftverkehrsgeſell-
ſchaften

Jnsgeſamt 544 Starts und Landungen ver
zeichnet der Stationsbericht des mitteldeutſchen
Flughafens während der Leipziger Frühjahrs
meſſe und mit 2500 angekommenen und ab
geflogenen Paſſagieren übertraf das dies
jährige Beförderungsergebnis alle bisherigen
Verkehrszahlen unſeres Flughafens. Dieſer
internationale Luftverkehr, deſſen Ausmaße in
den Meſſetagen von keinem Flughafen des
Kontinents übertroffen worden ſein dürften,
führte auch n Beſucher nach Schkeuditz,
denen die Lufthanſa Gelegenheit zu Rund
flügen über dem Meſſegelände gaben. Damit
wurde zugleich die diesjährige Rundflugſaiſon
auf dem Flughafen HalleLeipzig mit einem
erfolgreichen Auftakt eröffnet.

Frohſinn für das WHyW.
Am Dienstag veranſtaltete das Deutſche

Frauenwerk, Kreisſtelle Halle-Stadt, unter
Leitung von Kreisfrauenſchaftsleiterin Pgn.
Meißner der NS.-Frauenſchaft und einen
„Fröhlichen Abend“ im großen Saal des
„Stadtſchützenhauſes“. Beide Veranſtaltungen
waren zugunſten des Winterhilfswerkes.

Als Auftakt zogen die Kindergruppen der
NS.Frauenſchaft des Stadtkreiſes mit ihrem
Wimpel in den Saal ein. Die Mädelchen
hatten ihre niedlichen, neuen Kindergruppen
kleider an und die Jungens marſchierten ſtolz
in Uniform weißes Hemd, braunem Schlips
und ſchwarze Hoſe.

Dann wurde geſungen und getanzt, und
wenn ihr denkt, kleine Jungens können nicht
tanzen, dann hättet ihr ſie nur mal als
Partner der Mädels ſehen ſollen! And ein
Orcheſter hatten die Kindergruppen! Ganz
groß! Mutters Bratpfanne diente einmal
höheren Zwecken, Gläſer, Topfdeckel uſw.
mußten herhalten, und alles zuſammen war
mit einem Flötenchor ein feines Kinderorcheſter. Vwiſhendueg hatten halliſche Gym

naſtikſchulen mit ihren ganz Kleinen die
Jüngſten mochten zwei, höchſtens drei Jahre
alt ſein Ausſchnitte aus ihrer Arbeit
gezeigt. n

Zum Schluß kam dann noch etwas ganz
Feines: der Kaſper.

Kaum hatten ſich die Türen hinter den
letzten kleinen Gäſten geſchloſſen, da kamen
auch ſchon die erſten an, die beim „Fröhlichen
Abend“ des Deutſchen Frauenwerkes mit dabei
ſein wollten. Eine forſche Soldatenkapelle
unterhielt ſie bis zum offiziellen Anfang.

Die Mitwirkenden und Ausgeſtalter dieſes
Abends waren die deutſchen Gymnaſtikver
bände und die Jugendgruppen im Deutſchen
Frauenwerk. Muſik, Gymnaſtik und Tanz iſt
etwas, was jeden begeiſtert; deshalb waren
auch die Gäſte recht zahlreich. Herzlich wurden
ſie durch die Kreisfrauenſchaftsleiterin begrüßt,

Erfahrungsſätze als zunmodern beiſeite zu
ſchieben, Um nur die doch noch recht in Fluß
befindliche Vitaminlehre gelten zu laſſen. Vor
allem darf man nicht überſehen, daß die Er
nährung ein ſehr wirkſamer Umweltfaktor iſt
und deshalb neben der Ernährung auch alle
die anderen Umwelteinflüſſe mitberückſichtigt
werden.

So iſt auch die Volksernährüng einer ge
ſchichtlichen Entwicklung Unterworfen, wobei
übrigens nicht nur die Nahrungsmittel wechſel
ten, ſondern auch die Koſtformen Aenderungen
durchgemacht haben. Dabei iſt es intereſſant,
daß es auch raſſenmäßige Anterſchiede des Ver
dauungsapparates gibt, wie Prof. Flößner
mitteilen konnte. Jn den letzten hündert Jahren,
die bevölkerungspolitiſch durch die Verſtädte
rung gekennzeichnet ſind, hat ſich eine ganz
weſentliche Verſchiebung des Lebensmittelver
brauchs bemerkbar gemacht. Während bis 1830
der Einzelmenſch im Jahr 200 Kilogramm Brot
verzehrt hat, ißt er heute nur noch 96 bis
98 Kilogramm. Dafür iſt der Fleiſchver
brauch vermehrt. Vor 1830 begnügte ſich
jeder im Jahre mit 30 Kilogramm und weniger
Fleiſch, heute dagegen braucht er 56 Kilogrammführkich. Ernährungsphyſiologiſch geſprochen iſt

die Zufuhr von Betriebsſtoffen der Kohle
hydrate im Getreide für den menſchlichen Orga
nismus geringer geworden, zugunſten der Auf
bauſtoffe des im Fleiſch befindlichen Eiweiß.
Der Vergleich zwiſchen der Ernährungsweiſe
unſerer Voreltern und heute wird dabei ſehr
deutlich. Um möglichſt genaue Zahlen zu ge
winnen, müſſen umfaſſende Unterſuchungen
gemacht werden, die ja heute bei Wehrmacht
und Reichsarbeitsdienſt leicht durchzuführen
ſind. Es haben ſich hier auch bereits Fach
ſchaften der Studenten eingeſetzt, die eine
„Küchenzettel“Beſtandsaufnahme in allen
deutſchen Gauen durchführen. Auf dieſe Weiſe
konnte man feſtſtellen, daß z. B. in Baden der
einzelne täglich 72 bis 73 Gramm Fett braucht,
der Rheinländer dagegen 150 Gramm

Wie ſehr die Ernährung als Arbeitsgrund-
lage eine Leiſtungsſteigerung hervorrufen oder
Ermüdungserſcheinungen vermeiden kann,
zeigen die Unterſuchungen an Sportlern. Prof.

ganz beſonders aber dankte dieſe der Gau
frauenſchaftsleiterin Pgn. Leiſtikow für ihr
Kommen. Es ſollte fröhlicher Werbeabend ſein
für uns Frauen, uns zu beteiligen am Turnen,
Gymnaſtik und Spiel.

Mädels aus der Jugendgruppe führten
„Turnen vor 1900“ vor. Schon allein Anzug
und Aufmachung und die Hanteln aus einem
Holzſtock mit zwei Kartoffeln wirkten
urkomiſch. Dazu das franzöſiſche Kommando!
Dann zeigten die verſchiedenen halliſchen Gym
naſtikſchulen ſehr gute Bewegungsſpiele, Ball
ſpiele und im zweiten Teil Tänze. Ein aus
gezeichneter Flötenchor und die friſchen Lieder
der Jugendgruppe machten die ſchönen
Stunden noch wertvoller.

Den Abſchluß des Abends bildete gemein
ſamer Tanz. Es tanzte nicht nur die Jugend,
auch die „älteren Semeſter“ zeigten, daß jung
ſein und fröhlich ſein mit dem wirklichen
Alter gar nichts zu tun hat.

Aufgelegker Schwindel

Ein 27jähriger Mann wurde wegen
dringenden Verdachtes det Land
ſtreicherei feſtgenommen. Bei der
Nachprüfung ergab ſich u. a., daß der Feſt
genbmtnene ſich in Frankfurt verſchtedene Be
trügereien in letzter Zeit hat zuſchulden
kommen laſſen. Beiſpielsweiſe hatte er Koſt
und Logis mehrere Wochen lang erſchwindelt
und ſchließlich vorgetäuſcht, daß ſeine Mutter
geſtorben iſt und dadurch eine größere Erb
ſchaft für ihn in Ausſicht ſei. Schließlich lockte
er ſogar den Sohn ſeiner Gläubigerin unter
der Vorgabe mit nach Halle, ihm dort die
Schulden bezahlen und ihm auch eine Stelle
verſchaffen zu wollen. Das Ganze iſt natürlich
aufgelegter Schwindel; die Mutter des Feſt
genommenen erfreut ſich hier beſter Geſundheit.
Die Ermittlungen gegen den Betrüger, der
auch noch im Verdacht ſteht, andere ſtrafbare
Handlungen begangen zu haben, ſind noch im
vollen Gange.

Schenk, Danzig, konnte hierzu von ſeinen Er
fahrungen mit den Olympiakämpfern berichten.
Sie verlangten vor allem nach eiweiß- und
vitaminhaltiger Koſt, während ſie die Kohle-
hydrate eher entbehren konnten. Man hat den
Verbrauchsdurchſchnitt an den einzelnen Nah
rungsbeſtandteilen der verſchiedenen Völker
mit dem ihrer Olympiamannſchaften verglichen
und gefunden, daß beiſpielsweiſe die italie
niſchen Olympiakämpfer 37 v. H. der geſamten
Kalorien als Fett aufnahmen, während der
Anteil in Jtalien ſonſt nur 19 v. H. beträgt.
Für den Augenblick des Kampfes iſt aber die
Beikoſt vor allem wichtig. Jhr beſonders reicher
Gehalt an Vitaminen, Hormonen und baſiſchen
Körpern iſt für die notwendige größtmögliche
ſeeliſche, geiſtige und körperliche Kraftentfal
tung und die zum Siege führende Ausdauer
ausſchlaggebend. Daher erklärt ſich denn die
äußerſt hohe Nachfrage nach Milch, Obſt und
grünem Gemüſe.

Wenn heute die richtige und zweckmäßige
Ernährung des Geſunden ſo ſehr in den Vorder
grund getreten iſt, ſo iſt es natürlich, daß auch
für die Kranken bei der Behandlung die Er
nährung die Diät eine wichtige Rolle ſpielen
muß. Die akute Nierenentzündung iſt z. B. gar
nicht ohne ſtrenge Diät zu heilen. Eine kochſalz
freie Koſt muß verhüten, daß die Gefäße der
Niere gereizt und dadurch in ihrer Aufgabe,
die Eiweißbeſtandteile der Nahrung r ver
arbeiten, geſtört werden. Ebenſo können Magen
und Darmkrankheiten, Rheuma und Gicht, ja
ſelbſt der Krebs durch Diätmaßnahmen erfolg
reich beeinflußt werden. Ernährungsfragen des
geſunden und des kranken Menſchen ſind für
den beratenden und behandelnden Arzt heute
ein Gebiet, das unbedingt zu ſeinem täglichen
Rüſtzeug gehört, und es zeugt von der Weit-
ſichtigkeit unſerer e Geſundheitsführung,
wenn ſie dieſes Thema in ihren Fortbildungh
kurſen behandeln läßt. Dr. r.
Worpswede, die Künſtlerſiedlung bei
Bremen, eröffnet ein Heimatmuſeum. Aus
einem Nachbardorf hat man zu dieſem Zweck
ein altes Bauerndorf nach Worpswede ver
pflanzt“.

Wir gehen aus.
Stadttheater: 20 Uhr Alja und der Deutſche.
RiLi: Revolutionshochzeit.
Ufa-Theater: Gewitter im Mai.
CT. Lichtſpiele am Riebeckplatz: Rätſel um Beate,
CT. Lichtſpiele Schauburg: Scheidungsgrund.
CT. Lichtſpiele Große Ulrichſtraße: Das Mädchen

mit dem guten Ruf.
Lichtſpiele Capitol: Sieben Ohrfeigen.
Troli (TrothaLichtſpiele): Peter im Schnee.
Zoo: Täglich von 8 Uhr bis Eintritt der Dunkelheit,

Tödlicher Verkehrsunfall
Am 14. März gegen 16.15 Uhr fuhr ein

Kraftwagen, der in Magdeburg beheimatet iſt,auf der Vertiner Straße in Richtung Diemitz
Als der Kraftwagen ſich mitten auf der Fahr
bahn unter der Hindenburgbrücke befand,
ſprang plötzlich der fünfjährige Helmut A.
hinter einem Brückenpfeiler hervor und ver
ſuchte, die Fahrbahn zu überqueren. Obwohl
der Lenker des Kraftwagens dieſen ſofort ſtark
abbremſte und nach links ſteuerte wurde der
Knabe vom vorderen rechten Kotflügel erfaßt
und zur Seite geſchleudert. Der unverzüglich
zur Chirurgiſchen Klinik transportierte ver
unglückte Junge iſt dort leider in der folgender
Nacht ſeinen Verletzungen erlegen.

Auf friſcher Tat gefaßt
Am 15. März wurden in einem Geſchäft

in der Großen Ulrichſtraße zwei Frauen beim
Diebſtahl überraſchend geſtellt und der Krimi
nalpolizei übergeben Es ſind zwei verheiratete
Schweſtern, von denen die eine in Halle, die
andere in Stedten im Mansfelder Seekreis
wohnt. Den Diebinnen konnten folgende ge
ſtohlenen Gegenſtände wieder abgenommen
werden: eine Damenhandtaſche, Strümpfe,
Fenſterleder, Toilettenartikel, Schalter zu
elektriſchen Leitungen, Kinderſpielſachen und
anderes mehr. Jn der Wohnung der in Halle
wohnenden Diebin konnten noch ſechs Paar
Herrenſocken und ſechs Eßlöffel beſchlagnahmt
werden, die von ihr in einem anderen Geſchäft
in der Leipziger Straße und an ihrer früheren
Arbeitsſtelle entwendet worden waren

Die Städtiſche Haushaltungsund Gewerbeſchule für Mädchen,
Kloſterſtraße 9, zeigt am 19. und 20. März Ar
beiten aus den verſchiedenen Lehrgängen.
Beſuchszeit: Sonnabend 11 bis 13 und
15 bis 18 Uhr, Sonntag 11 bis 13 und 15 bis
19 Uhr.

Gegen 16.45 Ahr fuhr geſtern ein aus der
Toreinfahrt Hin denburgſtraße 61 kom
mender Perſonenkraftwagen einem in Richtung
Steintor fahrenden Perſonenkraftwagen an
und drückte ihn gegen eine in Richtung
Riebeck Prätz fahrende Straßenbahn der
Linie 5. Der gegen die Straßenbahn gedrückte
Perſonenkraftwagen wurde ſtark beſchädigt und
mußte abgeſchleppt werden. Der andere Per
ſonenkraftwagen und die Straßenbahn wurden
leicht beſchädigt, Perſonen wurden nicht verletzt.

Jn den vergangenen Monaten konnten
wiederum vier verdiente Mitarbeiter der
Wehag geehrt werden. Der techniſche An
eſtellte Ernſt Möbius beging am 16. Fe
ruar ſein 40jähriges Dienſtjubiläum, während

der Bergmann Karl Sachſe am 28. Januar
und der Wagenführer Auguſt Schol z ſowie
der Kontrolleür Karl Bern dt am 1. Februar
auf eine 25jährige. Dienſtzeit zurückblicken
konnten. Den Juübilaren wurden in An
erkennung ihrer treuen Dienſte zahlreiche
Ehrungen durch die Betriebsführer und ihre
Mitarbeiter zuteil.

Die meiſtgeſpielken Werke
der Spielzeit 1937/38

Die „Deutſche Theater-Zeitung“ veröffent
licht eine Aufſtellung über die meiſtgeſpieltenStücke der Spielzeit 1937/38 bis ernſ tieplich

31. Dezember 1937. An erſter Stelle ſteht
„Die Primanerin von Siegmund raff
mit 521 Aufführungen. Die nächſten Plätze
nehmen ein: Bunjes „Etappenhaſe“ mit
494, Axel Jvers „Parkſtraße 13“ mit 348,
„JDas kleine Hofkonzert mit 341„Mein Sohn, der Herr Miniſter mit 315,
„Die vier Geſellen“ mit 290, „Der Frontgockel
(Das Hahnenei)“ mit 282, Otto Erlers Drama
„Thors Gaſt“ mit 222, Zerkaulens „Reiter“
mit 214, „Eine h wie Jutta“ mit 184, die
Klaſſiker „Don Carlos“ und „Hamlet“ mit 163
bzw. 158, Hauptmanns Biberpelz“ mit 128
und Bethges Marſch der Veteranen
mit 116 Aufführungen. (Die von uns geſperrt
geſetzten Stücke waren auch in der Gauſtadt
Halle zu ſehen, „Der Frontgockel“ wird gleich
falls demnächſt dort aufgeführt.)

Inkendank Graf Solms geſtorben
Jn Berlin ſtarb im Alter von 38 Jahren

Jntendant Graf Bernhard Solms-Laubach an den Folgen einer Angina. Der Ver
ſtorbene, der in Arnsburg geboren wurde,
ſchloß ſich ſchon frühzeitig der Bewegung an.
Er war nationalſozialiſtiſcher Abgeordneter
des heſſiſchen Landtags 1935 übernahm er die
Leitung des Friedrich Theaters in Deſſau, ein
Jahr ſpäter die der Volksbühne am Horſt
WeſſelPlatz in Berlin. Als Eugen Klöpfer
Generalintendant der Volksbühns wurde, ging
Graf Solms als Jntendant an das Operetten
theater am Nollendorfplatz in Berlin.

Eine neue Oper WolfFerraris
Der Komponiſt Wolf-Ferrari iſt

en mit der Schaffung einer neuenper beſchäftigt, deren erſten Akt er bereits
abgeſchloſſen hat. Das Textbuch hat er ge
meinſam mit Ghiſalberti nach Lope de Vegas
Werk „Das alberne Mädchen“ verfaßt

e
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„Das ſchönere Dorf
Gründung einer Gauarbeitsgemeinſchaft

Aus Vertretern der Partei, der DAF., des
Reichsnährſtandes und der Behörden wurde in
einer im Beiſein des Gauobmanns Bach
mann abgehaltenen Tagung eine Gauarbeits
gemeinſchaft „Das ſchönere Dorf gegründet.
Hie der Gauarbeitskammer angegliederte Ar
beitsgemeinſchaft, mit deren Leitung der Gau
obmann den Gaureferenten des Amtes „Schön
heit der Arbeit“, Pg. Knuth, betraute, ſoll
alle die Kräfte zuſammenfaſſen, die für eine
Verſchönerung des Lebens auf dem Lande zu
wirken vermögen. Dieſe Aufgabe wurde von
Dr. Mahlitz, einem Mitarbeiter der Reichs
arbeitsgemeinſchaft für Dorfverſchönerung, er
läutert.

ee

Die angeſtrebte Verſchönerung des länd-
lichen Lebens ſolle nicht etwa ein möglichſt
„romantiſches“ Dorfbild konſtruieren, ſondern
die Einwohnerſchaft des Dorfes mit einer all
gemeinen Lebensform durchdringen, die in
ſozialpolitiſcher und kultureller Hinſicht den
Anſprüchen der Gegenwart Genüge tut und
den Kameradſchaftsgeiſt der Dorfgemeinde zu
ſteigern und zu vertiefen vermag. Wie bei
früheren Dorfverſchönerungsaktionen werde
dem äußeren Bild des Dorfes die Beachtung

eſchenrt, die jedem Arbettsplatz ſchagender
enſchen gebührt. Jm Mittelpunkt auch dieſer

Aktion ſtehe wieder der Menſch. Gebe die Wirk
ſamkeit des Amtes „Schönheit der Arbeit“ dem
arbeitenden Menſchen das Gefühl engſter Ver
bundenheit mit der Gemeinſchaft und einem
Arbeitsgeiſt, der über die materielle Be
trachtung hinaus zu einer höheren ſittlichen
Auffaſſung führe, ſo werde auch die Ordnung
des dörflichen Lebens- und Arbeitsraumes in
gleicher Weiſe wirken. Abgeſehen von ſolchen
allgemeinen und ſozialpolitiſchen Geſichts
punkten gelte es, durch eine Erneuerung des
dörflichen Lebens den Landbewohner an den
Kulturgütern des Volkes ebenſo teilnehmen zu
laſſen wie alle übrigen Volksgenoſſen, an die
Stelle der Parole „Hin zur Stadt!“ trete
darum in der Tätigkeit der neugegründeten
Arbeits gemeinſchaft die Forderüng: „Ge
ſtaltung des dörflichen Lebens nach den Grund
ſätzen, die heute das Leben unſeres ganzen
Volkes beſtimmen!“

MerinoBockverſleigerung in Halle

Jn der halliſchen Wollhalle fand die letzte
der vier diesjährigen Bockverſteigerungen des
Provinzialſächſiſchen Schafzüchterverbandes ſtatt.
Dazu waren 120 Merino-Schafböcke mittel
deutſcher Züchtung aufgetrieben, die bis auf
einen kleinen Ueberſtand verkauft wurden. Der
größte Teil der Tiere wurde von bäuerlichen
Schafhaltungen, Genoſſenſchaften und Ge
brauchsherden der Provinz Sachſen aufge

nommen, während ein Teil nach Pommern,
der Kurmark und ging Jm Durchnitt würden 256 RM. je Bock bezahlt.

eitere Bockverſteigerungen ſind für den
Sommer vorgeſehen. Vordem findet im Mai
in Halle eine zentrale Schur der Mutter
ſchafe ſtatt, wozu 4500 bis 5000 Tiere aufge
trieben werden. Jm September folgt die
entrale Schür der Jährlingsböcke und Muttere wozu 10 000 Tiere nach Halle gebracht

werden.

Möbel Hauptmann
HALIEKl Arichsfr. 56

Reviſion im KamannProzeß
Von Kamann und Staatsanwalt beantragt
Magdeburg. Der wegen Abtreibung zu ſechs

Jahren Zuchthaus und ſechs Jahren Ehrverluſt
verurteilte Dr. med. Kurt Kamann hat gegen
das Urteil des Schwurgerichts Reviſion ein
gelegt. Auch die Staatsanwaltſchaft hat das
Urteil angefochten. Der Staatsanwalt hatte
zehn Jahre Zuchthaus und zehn Jahre Ehr
verluſt beantragt.

In der Saale erkrunken
Lederjoppeund Kappe des vermiß-

ten Arbeiters Manke gefunden
Der 39 Jahre alte Arbeiter Friedrich

Manke aus Weißenfels, Kloſterſtraße 18, der,
wie gemeldet, am 14. März gegen 21 Uhr auf
der Reichsſtraße Weißenfels- Naumburg am
Wethauer Berg mit ſeinem Motorrade ver
unglückt iſt, iſt noch nicht ermittelt. Dagegen
ſind ſeine Lederjoppe und Lederkappe
an der Saale an der Fährſtelle in Leißling
bei Weißenfels gefunden worden. Ob
Manke in Benommenheit, hervorgerufen durch
den Sturz in der Saale ertrunken iſt, ſteht
nicht feſt. Ausgeſchloſſen iſt auch nicht, daß der
Unfall tödlich verlief und daß Manke beſei-
tigt wurde. An der Unfallſtelle ſind auch Glas
ſplitter eines fremden Scheinwerfers gefunden
worden. Es iſt daher wichtig, der nächſten
Polizeidienſtſtelle mitzuteilen, wo nach dem
14, März, 21 Uhr, Lampen an Kraftfahrzeugen
repariert oder erneuert worden ſind.

Manke iſt 1,65 bis 1,67 Meter groß,
ſchmächtig, hat volles blondes Haar und trug
braunen Pullover mit Reißverſchluß, grau
melierten Schal, grüne Lederbreecheshoſe, grüne
Joppe und lange ſchwarze Stiefel. Sachdien-
liche Mitteilungen werden ſofort an die nächſte
Polizeidienſtſtelle erbeten.

Neue Basttaschen GummiBieder

Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg.
jedes fettgedruckte Ueberſchrifts

wort koſtet 20 Pfg.(Ausgabe Halle u. Umgebung 49 400) MRFeKleinanzeigen Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg.
jedes ſettgedruckte Ueberſchrifts

wort koſtet 20 Pfg.(Ausgabe Halle u. Umgebung 49400)

Mädchen Blondineeno I t8jährig, fleißig, ſMeemietüngen 23 Jahre, ſucht
ehrlich, zuverläſ a dieſem Wege
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unger, findet an Junger dann für I. April oder bach, Damen u. zum April 38 Stellung Emil R 222 an die gebote unter Gr. Wohnung Rundschimmasehine
genehme Dauler Junger ann ſpäter geſucht. H. HetrenFriſeur, f. Offiziershaus W Geſchäftsſtelle der 187 70 an die ſonnige, in gutem in eleganter Schrank-ſtellung. Bäckerei für Bäckerei und Huſch, Werderthau Halle (S.), Rat halt ſt in Wesp, b. Rauſchen MN3, Halle n n i Heu auskährung 200.
und Konditorei Nühle als Ar heit Oſtr Poſt zſt e 9 alt geſucht. Hilfe bach, Schkopau, S., MNZ, HalleS., Zuſtan e, mit vier eiwa 20 Zentner Unser Teügablungesygtem

l vei bei Oſtrau, Poſt hausſtraße 8/9. außerdem vor Halliſche Straße Riebecpta t roßen Zimmern, giehtert die AnschattungPfretzſchner, Halle Weint und ber Halle-S. Ruf 326 06. handen. Angebote J e Gr. Ulrichſtr. 57. Froß Küche, Bad, zu verkaufen. Zu genaue Nähmaschinen

(S), Bernhardy-Hrorausſavren 2 it vBi Summe m erfragen in der Iſtrate 33 I. April geſucht. Bäckergeſellenn Mädel an dic n Innenrloſett und Geſchäſftsſtelle der nehmen vir in Zahlung.
e A. Kohlmann, ung ausgelernt, ſnettes ſreundnch er We r s M Merſeburgn t o ö i z aren e n e zur Bedienung Seele es Herrenhüte irre ren Kl. Ritterſtr. 13.

z Willertelg der Gäſte geſucht. Schulte-Vietin Ehe gar um liner 50nen n e e e enner, n e endigen Herrenfri der auch in Fein Fernruf 2244. iebſten mit Bild. Rieſtedter Str. 35 „tfefer Eingang von Fröhfahrs- Neuheiten mieten geſucht.

ſeur. Guter Lohn, väckerei bewandert e r e en Angeb. m. Preis mittleres neanie, SchmeerstraseKoſt u. Wohnung iſt, für 27. März Herrenfriſeur W Aufwartung Friecirich Koch raabe unter Gr. Arbeitspferd J
im Hauſe. Salon (938 geſucht. Kurt re v r e für einige Tage U. 187 69 an die zu verkaufen.S. Kichter, Luft Diedering, Bäcker ar al l w e bz. in der Woche ge leipziger Strabe 74 MNZ, HalleS.,Gleſten, Adolf Arm-Uhren Klempnerei
kurort Stadtroda meiſter, Schkeuditz Bipoevburgſtt c ſucht. Bierſtube Gr. Ulrichſtr. 57. HitlerStraße 32. r mit gutem Laden
in Thüringen. O 18. r t ktſt Stand UÜhren eſchäft und ſtillhüringen Oſt Nr. 18 Geſchirr e I Neumarktſtraße. Wohin w ellten d Küchen Uhren Zeleeter Werkſtatt,

i ohnung atratze, Hand Weck-Uhren ſucht KlempnerAbbruchs- peßſen g. re e e 3 er von S eher et waherj junges, beſſe ruhigem ieter großer piege ſich eine Exiſtenzrbeiter I n e l. res Mädchen zur F Fran (Beamten) zum 1. mit Tiſch, Kom ges gr. Uhrengesch. gründen will, vei
nan Sausteſie Sannnot geſucht. Ritter Erlernung des rtls Mai 1938, Nähe mode umzugs Kleine Ulrichstr. 25Sſle. Altershal
Mersevurq gesuoht. gut Schwerz über Haushaltes und gſtf Wettiner Platz, halber zu verkauf. 2 Schaufenster ver abzugeben.

LINDNER a RICHrTER SDuerſange e L ich geſucht. Angebote HalleS., Martin Angebote untertalie S. Rut ss267 terjunge Hausfrau Jün pinl lic unter G 1543 an ſtraße 17a, par R 3675 an die
kräftigen, welcher geres Mädchen 21 MNZ, HalleS., terre links. MNZ, HalleS.,h vorhanden. Frau iſtſt 47. T iHilſg u. h acharbeiter e be L. Herold, Grep wul 77 Geiſtſtraße 47. Schreibtiſch S

für Akkord oder Stundenlohn werden ein geſucht. P. Berg oſterhauſen bei [et o Wohnung verkauft HalleS., Kinderwagen
geſtellt. Weiterhin werden haus, Bauer, Eisleben. Stundenlang mußte e r Straße fehr gut erhaltenNempitz über Gr. 65 RM., geſucht. 12, parterre. Ammendorf,Steinmeh Heere reren t i und h e Kinderwagen Hauptſtraße 28.hof Kötzſchau, aus mädchen zah ver mutzte Arbeitszeug necke, Halle (S.), fenbein, ſehr gutünd Boſſierlehrlinge Zeugnis nis Jahre, für ſo e ihres Mannes gebürſtet und r raße 32,erhalten, verkauft Jfür Oſtern 1938 eingeſtellt. Wittgel v ugr fort bzw. 1. 4. gerieben werden. Gab's da rechts. Huf, Diemitz,Otto Adtomaeht
Bode, Sleinrehche o s Geſ e o e 5 der v nichts Einfacheres Da hörte Suche Stompsſtr. 79, II.
phyr Induſtrie Löbejün (Saalkreis), h h ſtermädel, as ſie eines Tages von in deſſen ſofort oder 1, 4 T KücheMeldung bei i Friedrichſtraßes2. h Uchee e e e et e Reinigungskraft ſie ſchon ſelber 2—3Zimmerwoh e ver

Wir ſuchen zum baldigen Eintritt für unſere

Betriebsabteilung

Material Annghene
eine tüchtige, zuverläſſige Hraft mit guten
Waren Kenntniſſen in der Maſchinenbranche
Flottes Maſchinenſchreiben iſt ebenfalls Be
dingung. Ausführliche Bewerbungen mit Zeug
nisabſchr., Lebenslauf und Bild erbeten an
Weiſe Göhne, Halle (Saale)

Wir suchen per sofort
mehrere tüchtige

Schneiderinnen
für unser Aenderungsate ier

Biermann Semrau

Fr. Brumme,
Schotterey Nr. 23,
Kreis Merſeburg.

weichen in heißem i WaſſerJ.

Junges über Nacht und nachfolgenMädchen des kurzes Kochen in einer
im Alter von 14 friſchen i Löſung hatte ſie
bis 16 Jahren, auf billigſtem Wege einenfür Haushalt und
Feldarbeiten, mit
Familienanſchluß,
geſucht. Angebote
unt. Gr. U. 4262
MNZ, Halle-S.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

großartigen Waſcherfolg!

Wiſſen Sie übrigens ſchon,

daß Ar4 ein ſo billiges und

vorzügliches Reinigungs

mittel für verölte and ſtark

verſchmudte h nde ar

Hausmädchen
Suche ein Haus
mädchen für grö
ßeren Gutshaus
haltFraucCreutzmann,
Domäne Tilleda
am Kyffhäuſer.

an vielen anderen Dingen aus
probiert hatte Und i half
auch hier! Durch einfaches Ein

Gr. Ulrichſtr. 57.
7

Neieaken

Wo

nung oder Küche
und Stube, bis
50,—. Angeb. unt.
Gr. U. 187 71 an
MNZ, HalleS.,

finde ich aufrich
tigen Herrn zwecks

ſpäterer Heirat?
38 bis 40 Jahre,
1,70 groß, bin
ſchuldlos geſchie
den, ohne Anhang,
Wäſche, Möbel
vorhanden. Zu
ſchriften mit Bild
unter W 863 an
MNZ, Weißen

kaufen. HalleS.,
Forſterſtraße 50,
I rechts.

Ausziehtiſch
Nußbaum, oval,
u. runder Bieder
meiertiſch, Küche, 8 PS., Fuhzchaltung

TeleskopgabelVierlochgaskocher,

Lederklubſeſſel, I 750.
diverſe Bücher, vbrauchbare Wirt sofort lNeferbarſchaftsgegenſtände IHalleS., Hinden
burgſtraße 47, II
rechts.

Garten
Artillerieſtr., bil

ſensen
Adolf-HhHler-Ring 4

Zahluneserteicht

Ehestandsdarlehn

lige Pacht, ertrag
reich, verkauft
fortzugshalber. Acdlier-Trurnpf Junior

Angebote unter 12 o000 hm gefahren, für R. 1900.
Hansa 1f00 ccn2000 km geahren, für Rdl. 2700. zu

verhaufen. Angebote unter R 3677
R 3676 an die
MN8Z, Halle-S.,

fels. Riebeckplatz. an die MNZ, Halle (5.), Riebechplat.



Etwas unbeſtändiger
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Mittwochabend:
Am Mittwoch war der Widerſtand des na
Süden gewanderten Hochdruckgebietes no
kräftig genug, um einen ſchnellen Witterungs
umſchlag zu verhindern. Eine über uns hin
wegziehende Front konnte daher nur ſtärkere
Bewölkung bis um die Mittagszeit bringen.
Die Temperaturen lagen mittags mit 15 Grad
um rund drei Grad niedriger als am Vortag.

B ch o Eurt LeonhardtO e alle ſimmnendorfſLeung
Auch die nach 12 Uhr einſetzende Aufheiterung
konnte keine weſentliche Erwärmung mehr ver
urſachen. Der hohe Luftdruck ſchwächt ſich über
dem Feſtland weiter ab. Ein kräftiges Hoch
um den Nordpol drängt die vom Ozean vor
dringenden Tiefdruckgebiete dabei ſüdlicher
nach Mittelſkandinavien ab. Die große Nähe
dieſer Störungen wird daher für Nord und
Mitteldeutſchland unbeſtändigeres Wetter be
dingen.

Ausſichten bis Freitag abend:

Nachts meiſt ſtärker bewölkt, im Norden
des Bezirks etwas Regen, tagsüber etwas
kühler, wechſelnd bewölkt, friſche Winde aus
Südweſt bis Weſt. Freitag etwas unbeſtändiges,
aber noch freundliches und mildes Wetter

Babg- Artikel Gummi-Bieder

Waſſerſtands Meldungen
vom 16. März 1938

Saale W. F. W. F.Srochlitz 2,58 7 Wittenberg 4,25 it
Trotha 2,44 Roßlau 4 3.72 8Bernburg 2,54 6Aken 3,92 8Calbe OP 180 2Barby 8,95 7Calbe U 3,50 A4 Magdeburg 4 3,19 8Grizehne 8,54 7]Tangermünde] 4,50 6

Wittenberge 4 4,31 4
Elbe Lenzen 4,62 2Leitmeritz 4 0,80 s Tömis 4 8.78

Auſſig 1,19 17Darchau 4,72 1Dresden 2,69 20Botzenburg 8,70
Torgau 4,00 24Hohnſtorf 8,821

Partei amtliche

Kreisleitung HalleStadt
Zur Durchführung der Anordnung 61/34 des

Stellvertreters des Führers, Pg. Rudolf Heß, betr.
dienſtfreie Tage der Partei, ihrer Gliederung und
angeſchloſſenen Verbände, ordne ich im Einver
nehmen mit den zuſtändigen Führern folgendes an:

Jm April 1938 bleiben dienſtfrei: 1. Sonntag,
3. und 17. April; 2. Mittwoch und Sonnabend
jeder Woche. Dohmgoergen, Kreisleiter.
Kreisſchulungsamt

Freitag, 18. März, 20.30 Uhr: Redner-Kurſus in
der Univerſität.
Ortsgruppe Roßplatz

Heute, 20.15 Uhr, Schulungsabend für alle Poli
tiſchen Leiter, Walter und Warte der Gliederungen
in Gaſtſtätte Roſenhahn, Thaerſtraße 21.
Ortsgruppe Landrain

Freitag, 18. März, Schulungsabend der Poli-
tiſchen Leiter, Walter und Warte der Gliederungen
in „Sansſouci“.
Ortsgruppe Ranniſcher Platz

Freitag, 18. März, 20 Uhr, Hofjäger, Mitglieder
verſammlung. Ausgabe von Mitgliedskarten. Er
ſcheinen aller Parteigenoſſen und Parteianwärter
iſt Pflicht.
Ortsgruppe Thielenplatz

Am 18. März, 20 Uhr, öffentlicher Zellenabend
der Zelle 03 im Reſtaurant „Schultheiß“, Merſe
burger Straße.
Ortsgruppe Vogelweide

Freitag, 18. März, 20.15 Uhr, Dienſtappell für
alle Politiſchen Leiter, Walter und Warte der
Gliederungen im Schreberhaus Süd.
Ortsgruppe Berliner Straße

Freitag, 18. März, 20 Uhr, in Schneiders Hotel
Dienſtappell und Schulung für ſämtliche Politiſchen
Leiter, Walter und Warte der Gliederungen,

NSKOV.
Kameradſchaft Kaiſerplatz

Heute findet unſere Mitgliederverſammlung 20.15
Uhr bei Kamerad Kloppe, Hardenbergſtraße 16, Ecke

Wielandſtraße, ſtatt.

Bekanntmachungen

NS.Kreisfrauenſchaft
Die Verſammlung am Freitag, 18. März, der

Ortsgruppe Viktoriaplatz findet nicht ſtatt.

Kreisleitung Saalkreis
Ortsgruppe Dalena

Donnerstag, 20 Uhr, Filmabend.
Ortsgruppe Nietleben

Donnerstag, 20 Uhr, Lichtbildveranſtaltung „Die
deutſchen Kolonien“ im Gaſthof „Goldener Stern“.
Es ſpricht Kreisredner Meckert.
Ortsgruppe Dölau

Donnerstag, 20 Uhr, Lichtbildveranſtaltung in
Lieskau, Gaſthof Seibicke. Thema: „Die deutſchen
Kolonien“. Es ſpricht Kreisredner Schönbrodt.
Ortsgruppe Brachwitz

Donnerstag, 20 Uhr, Lichtbildveranſtaltung im
Gaſthof Bönicke. Thema: „Die deutſchen Kolonien“.
Es ſpricht Kreisredner Wisgalla.
Ortsgruppe Zwintſchöna

Donnerstag, 20 Uhr, Zelle Bruckdorf, Mitglieder
verſammlung in der Kantine der Grube „Alwine“.
Erſcheinen aller Parteigenoſſen und anwärter iſt
Pflicht.

Deutſche Arbeitsfront
Kreiswaltung Halle-Stadt

Die nächſte Vertrauensratſchulung für alle Betriebs
führer Vertrauensmänner, Betriebsobmänner, Walter
Und Warte findet am 18. d. M., 20.15 Uhr, im Reichshof,
Burgſtraße, ſtatt. Wir erwarten vollzähliges Erſcheinen
Redner: GauSozialwalter Pg. Richter.
Fachabteilung Textil, Bekleidung und Leder

Wir machen hiermit nochmals auf die Beſprechung
für alle Betriebsobmänner am Donnerstag, dem 17. d. M.,
20.15 Uhr, im Kameradſchaftshaus der DAF., Albrecht
ſtraße 7, aufmerkſam. Wir erwarten vollzähliges
Erſcheinen.

Fachabteilung „Chemie“
Der Vortrag des Dipl.Jng. Pg. Feder über „Aus der

Praxis der Unfallverhütung“ findet heute nicht ſtatt.
Neuer Termin wird rechtzeitig bekanntgegeben.

ſtraft durch FreudeO rage wure; Freude
Die Oſterfahrt vom 15. bis 18. April iſt billiger ge

worden. Der Preis einſchl. Verpflegung und Unterkunft
beträgt nur noch 19.20 RM.

Zu der Schlußfeier der Deutſchen Volksbildungsſtätte
am 26. März im Stadtſchützenhauüs ſind bei allen Orts-
Betriebsgruppenwarten und in der Kreisdienſtſtelle Karten
für 0,80 RM. erhältlich.

„Das Wetterhäuschen“ am 31. März iſt ſchon wieder
ausverkauft. Es werden noch Beſtellungen für die am
30. März. im ThaliaTheater ſtattfindende Aufführung
entgegengenommen.

Die Fahrtausweiſe für die Skifahrt 6/38 ſind heute
ab 15 Uhr gegen Rückgabe der Einzahlungsquittung im
Kreisamt abzufordern.

Am 83. April fährt ein Sonderzug zur Waſſerſport
ausſtellung nach Berlin. Preis 4,90 RM. Anmeldungen
Große Ulrichſtraße 26.

Volksbildungsſtätte Halle
Achtung! Freitag, den 18. 8. 1938, um 20.15 Uhr:

Medizinalrat Horſt Schumann „Ehegeſündheit und Erb
krankheiten“. Der Vortrag findet nicht in der Univerſität,
ſondern im Saal der Volksbildungsſtätte Halle, Doro
theenſtraße 1, ſtatt. Gebühr 20 Pfg., Hörer frei!

Sonntag, den 20. 3. 1938, um 11 Uhr: P. Gericke
„Muſik im Auslandsdeutſchtum ein Geſamtüberblick
über die beſonderen Formen auslandsdeutſcher Muſik
pflege, praktiſches Singen auslandsdeutſcher Lieder.
Gebühr 30 Pfg., Hörer 10 Pfg.

Neuanmeldungen zu allen laufenden und neuen
Sprach- und Muſikkurſen werden je derzeit entgegen
genommen. Auskünfte: Dorotheenſtr. 1, Händelſtr. 82,
Gr. Ulrichſtr. 26 und abends zu den Veranſtaltungen.

„KdF.“Sport am Freitag
Fröhliche Gymnaſtik und Spiele: Moritzburg 19.30

bis 20.30 Uhr, Dieſterwegſchule 20.00—21.00 Uhr.
Kindergymnaſtik: Peſtalozziſchule 16.00--17.00 Uhr.
Allgemeine Körperſchule: Peſtalozziſchule 20.00--21.30 Uhr,
Kloſterſchule 20.00--21.00 Uhr. Schwimmen (für
Männer und Frauen): Stadtbad 20.00—21.00 Uhr.
Fechten: Henriettenſtraße 26, 19.00-—20.30 Uhr. Reiten
(für Anfänger): Burgſtraße 34, 21.00-—22.00 Uhr.
Volkstanz: Huttenſchule 20.00-—21.30 Uhr.

Ammendorf. Kindergymnaſtik: Radeweller Schule
16.30—17.30 Uhr.

Nietleben. Fröhliche Gymnaſtik und Spiele (für
Frauen): Gaſthaus „Zur Sonne“ 20.00-—21.30 Uhr.

Könnern. Fröhliche Gymnaſtik (für Frauen) Turn
Halle 20.00-—21.30 Uhr.

Neue Kurſe in der Mütterſchule
Säuglingspflege: Donnerstag, den 24. März, 15 Uhr.
Krankenpflege: Freitag, den 25. März, 20 Uhr.
Heimgeſtaltung: Dienstag, den 22. März. 20 Uhr.
Nähen, Aendern, Ausbeſſern: Dienstag, 22. März, 9 Uhr.

Mütterſchule, Leipziger Str. 17 II (Fernruf 829 84).

Am Riebeckplatz
Ein unbeschreihlicher

ErfolgDer Film eines peinlichen
Gesellschutts-Shanduls

um eine Kapriziöse Frau

Film, wie

Das Wissen zweier PFreun-
dinnen um das Geheimnis einer

Schuld
Mit:

r

zum eleganten Gesell-schaftsfilm der elegante
Modenfilm!

„WMWenea Aloclen“
Bin Film, der mit bezaubern-
den Schöpfungen für jede
Jahreszeit und Gelegenheit

aufwartet.

Fox-Sonderdienst

Große Ulrichstraße 51
Ab heute Donnerstag

Ein zwerchfellerschütternder, köstl.

Ein wahrer Triumph

Gelächter Verblütfung Ober-
raschung am laufenden Band

Eine entzückend heitere, beschwingfe,
verliebte Komödie, in der es Von
lustiqgen Mihverständnissen

komischen Sifuafionen nur so wimmelt,

MeeochiedenesC
Wer ſucht

Partner

er schöner nicht sein kann

unter L 418 a

Geiſtſtraße 47.

der guten Laune!

beim Mieten oder
Kauf v. größeren

maſſiven Lager
räumen Angeb.

Halle S.

n

Sconauubanrg
Heute letzter Tag

Anny Ondra
Paul Hörbiger

Robert Dorsay
in dem tollen. übermütigen

Lustspiel

Scheldunocerunt

Ein vollkommener Sieg
über Griesgram und sechlechte

Launel
Für Jugendliche nicht erlaubt

Heute letzter Tag
B. Horney P. Hartmann

ßevolutlonshochzelt
V

Regie Hans H. Zerlett

Fox Sonderclienst

Der Führer

Fernruf 534 40

keslbrrelch

und Ab heute
Lilian Harvey Willi Fritsch

Donnerslag Beginn: 4.00 6.00 8.830 Uhr

Staciteschützenhaus
Montaqo, den 4. April, 20 Ohr

VI. Städtisches Sinfoniekonzert
L. V. Beethoven

X. SinfonieKarten zum Preise von 1,30 RM bis 4, RM in den bekannten Verkaufsstellen.
Der Vorverkauf hat bereſts begonnen.

Privathand, ſucht

Sewtanfer, vie i e eo M. An n nene er len e
zahlung. Angebote e g
u. Gr. U. 187 68

MN3, HalleS., 3Gr. Ulrichſtr 57 Werine zur
Konſirenation?

Olga TrchechowaEinmarsch ganz groß als die bezaubernde Frau, um
cdleulscher Truppen die sich alles dreht, die alles verspricht

und die und alles hält und trotzdem nichts von
ihrem gufen Ruf einbüht

Attila Hörbiger
der die Zähmung der Widerspenstigen

auf eigene Art Vollzieht.

oseph Elchheim RobertHorsav Anton Polntner
Uber diesem Film steht die Sonne

der Heiterkeit
Der Weln befeuert die Leidenschaften
Das Geld lockt dle Liebe friumphlert
Zum guten Film das gufe Beiprogramm

Triumphfahrt
des Führers

in Oesterreich
Für JIugendliche zugelassen!
Rechtzeitig Plätze sichernl

clas bevorzugte und zu
verlässiqe Werbemifte

Dauergirlanden ſturm und wetter
feſt, ſowie alle Dekorations Artikel

für nationale Felern
kaufen Sie preiswert und gut bei

Paul Lan9ge
Spezialhaus für alle Feſt und Deko
rationsartikel Gegründet 1913
Halle (S. Thielenſtr. Vuf 23177
Gegenüb. Bahnhofsdurchg. Thielenſtr.

Einmarsch der deutschen

Truppen in Oeskerreich

Jugencliiche über 14 Jahre zugelassen!

7 Ohr feigen
Aus einer modernen abenteuer-
lichen Idee entsteht eine span-
nende, von Witz und Humor
sprühende Handlung, ein Film,
wie ihn

FAISFRHor
am BReileck

Heute Donnerstag

Schlachtefest

jeder zu erleben
wünscht

Täglich 4.00 6.10 u. 8.50 Uhr
Hauduwerko-AJebeiten

Jugend-Vorsteltung
Sonntag 2.50 Uhr

Kl. Brauhausſtr. 11

Metallwaren Mckel-becker

Stadttheate

Engliſch ja und der Deutſche
Dramatiſches Gedicht von Walther
Gottfried Klucke
Freitag, 20 bis gegen 22.30 Uhr

Sra Dranolo
Komiſche Oper von D. F. E. Auber

für alle Zwecke,
16 Jahre Lon
don. Mrs. Froſt,
HalleS., Moritz
zwinger 7, l.

W FHIIHARMONITE
Stadtschützenhaus, Donnerstag,

5 äckä 17. März, 20 Uhr
5. Philharmonisehes AonzortMaekt

Gutes Ein F186 e
Grundſtück, aus mit seinem Berliner

Kammerorchesten

Vom Faß und in Flaſchen
Rheinwein Ltr. O. 75 bis 1.50
Rokwein Ltr. O. 95 bis 1.80
Wermutk Ltr. O. 75 bis 1.40
Samos, griech. Ltr. 1.30 und 1.80

Moscat, griech. Ltr. 1.40
Malaga, ſpan. Ltr. 1.35 und 1.50.

Alzeyer Berg Rh. Heſſ. Fl. 0.80
Liebfraumilch Rh. Heſſ.*/1Fl. 0.95
NRierſteiner Domth.

Rh. Heſſ. Fl. 1.15
Mektenh. Goldberg

Rh. weſſ. */1Fl. 1.20
Zeller ſchw. Katß Fl. 1.20
Kinh. Eulenlay Moſel Fl. 1.50

und viele andere
Hochheimer Cab. Sekt Fl. 2.50

Gpantſches Wein

Verlangt

die

z e tſtätten Halle (Saale) Ruf 268 37
Große Ulrichſtr. 28 und Dachritzſtr. 2

v



17. März 1938 Mifteldenfeckſe Nafional-7eifung

Zu Hebbels 125. Geburtstag am 18. März

Friedrich Hebbel und die Hrauen
Von Elise Lensing zur Christine Enghaus Von Gertrud Petersen

Kaum einer unter Deutſchlands Dichtern
at, von der früheſten Jugend bis weit in dieMten Mannesjaghre hinein, ſo tief im Kampf

ums Daſein geſtanden, wie Hebbel. Keiner
hat wie er den erniedrigenden Zwang deſſen
empfunden. Niemals weicht die bittere Not
wendigkeit von ihm, die Hilfe fremder Men
ſchen in Anſpruch zu nehmen, um nur die
nächſtliegenden Bedürfniſſe befriedigen zu
können. Eben 22jährig, war Hebbel Anfang
1835 durch Verwendung von Amalie Schoppe,
die einige Gedichte von ihm gedruckt hatte,
nach Hamburg gekommen. Hinter ihm lagen
Weſſelburgen, das dunkle freudloſe Elternhaus,
in dem „die Armut die Stelle der Seele ein
nahm“, die ſieben Jahre beengten Schreiber

Aufn.: Scherl
Friedrich Hebbel

dienſtes beim Kirchſpielvogt. Vor ihm lag die
Zukunft und ein klares Bewußtſein ſeiner
ſchöpferiſchen Kraft, deren Leben und Entfal-
tung jetzt beginnen ſollte. And um ihm waren
die Demütigungen der Menſchen, an die er auf
dem Wege zur Freiheit ſeines Jchs gekettet
war.

Freundschaft aus Not geboren
Jn dieſem Meere von menſchlicher Anzu

länglichkeit gab es eine reine Jnſel: Eliſe
Lenſing, die 30jährige kleine Näherin in
St. Georg, bei der die Schoppe Hebbel zunächſt
einquartiert hatte. Auch ſie war ein Menſch,
der aus freudloſer Enge gekommen war. Durch
Unterricht, Nähen, Sticken und Zeichnen ver
dient ſie ſich ihren Lebensunterhalt, als Hebbel
ſie kennenlernt. Dieſe Begegnung entflammt
die wartende Bereitſchaft ihrer Natur. Sie

erkennt in ſeinem Weſen das Edle und Große,
und fortan gilt ihr ganzes Leben nur ihm. Sie
opfert ihr kleines Vermögen, verdient und
ſpart für ihn, auf ihre Koſten ſtudiert er in
Heidelberg und München faſt drei Jahre bis
zu ſeiner Rückkehr nach Hamburg im April
1839. Sie iſt auch in den darauffolgenden
zweieinhalb Hamburger Jahren ſein einziger
Halt und Troſt. „Jhr und nur ihr danke ich,
was ich bin“, trägt Hebbel am 15. Oktober
1839 in ſein Tagebuch ein. Die Liebe, die Eliſe
Hebbel entgegenbrachte, hat dieſer nie er
widert. Jedoch die Reinheit und der Adel
ihres Gefühls, die Unbedingtheit ihrer Hin
gabe, die ihren Lohn in ſich ſelber trug, rühr
ten und bewegten ihn tief. Er würdigte Eliſe
als ſeine treueſte Freundin und offenbarte ihr
in ſeinen Briefen und Geſprächen ſeine ge
heimſten Gedanken. Jn ihm lebte das volle
und verpflichtende Bewußtſein, daß ihm die
ſieben qualvollen Jahre bis zu ſeiner Pariſer
Reiſe allein durch ſie tragbar, ja mehr als das,
fruchtbar und glücklich gemacht wurden. „Wenn
ich des Mittags zu ihr gehe, wenn wir uns zu
unſerem kleinen Mahl ſetzen, ſo empfinden wir
ſicher alle beide mehr wahres Glück, als
Tauſende, die von einer Geſellſchaft in die
andere fahren“ (Tagebuch, 19. 1. 1842).

Eheverſprechen hat es zwiſchen ihnen nie
gegeben, im Gegenteil, Hebbel hat aus ſeiner
Scheu vor einer feſten Bindung nie ein Hehl
gemacht. Dennoch fühlt er ſich durch ihre
immer vergebende Liebe und Güte unausweich-
lich verpflichtet. Die echten Liebesleiden-
ſchaften, die er in dieſen Jahren erlebt, zu
Beppy Schwarz in München und zuEmma Schröder in Hamburg, bleiben ohne
Fortwirkung. „Sie hat einen Adel des Herzens,
der allen Adel des Geiſtes übertrifft ſchreibt
er am 3. September 1840 nieder, und in einem
Briefe an ſie vom gleichen Tage heißt es: „Jch
möchte den ganzen Tag vor Dir auf den Knien
liegen und Dich um Vergebung bitten, daß ich
Dich ſo oft gequält, im tiefſten verletzt, bitter
geſchmäht habe.“ „Nur ein wenig Glück in
meinen Unternehmungen“, wünſcht er ſich am
18. März 1841, „nur ſo viel, als dazu gehört,
um von ihr das Elend entfernt zu halten“.

Hebbels Sohn stirbt
Jm November 1840 wird Hebbels Sohn

Max geboren. Jm Oktober 1843 erhält Hebbel
in Paris die Nachricht von ſeinem Tode, die
ihn aufs tiefſte bewegte. Er tut alles, um
Eliſe in ihrem Schmerz einen Troſt zu geben,

Abend
über Innsbruck

Stadt der Kirchen, Legenden und Kämpfe,
holde Stadt! So wie die Fahrt über hohe
Viadukte, durch zahlloſe Tunnels, an der ſteilen
Martinswand vorbei ſchon beglückend war, weil
immer wieder der Blick über die endloſe Tiefe
des ſonnedurchwallten Jnntales wandern
konnte, ſo iſt nun auch das Wandeln und
Wandern durch die alte Hoferſtadt von zauber
haftem Reiz. Da iſt das tiefe Tal, eingebettet
zwiſchen hohe Bergwände im Süden und Nor
den, durch die der glitzernde Jnnfluß ſi
ſchlängelt, von Brückenbogen vielfach über
ſpannkt. Da begegnet einem die Maria-
ThereſienStraße, gegen die Nordkette hin, jene
Straße an deren Ende ſich die AnnenSäule
ſteil erhebt, ſteiler noch überragt von der ge
waltigen Bergwand dahinter. Rechts und links
wachſen zwei grünpatinierte Türme empor,
deren Farbe ſich wundervoll plaſtiſch von dem
Hintergrund der verſchwimmenden Felſen ab
hebt. Jch wandere hinauf zum Berg Jſel, tief
unter mir liegen Jnn und Sill, die Dächer der
Stadt, die ſpitzen und runden Türme der
Kirchen. Es ſickern erſte Abendſchatten von den
Bergwänden nieder, aber noch ſehe ich deutlich
die verzweigten Talweiten, die fahl ſchimmern-
den Flußläufe, ich höre gedämpftes Rauſchen,
die ſchwirrenden Töne der abendlichen Stadt,
das tiefe Läuten der Glocken, das ſich zwiſchen
den Bergwänden melodiſch verzweigt.

Der Wind weht mir entgegen, während ich
auf dieſer hohen, weit vorgebauten Terraſſe

ſtehe; zwiſchen Säulen an der Brüſtung iſt eine
Reliefkarte unter Glas geſpannt, ſo daß ich die
Namen aller Gipfel gegenüber ergründen kann.
Aber was ſagen mir dieſe Namen, die ich beim
Abſtieg ſchon wieder vergeſſen habe? Jch laſſe
meine Augen in den Rauſch des Schauens ver
ſinken und den Geiſt in die Vergangenheit
ſchweifen; die immer gleichen Menſchenkämpfe
haben auch hier ſich ausgetobt, und der Name
des Berges iſt verknüpft mit dem bärtigen
Volkshelden Andreas Hofer, deſſen Erſcheinung,
angeregt durch das bekannte Lied, meine
Knabenphantaſie ſchon früh bezauberte „Der
Tod, den er ſo manches Mal vom Jſelberg ge
ſchickt ins Tal“ das klingt nun wieder aus
der Schulerinnerung herüber; man ſang das
Lied mit ahnungsloſer Jungenſtimme hell durch
die Klaſſenfenſter in einen friſchen Morgen
hinaus, und Schlachten waren einem damals
noch knallende und aufregende Angelegenheiten.
Ein paar Jahrzehnte ſpäter hat alles ein
anderes Geſicht.

Ja, nun wurden allmählich die Lichter der
Stadt entzündet, es iſt dunkel rings umher, die
Bergriffe ſind verſchwunden, die Häuſer, die
Flüſſe Jnn und Sill, die ſich zur Rechten ver
einigen kaum daß man noch ein paar Turm
ſpitzen erkennt, aber dafür ſcheint ſich ein ge
ſtirnter Himmel zwiſchen die Bergwände geſenkt
zu haben. Ueberall flimmern die Lichter aus
Tauſenden von Fenſtern, aus den erhellten
Straßen empor, auch der Mond iſt im Begriff,
ſich aus dicken Wolken ſilberhell herauszuſchälen,
die Sterne erwachen rings um ihn her, ſo daß
ſich Himmel und Erde zu einer myſtiſch funkeln
den Glocke vereinen Erich K. Schmidt.

3. Beiblatt, Nr. 75

will ſie zu ſeiner Frau machen, ſobald er wieder
in Hamburg iſt. An den Arzt. der den Kleinen
behandelte und die geängſtete Mutter einmal
roh anfuhr, ſchreibt er mehrere Male voll
Empörung. bezeichnet. in ſeinen Briefen Eliſe
als ſeine Frau. Jm nächſten Frühſommer
ſchon empfängt Eliſe einen zweiten Sohn. Aber
Hebbels Freude und Anteilnahme beginnt ſchon
jetzt ſchwächer zu werden. Jm Dezember er-
ſcheinen im Tagebuch bereits erſte Zweifel an
dem Heiratsverſprechen. Von Paris geht Hebbel
nach Jtalien, kann ſich aber nach Abſchluß des
zweijährigen Stipendiums nicht zur Rückkehr
in die alte Hamburger Umgebung entſchließen
und geht nach Wien.

„Oarum sündigt ein Weib
Jm Mai 1846 heiratete er die Schauſpielerin

Chriſtine Enghaus. Er bekennt in ſeinem
Tagebuch, daß es nicht unüberwindliche Liebe
ſei, die ihn zu dieſer Frau treibt, daß er viel
mehr dieſen Entſchluß gefaßt hat, um ſich von
ſeiner materiellen Not zu befreien. Jn der
überaus glücklichen Ehe herrſcht dann aller
dings die innige Ruhe vertrauender Liebe.
Seine Vatergefühle, die er an der Wiege des
erſten Kindes, das Chriſtine ihm ſchenkt, findet,
ſind inniger, bedeutender, als er ſie früher bei
Eliſe empfand. „Darum ſündigt ein Weib“,
trägt er ins Tagebuch ein, „das Liebe gibt,
ohne Liebe zu empfangen; die Strafe trifft
nicht ſie allein. Wie ganz anders iſt es jfetzt!“
Jn den letzten Jahren ihres Lebens Eliſe
ſtarb ſchon 1854 hat Hebbel für ſie, die auch
ihr zweites Kind ſchon nach kurzen Jahren
hatte wieder hergeben müſſen, wenig getan.

Um Hebbels Charakter
Die ſchroffe Kluft, die zwiſchen Hebbels

früherem und ſpäterem Verhalten zu Eliſe ſteht,
hat viele dazu verführt, Hebbel moraliſch zu
verurteilen und Amalie Schoppe recht zu geben,
die von ihm ſagte: „Sein Geiſt iſt groß, aber
ſein Charakter ſo elend wie möglich. Eine ſolche
Verurteilung verkennt grundlegend Hebbels
Weſen, deſſen Hauptzug ein adeliger war.

Möglich iſt, daß die tiefere Entfremdung
bewirkt wurde durch ſchmähende Briefe Eliſens
auf die Nachricht von der Wiener Heirat,
Briefe, die nicht erhalten ſind, und die unſerer
Meinung nach die Wiſſenſchaft auch wird ent
behren können. Hebbel ſchrieb ſelbſt einmal,
daß ſein Verhältnis zu Eliſe nur beurteilt
werden könne auf Grund der vollſtändigen
Kenntnis der Dokumente. Die aber iſt nicht zu
erlangen. Haben wir ohne ſie ein Recht zum
Urteil?

Für die auseinandergehende Entwicklung
erſcheint entſcheidender Hebbels Ueberzeugung,
„daß der ganze Menſch derjenigen Kraft in ihm
angehört, die die bedeutendſte iſt, denn aus ihr
allein entſpringt ſein eigenes Glück und zugleich
aller Nutzen, den die Welt von ihm ziehen
kann“. Dieſe Kraft iſt für ihn das dichteriſche
Schaffen, hier liegt die Grundbedingung feiner
Exiſtenz. Jndem er dieſer Grundbedingung
folgt, muß er menſchlich ſchuldig werden. Eliſens
großherzige Seele weiß um dieſes Geſetz: „Jch
bin mit meiner Lage zufrieden“, ſchreibt ſie ein
Jahr vor ihrem Tode, „und erkenne, daß es ſo
kommen mußte, ſollteſt Du glücklich werden und
nicht untergehen“.

Dann wird men lhren
Henden die Tageserbeit
nicht ansehen. Mit Nives-
Creme gepflegte Haut
bleibt stets geschmeidig.

Roman von Haria Oberlin

6. Fortſetzung

„„Die von Fräulein Kay DerKriminalrat ſchob die abwehrende Bewegung
Steins mit einem Ruck beiſeite. Was Sie
getan haben, iſt unverantwortlich!“ ſagte er
ſcharf. „Sie haben Fräulein Kay die letzte
Anterredung mit Herrn Dr. Bortefeld ver
mittelt Sie müſſen wiſſen, daß das Fräulein
ochgradig nervös und erregt geweſen iſt

und ich erfahre nichts davon 2“
Stein holte ſchnell Atem. „Das iſt wohl

ein Mißverſtändnis“, ſagte er und zwang ſich
zur Ruhe. Fräulein Kay iſt doch nicht etwa
in Verdacht

„Was ich an Erkundigungen bisher ein
gezogen habe, iſt allerdings verdächtig genug!“
ſagte Schaub ſcharf und ſah den Mann kopf
chüttelnd an. Fräulein Kay kommt ganz

außerhalb der Beſuchszeit zu Bortefeld, dringt
trotz aller möglichen Schwierigkeiten bei ihm
dor ſpäter findet man ihn erſchoſſen das
i gewiß kein Beweis, aber immerhin eine
pur warum haben Sie ſie verwiſcht?“

v Jch nahm nicht an, daß Fräulein Kays
eſuch etwas mit dem Mord zu tun hat“, ſagte
tein mühſam. „Jch nehme es auch jetzt niht

an. Fräulein Kay hat Dr. Bortefeld beſucht.
gewiß. Aber ſchon, bevor ich mit Bortefeld zu
men war. Sie kann alſo die Mörderin
icht ſein Sein Blick war heller

geworden.

Kriminalrat ſchüttelte den Kopf. Sie
ind nicht ganz im Bilde, Herr Dr. Stein“,
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wies er ihn zurecht. „Fräulein Kay iſt nicht
einmal, ſie iſt zweimal bei Bortefeld geweſen.“

Stein ſieht den Mann an. „Nein!“ flüſtert
er. Dann heftiger: „Nein, nein!“

„Doch!“ beharrt der Kriminalrat heftiger.
„Jch will Jhnen den Fall genau rekonſtruteren.
Einmal war Fräulein Kay bei Bortefeld vor
ihrem Auftritt. Ein zweitesmal nachher.
Jch habe Zeugen ermittelt, die ſie und nur
ſie allein! in der Zeit zu ihm gehen ſahen
Nach dem Anſchlag iſt ſie aus dem Haus ver-
ſchwunden in aller Eile, alle anderen ſind
doch noch hier And ſagten Sie nicht ſelbſt,
daß Dr. Bortefeld noch einen Beſuch erwartete
Er ſprach Jhnen doch davon, daß er nicht viel
Zeit habe, daß er erwartet würde. Und haben
Sie nicht die Anterredung zwiſchen Fräulein
Kay und Bortefeld unterbrochen, um Fräulein
Kay zur Sendung zu mahnen? Alſo war die
Unterredung noch gar nicht beendet und mußte
ſpäter fortgeſetzt werden

„Sie haben allerdings gründlich gearbeitet
iagte Stein mit etwas bitterem Spott. „Wenn
Sie ſogar wiſſen, daß ich Fräulein Kay zur
Sendung mahnte

Schaub zuckte gleichmütig die Achſeln. „Es
waren das alles logiſche Dinge, die ſich von
ſelbſt aneinanderreihten, da außerdem die
anderen Herren bereitwilliger waren als Sie,
ließ ſich das leicht feſtſtellen!“ ſagte Schaub
ziemlich kühl. „Es wäre nur einfacher geweſen,
wenn auch Sie dieſe Offenheit gehabt hätten,

Herr Dr. Stein. Kennen Sie Fräulein Kay
näher?“ forſchte er dann ſchnell.

„Nein!“ gab Stein tonlos zurück.
„Aber Sie intereſſierten ſich für ſie!“

Schaub ſah, daß über Steins Geſicht ein
flackerndes, verwiſchtes Rot glitt, daß ſein
Blick ſich verſteinerte. „Jch meine, für ihr
muſitkaliſches Schaffen?“ ergänzte er dann
noch ſchnell.

„Ja, dafür intereſſierte ich mich allerdings“,
ſagte Stein karg. „Fräulein Kay war uns von
Profeſſor Klipſtein empfohlen worden, ſie iſt
ſeine Meiſterſchülerin, hat gerade ihr Studium
beendet. Sie ſang hier Probe und gefiel aus
gezeichnet, weil ſie Geſchmack, Kultur und eine
beſonders funkgeeignete Stimme hat. Nachdem
ein paar Wachsplatten von ihr ſo ausgezeichnet
klangen, vertrauten wir ihr heute abend ein
erſtes großes Konzert an: Lieder von Richard
Strauß.“

Dann ſchwieg Stein und ſah eine Weile
ſtumm vor ſich hin. Schaub drückte ſeine
Zigarre aus und ſagte langſam: „Es würde
mich ja mehr intereſſieren, zu erfahren, in
welchem Verhältnis ſie zu Bortefeld ſteht
Was können Sie mir darüber ſagen

„Nichts, denn ich weiß darüber nichts!“
ſagte Stein ziemlich ſchroff und ſah an dem
Kriminalrat vorbei.

Der beugte ſich vor. „Menſchenskind!“
ſagte er leiſe und eindringlich. „Es geht hier
um mehr, als um übliche Galanterie. Es iſt
nett von Jhnen, daß Sie dem kleinen Fräulein
einen Mordanſchlag nicht glauben wollen, aber
kennen Sie ſie ſo gut. um das beurteilen zu
können Nein, das tun Sie nicht. Nun ſeien
Sie einmal vernünftig und ſagen Sie, was
Sie wiſſen

Der wärmere Ton verfehlte ſeine Wirkung
nicht. Stein ſtand auf und ging ein paarmal
durch den Raum., dann ſah er den Kriminalrat
bittend an. „Jch bitte Sie, Schaub, verbeißen
Sie ſich doch nicht in die Jdee, daß das
Fräulein Kay den Anſchlag auf Bortefeld ver
übt hat!“ ſagte er ruhiger. „Es iſt doch ein
Wahnſinn, wenn man ſich vorſtellt, das junge
Ding ſoll daherkommen und den Revolver
heben ach, Unſinn Unſinn!“

„Aber Fräulein Kay war ſo erregt bei
Jhnen, als ſie darum bat, zu Bortefeld ge
laſſen zu werden! Sie war ſogar außerordent
lich erregt, ſie habe gezittert vor Aufregung,
ſagt der Portier

Stein fuhr ſich über den blanken Schädel.
„Jch will das ja gar nicht leugnen“, ſagte er
müde. „Sie kam zu mir und bat mich, ihr
eine Unterredung mit Bortefeld zu verſchaffen,
privat. Das gebe ich alles zu

Schaub unterbrach ihn ſchnell: Eine
private Unterredung ſehen Sie, das dachte
ich mir!“

Stein furchte die ſtarken Brauen. „Bitte,
nun kombinieren Sie nicht gleich alles mögliche,
Schaub! Gewiß, das Mädchen war aufgeregt,
das kann aber auch die Nervoſität vor dem
Auftritt geweſen ſein. Welcher Art die Unter
redung war, weiß ich nicht ich weiß nur,
daß Fräulein Kay nachher ihre Sendung ganz
ausgezeichnet geſungen hat.“

Der Blick des Kriminalrates war ſcharf
wie Stahl. „Natürlich hat ſie ausgezeichnet
geſungen,“ meinte er ruhig. „Weil Sie ſie
mit aller Energie aufgefordert haben, die
Nerven zu behalten und ſtark zu bleiben
Er ſah das erſtaunte Geſicht. „Einer der Tech-
niker hat es mir erzählt Sie ſehen, ich
bin ſo ziemlich über alles unterrichtet
Nein, Stein, nun verſuchen Sie nicht, aus
zugleichen und zu entſchuldigen ich halte
mich an Tatſachen, ich muß mich daran halten.“

„Bitte meinte Stein wieder ſehr ver
ſchloſſen und ließ ſich müde nieder.

„Ein paar Fragen noch!“ bat der Beamte.
„Jſt Jhnen bekannt, ob Bortefeld und Fräu-
lein Kay in irgendeinem näheren Verhältnis
ſtanden? Haben Sie Fräulein Kay und Herrn
Dr. Bortefeld außerhalb ihrer Berufstätigkeit
zuſammen geſehen

Stein wollte den Kopf ſchütteln. dann
wurde ſein Geſicht ſtarr. er hob zweifelnd die
Achſeln: „Jch habe beide einmal zuſammen
geſehen. und zwar in einem Café an der
Hauptſtraße das kann Zufall geweſen ſein

Näheres weiß ich nicht
Fortſetzung folgt
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m DRIL Vvereint
Neugeſtaltung des Sportlebens in Oeſterreich

Jm Zuge der Heimkehr Oeſterreichs
zum Deutſchen Reich wird auch das Turn und
Sportleben neu geſtaltet. Die erſten Anord
nungen ſind hier durch die Verfügung des
Führers der öſterreichiſchen Nationalſozialiſten,
Major Klausner, über die Oeſterreichiſche
Turn- und Sportfront ergangen, die
folgenden Wortlaut hat:

„Mit Zuſtimmung des Reichsſportführers
von Tſchammer und Oſten hat der
Führer der Nationalſozialiſten in Oeſter
reich folgende Verfügung getroffen:

1. Jch ernenne zum Führer der Deutſch
öſterreichiſchen Turn und Sportfront den Chef
des Pol. Amtes in der Landesleitung Oeſter
reich der NSDAP., Pg. Friedrich Rainer.

2. Die Chriſtlich- Deutſche Turner
ſchaft iſt aufgelöſt. Aus allen übrigen Ver
bänden ſcheiden ſofort alle Juden aus. Rein
jüdiſche Verbände gehören der Deutſchöſter
reichiſchen Turn und Sportfront nicht an.

3. Jch ernenne zum Stellvertreter des Pg.
Friedrich Rainer den Pg. Fritz Müller,
zum Geſchäftsführer den Kameraden Raffels
berger, zum Dietwart den Pg. Karl
Vauer.

4. Die Zuſammenarbeit von S A., S S. und
H J. mit der Deutſchöſterreichiſchen Turn und
Sportfront wird durch Arbeitsvereinbarungen
geregelt.

5. Die Deutſchöſterreichiſche Turn und
Sportfront iſt als eigener Gau dem Deutſchen
Reichsbund für Leibesübungen eingegliedert.

Der Führer
der öſterreichiſchen Nationalſozialiſten

Klausner e. h., Landesleiter.“

Olympische Spiele in Tokio
Endgültiger Beſchluß in Kairo
Das Olympiſche Komitee faßte in

ſeiner Tagung den endgültigen Beſchluß, die
12. Olympiſchen Spiele in Tokio ab
zuhalten. Als Zeit wurden die Tage vom
21. September bis zum 6. Oktober 1940 feſt
geſetzt.

Der Nachmittag der zweiten JOC Arbeits
tagung des Olympiſchen Kongreſſes
brachte einen zweiten wichtigen Beſchluß. Die
Olympiſchen Winterſpiele 1940 wer
den, wie vorgeſehen, in Japan und zwar
in Sapporo durchgeführt. Da aber mit
dem Jnternationalen Skiſportver-
band (FJS) keine Einigung erzielt werden
konnte, finden leider die V. Olympiſchen
Winterſpiele ohne Skiwettbewerbe ſtatt.
Das JO C bedauert die Haltung der FJS
beim Skikongreß in Helſinki.

Die mit einiger Spannung erwartete zweite
Arbeitstagung des Olympiſchen Kon

reſſes nahm einen überaus friedlichenKerlanf Hatte man angenommen, daß die
durch gewiſſe Zeitungsmeldungen vielleicht
antiolympiſch beeinflußten Delegierten dieſes
oder jenes Landes mit ihren Meinungen
ar gegen die ſich an die Beſtimmungen
altenden Mitglieder des Kongreſſes vom

Leder ziehen würden, ſo ſah man ſich angenehm
enttäuſcht. Jn echt olympiſcher Friedfertigkeit
wurden die Probleme ſoweit man ſie als
ſolche überhaupt anſprechen kann behandelt.

Die Meisferfourner des Gaues
zeigen ihr großes Können in der Gauſportſchule

Die Tatſache, daß der Gau Mitte die
mit neuen Geräten geradezu vollkommen aus
geſtattete Turnhalle und die überaus geräumige
Sporthalle jetzt nach ihrer großzügigen
Fertigſtellung mit Mitteln der Stadt, des
Blankenburger Turnvereins und
der Sportſchule als Ausbildungsſtätten für alle
Zweige von Turnen und Sport als Ergänzung
der Gauſportſchule im ehemaligen Turner-
ſchaftshaus einbeziehen wird, hat die DRL.
Gauführung veranlaßt, eine L r
in das ſetzt ſo ruhige Bad im Schwarzata
zu legen.

Aus einem Lehrgang für Spitzenkönner im
Turnen, der z. Zt. in der Gauſportſchule läuft,
werden für den Sonnabend etwa die zwölf
Beſten herausgezogen, um in der Stadthalle
Gerätkunſt in Vollendung zu zeigen. Aller
Vorausſicht nach iſt damit zu rechnen, daß
außer den Deutſchen Meiſtern Müller und
Krötzſch auch Freier und Otto (TuSV
Leuna), Böhm (HTSV Halle), ſowie die ge
ſamten Spitzenturner des Gaues ihr Können
unter Beweis ſtellen werden.

Auf dieſer Veranſtaltung, die mit einer
Tagung der Gaufachwarte und Kreisführer
uſw. verbunden iſt, ſpricht auch der Gauführer
des DRL Dr. Möller.

TURNEN SPORLE- SPIEL
Welfrekorcde in Gefahr

Die Wettkämpfe beim „lnternotionolen“ von Halle 02

Am Sonnabend und Sonntag führt wie
wir ſchon wiederholt berichtet haben der
Halleſche Schwimmverein von 1902 ein Jnter
nationales Schwimmfeſt im Stadtbad
der Gauſtadt Halle durch. Wir veröffent
lichten bereits die Wettkampffolge des Sonn
abends und laſſen heute die des Sonntags
folgen.

Die Sonntag Nachmittag Wettkämpfe der
Meiſterklaſſe ſtehen denen vom Sonn
abend in nichts nach.

Bei den Männern iſt es zunächſt das
Rückenſchwimmen 100 Meter, das einen ebenſo
ſpannenden Lauf, wie das 100 Meter Kraul
des Vorabends bringen wird. Rundmund
(Bremen), Gerſten berg (Magdeburg),
Nüßke (Stettin), Altmeiſter Küppers
(Halle 02) und unſeren Meiſter Schlauch
(Erfurt) in einem Lauf kämpfen zu ſehen, be
deutet ein weiteres neues Ereignis Schlauſch
(Erfurt) wird als ſicherer Sieger in erſtklaſſiger
Zeit erwartet. Ob aber Altmeiſter Küppers
dem Anſturm des Nachwuchſes, der mit Nüßke,
Gerſten berg und Rundmund würdig
vertreten iſt, ſtandhalten und den zweiten Platz
behaupten wird, das iſt die Frage, die am
Sonntag beantwortet wird. So wie wir
Küppers (Halle 02) kennen, wird er ſein
Beſtes geben, um ſich auf dem zweiten Platz zu
behaupten, ſofern nicht Nüßke (Stettin) mit
einer Sonderüberraſchung aufwartet.

Wie ſehr man ſich der 200-Meter-Kraulſtrecke
widmet, die für Länderwettkämfe immer
äußerſt wichtig iſt, das erſieht man aus der
Beteiligung am Sonntagnachmittag, die mit
14 Bewerbern einzig daſteht. Cſik (Angarn),
Plath (Berlin) und Olſſon (Schweden)
an der Spitze werden das Rennen unter ſich
ausmachen. Aber auch Bachmann (Dort-
mund), Birr (Berlin), Schönfelder
Dresden), Freeſe (Bremen), Ahrendt
Berlin), Prziwara (Breslau), Stetter

(Stuttgart, Nüßke EStettin), Heibel
r re Ohrdorf (Magdeburg), Heim-
ich (Reichenbach) und Brettſchneider

(Annaberg) ſind Gegner von Ruf, die zu
kämpfen verſtehen und ſich erſt im Ziel ge
ſchlagen bekennen.

Der Wettkampf des Sonntags aber iſt das
200MeterBruſtſchwimmen in einem Lauf mit
Temke (Charlottenburg), Balke (Bremen),
Sietas (Hambürg), Heina (Gladbeck) und
Sſch war z (Göppingen) St eit'a s der
Olympiazweite, Balke, Heina die Rekord
ſchwimmer, Schwarz, der ewige Zweite der
deutſchen Meiſterſchaften und Temke als
Nachwuchsſchwimmer von Klaſſe werden ſi
einen Kampf aufs äußerſte liefern, der bis ins
Ziel alle Zuſchauer in Spannung halten wird.

Ein neuer EuropaeRekord iſt in greif
barer Nähe. Wer wird ihn erreichen

Jn der FrauenMeiſterklaſſe ſtellen ſich auch
am Sonntagnachmittag die beiden däniſchen
Meiſterſchwimmerinnen noch einmal vor.
Ragnhild Hveger, das Weltwunder im
Schwimmſport gibt ihr Debut über 100 Meter
Kraul. Wenn die Dänin in dieſer Diſtanz auch
nicht den Weltrekord hält, immerhin aber an
fünfter Stelle zu finden iſt, ſo werden unſere
Vertreterinnen Groth (Breslau), Schmitz
(Spandau), Ahrendt (Charlottenburg) und
Pollak (Spandau 04), die mit Ragnhild
Hveger in einem Lauf zuſammenliegen, dafür
ſorgen, daß es einen ſpannenden Kampf und
eine erſtklaſſige Zeit ergeben wird.

Ueber 200 Meter Bruſt iſt e nocheinmal Valborg Chriſtenſen (Kopenhagen)mit Salzwedel Schönererg) Engel-
mann (Charlottenburg), Heidemann
(Deſſau), Buſſe (Berlin) und unſere
Meiſterin Trude Wollſchläger (Duisburg)
im Kampf zu ſehen. Auch hier erwarten wir
einen erbitterten Kampf um den Sieg bis ins
Jiel der hoffentlich mit einem Siege unſerer
Meiſterin Trude Wollſchläger knapp vor
der Dänin enden wird.

Die Rennen der la-Klaſſe ſtehen denen der
Meiſterklaſſe in nichts nach und werden ebenſo
ſpannend und intereſſant verlaufen.

Auf die Wettkämpfe der weiblichen und
männlichen Jugend, damit alſo des Nachwuchſes,
kommen wir noch näher zurück, ebenſo auf das
Springen, Figurenlegen und das Waſſer
ballſpiel.

Sonnabend und Sonntag ſtehen alſo allen
Schwimmſportfreunden Ereigniſſe und Wett
kämpfe erſter Art bevor, bei denen mit neuen
deutſchen und Europa Rekorden, wenn nicht
Weltrekorden zu rechnen iſt.

Wie wir geſtern ſchon meldeten, wird der
Deutſche und Europa Meiſter über
400 Meter Rücken. Schlauch (Erfurt), im
Rahmen des Jnternationalen Schwimm
feſtes von Halle 02 einen Weltrekord

Internationales Schwimmfest von Hafe 02
Sonnabend 20.30 Uhr Sonntag 15 Uhr Vorverkauf
Buchhandlung l. Fchard Müſfler, Universitätsring s a, Ruf 320 79

verſuch über die genannte Strecke untere
nehmen. Da eine Konkurrenz über 400 Meter
Rücken nicht ausgeſchrieben iſt und Welt

rekörde, die im Kampf nur gegen die Uhr
erzielt, nicht anerkannt werden, wird Schlauch
zuſammen mit der 4X100-Meter-Kraulſtaffel
für Frauen an den Start gehen.

Acht Honcdlbollgoue kämpfen
Um den Aclſerpreis des Reichssporftöfrers

Als am Abend des 6. März die Ergebniſſe
der acht Kämpfe der Adlerpreis-Vorrunde be
kannt wurden, kam man von einer Ueber
raſchung zur anderen. Daß die Pommern
den Gau Nordmark ſchlagen würden,
hatte wohl kaum jemand erwartet, ebenſo über
raſchend kam der glatte 7:3-Erfolg Schle
ſiens über Sachſen, nicht ganz erwartet
war auch der Sieg Heſſens über Weſt
falen. Dieſe Ueberraſchungen und uner
warteten Ergebniſſe aber ſind es, die den Pokal
ſpielen ihren Reiz verleihen, ſie ſind es, die
immer neuen Anſporn für beſſere Leiſtungen
geben, die den Sport, insbeſondere auch den
Handballſport, vorwärtsbringen.

Mit großer Spannung ſieht man deshalb
der Zwiſchenrunde entgegen, die am kommenden
Sonntag, dem 20. März, vier Treffen mit acht
Mannſchaften vorſieht:
Jn Magdeburg:

Gau Mitte Gau Brandenburg.
Jn Stettin:

Gau Pommern Gau Schleſien.
Jn Aachen:

Gau Mittelrhein Gau Niederrhein.
Jn Kaſſel:

Gau Heſſen Gau Bayern.
Die Stettiner und Kaſſeler Hand

ballanhänger werden ſich freuen, nach den Er
folgen ihrer Mannſchaften wieder einen Kampf
in ihrem Heimatort zu ſehen. Dem Handball
ſport iſt dadurch eine gute Werbemöglichkeit
erſchloſſen.

w

Jm Vordergrund ſteht natürlich die Begeg
nung Gau Mitte--Gau Brandenburg
auf dem Polizei-Sportplatz in Magdeburg. Der
Adlerpreis-Perteidigoer Gau Mitte iſt auf
dem beſten Wege, den Titel zum zweiten Male
zu erobern. Der überzeugende 19:6-Sieg über
den gewiß nicht ſchwachen Gau Nieder
ſachſen in der Vorrunde in Göttingen
bewies das einwandfrei. Gegen die glänzende
Angriffsreihe des Gaues Mitte mit ſeinem
Jnkernationalen Klingler, der gegen Nieder
ſachſen von den 19 Treffern allein 13 ſchoß,
wird es die Deckung des Gaues Branden-
burg gewiß nicht leicht haben. Die Leiſtung
Brandenburgs gegen Oſtpreußen war
trotz des 10:6Sieges nicht überzeugend. Wir

glauben aber, daß die Mannſchaftsleiſtung
Brandenburgs in Forſt kein Maßſtab für
die Magdeburger Begegnung ſein wird, wir
ſind vielmehr der Anſicht, daß ſich Branden
burg ganz erheblich zuſammenreißen wird. Nur
ſo iſt es allerdings möglich gegen den Gau
Mitte Ausſichten auf Erfolg zu haben. Wir
glauben an einen Sieg des Gaues Mitte, der
ihm allerdings gewiß nicht leicht gemacht wird.
Auf jeden Fall wird dieſe Begegnung der zwei
ſpielſtärkſten Handballgaue in Magdeburg
großen Anklang finden.

Um die Vorherrſchaft im Rheinland geht es
in der Aachener Begegnung zwiſchen dem
Gau Mittelrhein und dem GauNiederrhein. Dieſer Kampf erhält ſeinen
beſonderen Reiz dadurch, daß der Bezirk
Aachen bis vor nicht allzu langer Zeit zum
Gau Niederrhein gehörte, jetzt aber dem Gau
Mittelrhein angeſchloſſen iſt und in
dieſem Gau den Meiſter ſtellt. Die beſten
Spieler der Aachener Vereine Vf B und Ale-
man nia kämpfen alſo am Sonntag zu
ſammen mit den übrigen Spitzenſpielern ihres
Gaues gegen ihre ehemaligen Freunde im Gau
Niederrhein.

Mehr als 3000 Zuſchauer werden nach dem
ſenſationellen Erfolg der Pommern über
Nordmark ſicher auf dem Stettiner
Preußenplatz am kommenden Sonntag bei der
Begegnung Gau Pommern GausSchle
ſien zugegen ſein. Es iſt ein Treffen zweier
„Ueberraſchungs Mannſchaften denn beide
Gegner ſchalkteten ſchon in der Vorrunde
Noöordmark bzw. Sachſen aus und geſtal
teten dieſe Kämpfe zu kleinen Senſationen.
Um ſo geſpannter iſt man natürlich auf den
Ausgang des Zwiſchenrundenſpieles.

Gau Heſſen Gau Bayern lautet
die Kaſſeler Begegnung auf dem Kur-
heſſen- Platz. Die Heſſen ſiegten in der
Vorrunde dank ihrer großen Einſatzbereitſchaft
und ihres Kampfgeiſtes mit 9:6 verdient über
Weſtfalen, der Kampfgeiſt der Bayern war es,
der den Gau Baden mit 9:8 aus dem Rennen
warf. Es wird alſo in Kaſſel, wo der Hand
ballſport immer mehr an Boden gewinnt, ſicher
einen ſehr ausgeglichenen Kampf geben
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Ein ſportphotographiſchesPreisausſchreiben iſt für Breslau vom
Deutſchen Reichsbund für Leibesübungen im
Einvernehmen mit dem Reichsbund Deutſcher
AmateurPhotographen ergangen. Die beſten
Aufnahmen werden auf der großen deutſchen
Sportausſtellung „Ein Volk in Leibes
übungen“ anläßlich des Deutſchen Turn
und Sportfeſtes Breslau 1938 ausgeſtellt. Drei
Nordlandfahrten und 25 Freifahrten nach
Breslau winken den Bewerbern.

Anter Leitung von Gaufrauenwartin Cilla
Huck findet am 2. und 3. April in Gotha
eine Arbeitstagung für Frauenſport ſtatt.
Reichsfrauenwartin Henni Warninghoff
wird im Verlauf der Tagung ſprechen.

Der Organiſationsausſchuß der FJFA für
die Weltmeiſterſchaft wird am 7. Mai in Paris
zuſammentreten. Am 3. Juni tagt der Voll
zugsausſchuß des Weltverbandes zuſammen mit
dem Jnternational Board, der höchſten Regel
kommiſſion, in der franzöſiſchen Hauptſtadt.

Die deutſche Elf gegen Luxem
burg zum Fußball-Länderſpiel in Wuppertal
am kommenden Sonntag mußte auf dem linken
Flügel geändert werden. An Stelle des linken
Stürmers Simetsreiter und ſeines Nachbarn
Seitz werden Holz, Duisburg 99, und Heibach,
Fortung Düſſeldorf, die deutſchen Farben
vertreten.

Ungarns Fußballelf gegen Deutſch
land am kommenden Sonntag in Nürnberg
wurde wie folgt aufgeſtellt: Hada (Ferenc
varos); Horai (Ferencvaros), Biro (Hun-
garia); Basmandi (Elektromos), Balogh
(Nemzeti), Balogh (Ajpeſt); Puſztai (Ajpeſt)Zſengeller (Ajpeſt), Kiſalagi (Remzeti), Toldi
(Ferencvaros) und Horvath (Nemzeti).

Ein Sonderzug aus Belgien fährt
anläßlich der Weltmeiſterſchaft im Halbſchwer
gewicht zwiſchen Roth und Heuſer am
25. März nach Berlin. Rund 1000 belgiſche
Zuſchauer werden dem Titelkampf ihres Lands
mannes beiwohnen und Roth ſo eine nicht zu
unterſchätzende moraliſche Anterſtützung zuteil
werden laſſen.

Jn Kopenhagen wird am kommenden
Sonntag ein Berufsboxabend durchgeführt. Jm
Hauptkampf trifft der Dortmunder Mittel
R Georg Sporer auf den Dänen Hans

oldt.

Jtalieniſche Ringer unternehmen
im April eine Reiſe nach Deutſchland. Die

ft am 1. April ingshafen und am s in
Nürnberg.

Das Fachamt Radſport gibt einige Termin
änderungen für Bahnrennen bekannt. Jn Forſt
Lauſitz werden die drei Renntage am 8. Mai,
7. Auguſt und 1. September abgewickelt, und
für Erfurt wurde ein zuſätzlicher Renntag am
11. September genehmigt.

Lange Zeit war es ungewiß, ob in dieſem
Jahre die Radrennbahn in Dresden wieder
Schauplatz von Rennen ſein würde. Jetzt hat
der frühere Rennfahrer Kirbach die ſportkliche
Leitung übernommen und wird ſchon am
8. Mai die neue Rennzeit auf der Weltrekord
bahn mit einem internationalen Programm
einleiten.

Deutſche Fechter beteiligen ſich am
Genter Turnier vom 25. bis 27. März anläßlich
des Kongreſſes des Jnternationalen Fechtver
bandes. Deutſchland wird von PolizeiHptm.
MierſchBerlin, Eiſenecker- Frankfurt im Florett,
Röthig Hamburg und LerdonBerlin im Degen
ſowie Heim Offenbach und Eiſenecker im Säbel
fechten vertreten.

Bei den internationalen Skiwettkämpfen, die
an den Tagen vom 25. bis 27. März in dem
italieniſchen Winterſportplatz Seſtrieres ſtatt
finden, wird Deutſchland durch Toni Bader,
Hans Kemſer (veide Partenkirchen) Joſef
Gantner (Bad Wieſſee) und Hans Pfnür
(Schellenberg) vertreten ſein. Die kleine deutſche
Mannſchaft wird vom Fachamtsleiter Guſtav
Raether geführt.

Sportfamfliche Bekanntmachung
Achtung, für Sommerſpielwarte und Vereinsführer!

Jch weiſe hierdurch nochmals auf den am kommenden
Sonntag, 20. Märg 1938 in Merſeburg, Dürerſchule, ſtatt
findenden Lehrtag für Sommerſpiele hin. Die Vereine
ſind verpflichtet, einen geeigneten Vertreter zu ſchicken.
Turnzeug iſt mitzubringen. Beginn des Lehrganges
9 Uhr, Ende 14 Uhr.Schmiedel, Obmann für Sommerſpiele im Kreis Jahn.

Handball Bezirk II
Spiele am Sonntag, dem 20. März: Spiel um die

Bezirksbeſtmannſchaft SpV. Boruſſig MSV Naumburg
(Sch. Ratajweſgack) beginnt 11 Uhr, Boruſſiaplatz.

Nachholungsſpiele am 20. März: Spiel Nr. 2,
VfL Halle 96 Frankleben, 15 Uhr, 96er-Platz (Sch.
Karl, PSV). Spiel Nr. 297 TusSp. Unterröblingen
gegen BSV Weiſe, 15.80 Uhr in Unterröblingen
Heſſelharth, Boruſſiag)

Sonntag, den 27. März: Spiel Nr. 296, HFC Wadergegen Reichsbahn TuSpV., 11 Uhr, Wackerplatz (Sch.

Schaaf. Wörmlitz. ielBetr. Frauenſpiele: Sonntag, den 20. März Spie
Nr. 6, Halle 98 Frauen HFC Wacer Frauen, 14 Uhr,

Spott Vereinsnochtichten
Turnverein Cröllwitz. Achtung Sonnabend n

19. März 1938, findet auf der „Bergſchenke“ eine u
ordentliche Verſammlung ſtatt, wegen ſehr wichtiger
Tagesordnung. Punkt: Verſchmelzungsfrage. Er lpr
aller Mitglieder iſt Pflicht. Anfang Punkt 20 Uhr.

Der Vereinsführer: Guſtav Riffert.
GTV. Sonnabend, 19. März, 20 uyhr, Vorturnerſtunde.

Beginn pünktlich. Nur Turnſtunde, keine Sitzung!
9serPlatz (Sch. Knorrſcheid, Eintracht).

Guderlei

r



Rundfunk
Donnerstag, den 17. März 1938

Leipzig
6.00: Morgenruf. Wetter. 6.10: Gymnaſtik.

6.30: Frühkonzert. 6.50--7. 10 (Pauſe): Nachrichten,
Wetter. 8.00: Gymnaſtik. 8.20: Kleine Muſik.
8.30: Ohne Sorgen jeder Morgen. 9.55: Waſſerſtand.

10.00: Volksliedſingen. 10.30: Wetter, Programm.
11.35: Heute vor Jahren. 11.40: Kleine Chronik
des Alltags. 11.55: Zeit, Wetter. 12.90: Mittags
konzert. 13.00--13. 15 (Pauſe): Zeit, Nachrichten,
Wetter. 14.00: Zeit, Nachrichten, Börſe. Anſchl.:
Nachmittagskonzert. 15.05:. Vom Zarenreich zum
Sowjetſtaat, Buchbericht. 15.25: Die Glücksſchuhe,
Märchenſpiel. 15.50: Braſilien ſpricht. 16.00: Kurz
weil am Nachmittag. 17.00-17. 10 (Pauſe): Zeit,
Wetter, Wirtſchaftsnachrichten. 18.00: Eine Franzöſin
erlebt Deutſchland. 18.20: Liederſtunde. 18.45:

Deittſche Erzeugungsſchlacht: Die fehlenden Hände
19.00: Nachrichten. 19.10: Rund um unſern Hofmann
Päpp, Volksmuſik. 19.50: Vertrauensarzt oder Be
triebsarzt? 20.00: Des Lebens leichte Melodie.
22.00: Nachrichten, Wetter, Sport. 22.20: Schickſal und
Gemüt, Büchbericht. 22.40: Volks und Unterhaltungs
muſik. Sendeſchluß: 24.00 Uhr.

Deutſchlandſender
6.00: Glockenſpiel, Morgenruf. Wetter. An

ſchließend: Jnduſtrie-Schallplattén. 7.30: Frühkonzert.
7.00( Pauſe) Nachrichten. 10.00: Vollklsliedſingen.

11.15: Seewetterbericht. 11.30: Dreißig bunte Minuten.
Anſchließend: Wetter. 12.00: Mittagsmuſik. 12.55

(Pauſe): Zeitzeichen. Glückwünſche. 13.45: Nachrichten.
14.00: Allerlei von zwei bis dreil! 15.00: Wetter,

Börſe, Marktbericht des Reichsnährſtandes. 15.15:
Hausmuſik einſt und jetzt. Anſchließend: Programm
hinweiſe. 16.00: Nachmittagsmuſik. 17.00--17.10
(Pauſe): Der Hecht, Erzählung. 18.00: Klaviermuſik.

8.25: Muſik auf dem Trautonium. 18.45: Das
kommt mir bekannt vor! Eine Plauderei über das
„Schonerlebt“Gefühl. 19.00: Kernſpruch. Nach
richten, Wetter. 19.10: Und jetzt iſt Feierabend.

p e 2Freikag, den 18. März 1938 Deutſchlandſender
6.00: Slockenſpiel, Morgenruf, Wetter. Anſchl.Leipzig JnduſtrieSchallplatten. 6.30: Frühkonzert. 7.00

6.00: Morgenruf, Wetter. 6.10: Gymnaſtik. 6.30: (Pauſe) Nachrichten. 8.00: Sendepauſe. 9.00:
Frühkonzert. 7.00--7. 10 (Pauſe) Nachrichten, Wetter. Sperrgeit. 9.40: Gymnaſtik. 10.00. Ein BriefSvmmnagtit. 820. gleine Wiuſit. 586. Weſt In ne tun e nern r
220. Zwei dicke Däumchen fuhren einmal Kahn. 9.55. Seewetterbericht. 11.80: Dreißig bunte Minuten.
Waſſerſtand. 10.00: Dieſel, ein deutſcher Kampf. Anſchließend: Wetter. 12.00: Kongert. 12.55 (Pauſe)
10.30: Drei Nationen eine Jugend. 10.45: Wetter, Zeitseichen, Glückwünſche. 12. ichten. 14.00:
Programm. 11.00. Sendepauſe. 11.85: Heute Allerlei von zwei bis dreil 15.00: örf
vor Jahren. 11.40. Bauernfleiß aus Oſt und Marktbericht. 15.15: KinderliederſingerWeſt. 11.55: Zeit, Wetter. 12.00: Mittagskonzert. Zahmen und wilden Tieren im Landjahr.
13.00: Zeit, Nachrichten, Wetter. 13.15: Mittagskonzert. mittagsmuſik. 17.00 17. 10 (Pauſe): 2
14.00: Zeit, Nachrichten, Börſe. Anſchl.: Nachmittags geſchehen. 18.00: Alte BValladen in
muſik. 15.00: Chriſtine Hebbel. 15.20: Konzertſtunde. Komponiſten. 25: Cellomuſik. 115.45: Wie das Helium entdeckt wurde. 16.00:. Nach maſchinen im Dienſte des Sports. 19.00: Kernſpruch,
mittagskonzert. 17.00--17. 10 (Pauſe) Zeit, Wetter, Rachrichten, Wetter 19.10. und jetzt iſt Feier
Wirtſchaftsnachrichten. 18.00. Künſtliche Treibſtoffe. abend 20.00: Deutfchlandecho. 26.16: Frederick
18.20: Friſch geblaſen! 18.50: Umſchau am Abend. Hippmann ſpielt zur Unterhaltung 21.00: Ein ganzer
19.00: Nachrichten. 19.10: Die Wehrmacht ſingt (35). Kerl. 22.00: Nachrichten Wetter, Sport. 22.20:
20.00. Muſik aus Dresden. 22.00. Nachrichten, Wetter, Worüber man in Amerika ſpricht. 22130: Eine kleine
Sport, Schneeberichte. 22.30: Nachtmuſik. Sende Nachtmuſik. 22.45: Seewetterbericht. 23.00: Zur
ſchluß: 24.00 Uhr. Unterhaltung. Sendeſchluß: 24.00 Uhr.

Am Mittwoch früh verſtarb nach kurzem, ſchwerem,
mit großer Geduld und ſeltener Tapferkeit ge
tragenem Leiden unſer einziger, innigſtgeliebter,
hoffnungsvoller Sohn, mein lieber Bruder Enkel,
Neffe und Vetter, der Hitlerjunge

Grich Gchneyppe
im blühenden Alter von 17 Jahren.

Jm tiefſten Schmerz
Roberk Schneppe und Frau Martha

geb. Mangold
Annelieſe Schneppe als Schweſter

und Angehörige
Heini Eggeling als Freund

Halle (Saale), den 16. März 1938.
Huttenſtraße 82 II.

Die Beerdigung findet Freitag, den 18. 3. 1938h um en uhr, von der Kapelle des Südfriedhofes
aus ſtatt.

t

Wilhelm öimmermann
16. 8. 19887. 8. 1862

Bertha Zimmermann geb. Paul
Friedel Schneider geb. Zimmermann

Diemitz, im März 19388
Berliner Straße 34/36.

Die Beerdigung findet Freitag. den 18. März,
14 Uhr, auf dem alten Friedhof in Diemitz ſtatt.
Kranzſpenden nimmt die Beerdigungsanſtalt
Naue, Diemitz, Halleſche Straße 6 a, entgegen.

der RGDAP.
Halle, 16. März 1938.

Nach kurzer Krankheit verſchied im blühenden Alter

von 17 Jahren unſer Mitarbeiter. der Hitler-Junge

Erich Gchneppe
Er war uns ſtets ein treuer Mitarbeiter.
werden ihm immer ein ehrendes Gedenken bewahren.

Gaufitlmſtelle Halle Merſeburg

Unſere liebe, treuſorgende Kuſine
und Tante, Fräulein

Ellfabeth Keil
iſt am Dienstagnachmittag im
65. Lebensjahre ſanft entſchlafen.

Familie Seifart
Familie Guiſahr

Halle (S.), Albrechtſtr. 26.
Beerdigung am Freitag, dem
18. März, 14.30 Uhr, von der
kl. Kapelle des Gertraudenfried
hofes aus. Zugedachte Kranz-
ſpenden erbeten an „Pietät“,
M. Burkel, Kleine Steinſtr. 4.

Wir

formſchön und ſehr billig

Nach kurzem Krankenkager wurde unſer Mitarbeiter

Erich Gchneppe
im blühenden Alter von 17 Jahren durch den

Wir verlieren
in ihm einen lieben, treuen Kameraden und werden

Tod aus unſeren Reihen geriſſen.

ſein Andenken ſtets in Ehren bewahren.

Die Mitarbeiter der Gaufilmſtelle
Halle Merſeburg der RSDAP.

Halle, 16. März 1938.

jetzt Barfüßerſtraße 15

Stil-Zimmer

über diese fabelhaft schönen

Kinderwagen
über die große Auswahl
und die niedrigen Preise

37.- 42.- 46.- 53. 59. 65. usw.
Sporiwagen auf 6 Riemen

neueste Frühjahrsmodelle
18.50 19.90 21.50 25.75 29.75 33.-

dir die innige Anteilnahme, die uns
eim Heimgange unſerer lieben Ent

ſchlafenen

Hedwig Kötel geb. Paetz
erwieſen wurde, danken wir auf dieſem
Wege herzlichſt.

Jm Namen
der trauernden Hinterbliebenen

Friedrich Kötel
Halle, im März 1938.

Röderberg 13

Samilienanzeigen 6RUN0 Ah S
gehören in die po geogo rachanferonner foör

Mitteſdeutschland mit seiner un-

S eWeil Selfix so herrlich glanzt, s0 ergie-

big, s0 sparsam ist. Selbst bei gelegent-
lichem Auftragen gibt Selfix nach kur-

zem Nachpolieren immer blitzblanke
Bòden. Vor allem aber: Seil hat einen
angenehmen, milden Geruch.
Alle diese Vorzüge erklaren. warum
àmmer mehr Hausfrauen Selfix 2ur
Pfiege des Heims verwenden.

seifix gibt es in fünf Farben

Preise je nach Form und Ausführung
Annahme aller Bedarfsdech.-Scheine

erschöpflichen, 5chönen und immer
richtigen Auswahl in Kinderwagen

und Kinderbetten

M R

Angebote ſind bis zum Eröffnungs
tag, 21. März 1988, 10 Uhr, im Ratshof.Sport- Leipziger Straße 1, Zimmer 316, abzu

Artikel geben. Verdingungsunterlagen ebenda
für erhältlich. Zuſchlagsfriſt 14 Tage.le (Saale), den 15. März 1938.

Fuß- Handhaſſ, Wolle Saale den e ar
Städt. Bauverwaltung.

Tennis,Hochey, Die Städt. Haushaltungs und Gewerbe

Wasserspori e e eTurnen Arbeiten aus den verſchiedenen Lehr
r ängen. Beſuchsgzeit: SonnGelandesort, en ti-as ühr und 18—2 r

Sonntag 11--13 Uhr und 15-19 Uhr.
Der Oberbürgermeiſter.J 3lelchtatinetft,

Boken Rad An den Anſchlagſäulen und am
u. Schwarzen Breit im Waagegebäude,fahren Marktplatz 24, iſt eine Bekanntmachung

veröffentlicht, betr. Aufforderung zur
in großer Auswahl R p. h e teuten fürits as Schuljahr 1988/89.und la Qualitst Der Oberbürgermeiſter
n. Schnee hier, AdolfHitlerRing 18, Zimmer

Nachfolger zum Zwecke der Aufhebung der Gemein
A. u. F. Eb ſchaft das Grundſtück Kartenblatt 7,8 eraee Hars. Nr. 157/88, 196/38, Ader von

Verſteigert wird am 28. März, 10 Uhr,

S

Halle (S), Ruf 22657 Pran 96 im breiten Sand, 26,73 ar
groß, 1,46 Tlr. Reinertrag.

Das Amtsgericht Halle (S. Abt. 7.
Gr. Steinstr. 84
u. Brüderstr. 2

Vor ſ. ſ. Mrichen. 2 dis Domplatz 9. I. v. aux
Kriegs 6
Silber

amtliche Bekanntmachunge
kauft luwelier

TITTEL 3Verdingungmeister
Schmeerstr. 12 über Erd und Pflaſterarbeiten in der
Gen. Besch.!1/57580 Brachwitzer Straße.

Habe meine Proxis
wieder aufgenommen

f. ha
gadffahr-Regenumhänge

Schwommbeutel
e Schöne

S Geschenkee für Konfirmanden
Schrelbzeuge, Porfer Marm.,

e
Relse-Necessalres in Rindl.
Eiuis 3,85 5,50 6,50 10,50
Schrelbmappen m. hübscher

Prsgung S 7.50 10
v J Foto Album in Künsiler-leinen 1,50 2, 2,50 3,

Zigareften Efuls, Alpaka-

Damen- und Kinder-
Gummistoff-Umhänge Dazu passend Srieföfiner,

Karfenständer, Kalender u.

Büchersfützen mit hohrge-
schnitzten Eulen

Paser 3,50 4,50 5,50

Brlieftaschen, Sefſianleder
3,50 4,25 5,75 7

Manscheffen-Knöpfe m
guter Mechaenik 2, 3,
Taschenmesser, flache Form,
rosiir. Klinge 1,25 2 2,50
Geldfaschen, Saffianleder,

1,50 2 2.50

Silber, mit Gravierung
3,50 4, 4,50 S

Armbanduhren, zuverläs-
sige Werke 5,75 7,50 8,50
Füllfederhalter mif Gold-
feder 2,75 4, 5,50
Füllfeder mit auswechsel-
barer Kruppstahlfeder 1,50

Füllfederhalfergarnlfuren
mit Taschenbleistift in Leder-

Etui 2,95 S 7,50
Schrelbfischgarnifuren,
3 teilig, deutscher Marmor

7

ſSchirme
für Damen. Herren

Und Kindern

S ocksehirme hTaschenschirme Ein Jnſerat,
Orig. Koirps“Große Auswahl e ſo

wird ſteks für
Dich von Vor
keil ſein!

bei

E. Karras
lad, Hans Herz
Leipziger Str. 4

Dankgottesdienſt. Heute abend, s Uhr, findet in der
Marktkirche ein Dankgottesdienſt ſtatt für die Vereinigung
von Oeſterreich mit Deutſchland. Die Anſprache hält
Pfarrer Kawerau. Alle Volksgenoſſen ſind herzlich dazu
eingeladen.

Se Qus besten Wollstotfen
Xostme am Mäntel

in reicher Auswahl sehr gut
und preiswert

August GöbelObere Leipziger Stroße 46
Bltie um Beslchiigung melner drel-Scha ufensterl

Vereinsnachrichten
Wir veröffentlichen unter dieſer Rubrik Mitteilungen
der Vereine uſw. zu dem ermäßigten Preiſe von
18 Pfennig für die dreiſpaltige Millimeter-Zeile.

Biochemiſcher Verein Halle. Damen- u. Herrenhut UmpresserelFreitag, denda er De m e e mus bringt Halle See 10, Laden
aus ein Vortrag mit Lichtbildern dur errn und Leipeiger Straße 77Alfred Piller (Spandau) ſtatt über Die vorkeilhafte et Formen ar Bamennute.

wahren Urſachen der Nervenkrankheiten, deren Reinigen färben und modernisieren vonErkennung und biologiſche Behandlung.“ Gäſte können Angeboke Herrenhüten.
Niedrige Preise ſaubere Arbeit.eingeführt werden.

o Betten hetzenöwa ugsverſteigern l gen r gute Oualität. Tausende frei. Anerkennungen.

Es werden öffentlich meiſtbietend Verkauf an alle. Katal. r Risenmöbellabriksuhl

gegen ſofortige Barzahlung verſteigert: p z
d

Chrom- Becker e

e

In den

Schnellverkehrs

Flugzeugen

der Deuischen Lufthansa
fliegen Sie mit 240 Rm Stunden-

geschwindigheit

S Fl. o. GI.J Apfelfaft 0.55
Heidelbeerwein 0.60
Johannisbeerwein 0.55

Am Donnerstag, dem 17. März 1938,
10 Uhr, in Halle, Adolf-Hitler-Ring 13:

1 Schreibmaſch. (Triumph), 1 Radio
apparat (Nora), Möbel, Fahrräder
und andere Sachen;

12 Uhr an Ort und Stelle (Ort wird
in der Verſteigerungshalle bekannt
gegeben)

L Ladentiſche, 4 Warenſchränke, 1 Regi
ſtrierkaſſe, 1 Schreibmaſchine (Jdeal),
Schuhe, Schlafdecken.

Ehrhardt, Obergerichtsvollzieher.

1Regiſtrierkaſſe, 1Standuhr, 2 Büfetts
2 Schreibtiſche, 1 ſilbernes Tee und
Kaffeeſervice, IMarmorſtatue, 1 Silber
kaſten, 1 Tiſch, 1 Kredenz, 2 Vitrinen,
2 Sofas, 3 Seſſel. 1 Eckſchrank, 2 Oel
gemälde, 6 Stühle, 1 Nähmaſchine
(Singer), 1 Bücherſchrank, 1 Steh
lampe, mehrere Teppiche u. Brücken,
1 Poſten neue Bücher, 1 Perſonen

Erdbeerwein 0.70
Weißwein, Rheinpfalz 86er 0.75

Rotwein, Rheinpfalz 36 er 0.75

Diſch. Wermukwein 0.65
griech. Meladaphne 1.00
griech. Mavrodaphne 1.15
griech. Jnſel 5amos 1.10
nordhäufer 329 1.75
Weinbrand

kraftwagen. itt 38kaltwagen yieg, Gerkhisvollgieher. n den GVBerſchnitt 389. 2.25
zwang Koſten Lhrmager- J pfefferminzlikör 809 2.20
werkzeuge, vſten Haushaltungs o2 Sofas t Kieiderſchrant, Blitz u Flugzeugen Danz. Goldwaſſer 80 2.30

1 Tiſch u. a. m. Banille-Likör 30 2.30Ferner an Ort und Stelle: mit 300 Rm EierWeinbrand 209 3.25
Diſch. Sekt „Hausmarke““

inkl. Fl. 1.95
faul Medermoeler

1 Ladeneinrichtung, 1 Perſonenauto
DKW).

Zeit und Ort wird in der Verſteige
rungshalle bekanntgegeben.

Eigendorf, Obergerichtsvollzieher.

2 Handwagen, 1 Schnellwaage, Laden
einrichtung, Büfett, Kredenz, Sofa,
Schreibtiſch.

Dupuis. Obergerichtsvollzieher.

Stundengeschwindigheit

Auskunft und Flugscheine
N. Geschäftsstelle Riebech-
plats und im Hapag-Reisebüro,
Halie (Saale), im Roten Turm



e

Grau und häßlich laſſen die luſtigen Früh
lingsſonnenſtrahlen in ihrem unerbittlich hellen
Schein alles hervortreten, was die lange
Winterzeit hindurch mit Selbſtverſtändlichkeit
und unbeachtet an ſeinem Platz gehangen und
geſtanden hat. Welcher Gedanke liegt da näher,
als der, dieſem Grau mit Großreinemachen auf
den Leib zu rücken!

„Aber, was denken Sie, Hausputz?“ werde
ich hören. „Wir ziehen am 1. April um in die
neue Wohnung.“ Ja, das iſt es ja, da will ich
Jhnen jetzt ſchon mal einige Tips geben. Sie
werden doch wohl nicht denken, bis dahin wäre
noch lange Zeit? Und warten bis drei Tage
vor dem Umzugstermin, um ſich mit all den
Leuten, ohne deren Hilfe Sie einfach gar nichtauskommen können, erſt dann in Verbindung
u ſetzen. Nun ſo kurzſichtig wird wohl

kaum einer ſein. Denn jeder kann ſich denken,
was für Anforderungen gerade um den 1. April
herum an ein Möbeltransport-
geſchäft geſtellt werden. Da hat es natür
lich der am beſten, der längere Zeit vorher den
Umzugstermin auf die Stunde feſtgelegt und
die Einzelheiten mit dem Transporteur genau
beſprochen hat. Der Wagen, die. Packer undTräger, alles geſchulte Leute, die auch für
etwaige Schäden aufkommen, ſind pünktlich zur

Umzug ist Verfrauenssache!

Wohnungsnachweis 1önenageruns
Gewissenh. Beratung in allen Transportangelegenheiten

Ffenthol Scorndfmaonn
Adolf-Hitier- Ring 18, Ruf 279 66
Flugschein VerRauf der Deutschen Lufthansa

Stelle; und Sie haben keine Scherereien.
Nebenbei geſagt, erleichtert man durch recht
zeitiges Beſtellen den Umzugsfirmen die Ein
teilung über ihre ſämtliche Wagen. Denn es
iſt wahrhaftig nicht ſo einfach, zwiſchen dem
30. März und dem 2. April Hunderte von Um
zügen durchzuführen. Da könnte es ſchon mal
demjenigen widerfahren, der meint, immer
noch Zeit zu haben, daß er mit ſeinen Möbeln
daſitzt und nicht fortkommt, während der neue
Mieter mit Hab und Gut ſchon vor der Tür
ſteht und Einlaß begehrt.

Sie, der Sie gerade umzugsluſtig in organiſakoriſch hervorragender Weiſe alles feſtgelegt

haben auf Tag und Stunde, brauche ich auchnicht an die Maler un d Tapezierer
zu erinnern, die am zweckmäßigſten ſchon fertig
ſein ſollten, ehe die Möbel ins Haus kommen.

Da ich gerade vom Tapezierer ſpreche (ob
dies mit oder ohne Umzug geſchieht, iſt hierbei
gleichgültig), prüfen Sie auch die elektriſchen
Leitungen und Steckdoſen und beſtellen Sie bei
etwaigen Schäden oder Veränderungswünſchen
rechtzeitig den Elektriker!

Während noch die „Verſchönerungsräte“ mit
Pinſel, Kleiſtertopf und den herrlichſten
blumen- und ornamentgeſchmückten Tapeten

Auch meine Baustoffabteilung bietet on Ghamottemehl, Portland
Peradura Dachpoppenfarhe in sämflichen Tönen.
bekannt wie sein Name, sowie die michtf abplatzende Jdovernol-SmacilIIe.

Decken, Wände und Böden in einen feenhaftenZuſtand verſetzen, muß die Hausfrau an die
Gardinen denken. Oft ſind es nur kleine
Aenderungen, die einen Fenſterbehang be
deutend vorteilhafter erſcheinen laſſen. Der
geſchulte Geſchmack und die geſchickte Hand
eines Dekorateurs werden mit ſicherem Emp
finden dem neubehangenen Fenſter die günſtigſte
Einteilüng gehen und auch vorhandene Be
hänge ſo umgeſtalten, daß eine völlig neue
Wirkung erreicht wird. Gute Farbenharmonie
zu Möbeln, Teppichen und Tapeten ſteigert die
wohnliche Gemütlichkeit außerordentlich.

Sehr wichtig iſt es, daß man rechtzeitigUAebergardinen, Polſtermöbel und
Teppiche einer genauen Beſichtigung unter
zieht, denn die Zeit iſt auch an ihnen
nicht ſpurlos vorbeigegangen. Da würde ein
Reinigen, dort ein Auffärb.en not
wendig ſein.

Arbeit iſt außerdem noch reichlich vor
handen. Nur ſollte man ſie ſich durch geeignetes
Putzmaterial erleichtern. Was man mit einem
einzigen richtigen Staubtuch ſchafft. brinat
man mit irgendwelchen alten Lappven nicht
annähernd zuwege. So geht es mit Schrub
bern Beſen, Bürſten, Aufnehmern,
Fenſterledern und all den Putzhilfs-

Deradunau Cel- u. Backfarben Ihre re streichen und mit Kramers Tapeten hre Wäncle

erneuern und Sie werden sehen, daß Aergern Unfug ist.

Farben Kramer
aussehen

a

Warum ärgern Sie sich, wenn hre Wände, Ihre
Fußböclen u. hre Tapeten nicht mehr schön

lassen Sie sofort mit Erammers

Tapeten- Kramer
Halle (Sacle)y Mittel weo hie 9 10 Fernsprecher 214 65 und 214 66

mitteln, die man vor dem Grohreinema gen

einer genauen Prüfung unterziehen ſollte.
Natürlich iſt es auch, daß man ſich recht

zeitig nach geeigneter Putzhilfe umſehen muß.
Ob Sie nun ein Mädchen, eine Putzfrau odereinen Mann zum Teppichklopfen, Bödenſpänen
oder GarteninOrdnungMachen ſuchen, eine
kleine Anzeige ſchafft Jhnen die ge
wünſchte Kraft ſchnell zur Stelle.

A propos kleine Anzeige! Wie iſt es
eigentlich mit Jhrem unbenutzten Hausrat, der
da auf der Bodenkammer oder im Keller
herumſteht? Wenn Sie gerade das zweifel
hafte Vergnügen haben, am 1. April um
zuziehen, ſo iſt es ja eine Selbſtverſtändlichkeit,
daß Sie alles Ueberflüſſige abſtoßen. Alſo
ſchnell eine kleine Anzeige: „Zu verkaufen“ in
die Zeitung. Bald haben Sie alles Ueber
flüſſige, noch ehe das Großreinemachen beginnt,
weggeſchafft.

Und nun kann es losgehen! So vorgeſoragt,
kann der Frühjahrshausvutz und ſogar ein
Umzug noch Freude machen. Wenn auch die
Hausfrau mitſamt ihren dienſtbaren Geiſtern
am Abend ungewiegt in den Schlaf fällt
e iſt hinterher das frühlingsfriſche Heim
um ſo ſchöner und gemütlicher.

k, Hips, D
Vergessen Sie nicht Kramers Boots Ich

h

Ueber 60 Schlafzimmer itte gtöße Auswahl-im-Speise- und Wohnzimmern, Köchen, Einrelmöbein
preiswert und doch gut.

aeufer
Möbel Rielstee berüchsichtigen

bei ihren
Leipeiger Turm Finkauſen

die Inserenten
der MN2!

R

Ihach-
Flügel
gebraucht werden
Pianohaus gewissenhafftMa ercker und pünkkflich

Wa senhaus-
J ring 1B

Ria aBürstenmachermeister seit 1884
Schmeerstraße 1 (am Markt) Fernsprecher 353 40

Das altfe, gute Speziolgeschäft
ff. Toiletten Gegenstände Sämtliche Besen und

Bürstenwaren Fußbürsten Fußmatten

Walther AckeT COCHLERME'IS TER
Halle a. S. Beesener Straße 10
schafft Ihnen ein behagliches Heim durch
gutgearbeitete Möbel von schöner Form.

Reichhaltiges Lager in Polster- und Kleinmöbel!

Hausfraucen
kauft Besen- u. Bürstenwaren beim Fachmann

Oskar SeifertHalle Saale, Schölershof 4
foernruf 222 29 Gegr, 1864

Miliglied. der Börsten- und Pinseſmacher-lnnung

Reparatur en
Kanfsn Sieim Pachgeschäft

Tapeten
Aeltestes Pach-
geschäft in Halle
Gr. Steinsiraſse 8

halber
jetzt neue Muster in

großer Auswabl

Preiswerte
Küchen Schlaſzimmer

in großer Auswahl

IöBFI-SCHAIBIE
Große Maerkerstraße 26
Gänstige Zahblungsbedingungen

eine

erfolgreiche

Reklame

ausgeführt

wund vie

einefingelge

in der

I

c

Schlafzimmer,
Kleiderſchränke
Ankleideſchränke

n m AusführungenKüchen evon 125. bis 365. Mk.
sowie alle anderen Möbel

preiswert und gut

Möbel-Becher
Leipziger Straße 20

Annahme v. Ehestandsdarlehensch.

Weeben Avecket Wäuoche

Polſterſeſſel
Chaiſelongues
Bettſtellen

Couch

neben

Mabago-Gruden
Demmer-Herde
für Kohle Gas Elektrisch
Transport. Kesselöfen
Meißner Kachelöfen

Staubfreie Ofenreinigung ReparaturenChristian GIia s er
Fernruf 26128 Gr. Kiausstraße 24

mod. Form, ſechsteilig, 95, 125, 145, 165, uſw.
mod. Form,

Speiſezimmer, mod. Form, kpl. 160, 195, 265, uſw.
Speiſezimmer-Büfett

Kombinationsſchränke in allen modernen Formen und

Auszugtiſche
Polſterſtühle

e 95, 125, 165, uſw.
18, 22, 25, uſw.
25, 35, 45, uſw.
8, 10, 11,50 uſw.

16, 19, 25, 32, uſw.
20, 24, 26, 29, 36, uſw.

Komplette Betten

ſowie alle Einzel- und Kleinmöbel in großer Auswahl.
Teilzahlung geſtattet.

Bitzmann
Elis abeth-

Gartenſchirme
Zelte Planuen

Max Albert, Halle (6.)
Prinzenſtr. 18, Fernruf 261 79

Teigeiger St n

Willy Ackeemann
Wilhelmstraße 7 Fernruf 268 12
Herrn und
e

e s einD gvpeisezimmer
würcle Ihnen sicher gefallen
f und die Preise doch auch ß

376,- 459,- 464, 535,-
bis 1260.- RH.

Bitte sehen Sie sich diese zwang-
los mal an. Wir zeigen Ihnen

gern unsere schönen Zimmer
Bedarfsdechungsscheine wer-
den in Zahlung genommen

Gebr. Junghblut
Albrechtstr. 377 ß

Anzeigen
finden durch die M.
große Verbreitung und
deshalb überall Beachtung

Bernburger Str. 25

kompl. 320, 395, uſw.
38, 45, 52, uſw.

oKleicler
näht man daheim
billiger selbst
auf einer guten

Nahmaeschine.

Wir zeigen lhnen:

48, 60, 75, 120, uſw.

98, 115, 125, 165, uſw.

Veritas e ggte
senkbaren Nähfisch

16, 19, 22, 28, uſw
39, 48, 55, 65, uſw.

65, 75, 95, uſw

Haush. Nähmasch-Mundlos e und cher
nähend, praektisches 135

Versenkmöbel ab
in besonders krsf-Naumann ne

und schönen Versenkb. 65.
Mobelaussfattungen ab

Lieferung frei Haus.

Ha l he er.Nauerstrafze 3 u. 4

Krankenhaus

ORANIER VUND FRANK-FABRIKATE
formschön, gediegen. technisch vollendet

OTTO KUHIEWIND
Inhaber: A. Pretzech

nnr Große Klausstraße 16
Fernruf 22302

e o hefe
S Wunsch leichfe wer

Gründliche Anweisung kosfenlos
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